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Die benti 1 i jei ie Er ED ERZE 
iqe Nummer umfaßt 10 Seiten. ſei es auf Zeit, ertheilt wird und daß dieſen dann f fcheiden wollen, bringen wir fie zum Ausdruck und 
Gericht zwe Ae e in e e AS Urenkifdjer Zaudten, ere daß es Sen deeb 3 fein möge, noch 
= nerkannt wird. edner wendet ſich ſodann gegen 5 5 recht lange unter 8 weilen. (Beifall.) Unſere 
Reichstag. die Ausführungen des Abg. Rintelen (Centr.). Schließlich Der Staatshaushaltsetat für 1898/99, ER, RAD li Panbo Scien Pa bewahrt 


„Die leidigen Juriſtendebatten haben begonnen. Und erklärt Redner, feine Partei jet nicht in der Lage, einer In der geſtrigen Sitzung des Landtags brachte bleiben. (Lebhafte Zuſtimmung.) Möge der liebe Gott Sie 


Tie die i i ‚eis des Stei g, Erhöhung der yłewifionójunine von 1500 auf 3000 Mk. zuzu- Finanzminiſter v. Miquel in längerer Rede den Strats- | als braven und verehrten reund noch lange unter uns 
deg ders a Da in es, immen. Mit den Beſtimmungen über die Zwangs voll⸗ haushaltsetat für 1898/99 ein. Es war ein überaus belaſſen! Das iſt der Bunig des 19 Sanjes und jedes 
5 ; gi, fo ite: ; = | jtxedung fet ſeine Partei im Allgemeinen einverſtanden. glänzendes Bild, das er von dem gegenwärtigen einzelnen Abgeordneten. (Lebhafter Beifall.) 


ie die Ber t Mości Zei : 5 y 
im Pee rating dier — Seiden: 9915 Abg. Hanfe (Soe.): Ich erkenne an, daß die Vorlage Stande der preußiſchen Finanzen entwerfen konnte. Abg. v. Köller: Ich danke für die herzlichen Worte 
ang eweine Wlan 19 letztere 185 eine Reife von Borzügen dat, aber wenn fle fo angenommen Der Etat, der im vorigen Jahre bereits 2 Milliarden und erkläre mich gern berett, an Ihren Arbeiten mitzuhelfen, 
Herrſch ng eweile. seen Aufig. ha a ere ihre] werden ſollte, wie fie ift, wird fie, zu einer weſentlichen ir Einnahme und Ausgabe erreicht, hat dieſe gewaltige fo lange es mir irgend möglich fein wird. (Lebhafter Beifall.) 
ge haft angetreten, und 30 wir auch | Beſſerung nicht führen. Daß den Rechtsconſulenten die Zu⸗ Summe diesmal noch um nahezu 200 Millionen Mark Das Haus ſchreitet nunmehr zur Wahl des Präſi⸗ 
me, und freudig die Nothwendigkeit an' laſſung erleichtert werden toll, ift an ſich ein Fortſchritt. uuns. r i | ROSA weed bk abgegebenen Stimmzetteln find 12 une 
erkennen, daß auch die Juriſterei ebenſogut ihr Recht] Derſelbe aber wird zu einem Rückſchritt, wenn die Juftiz⸗UÜberſchritten. Es hat in allen Zweigen der Staats beſchrieben, einer lautet auf den Abg. v. Köller, 317 
an der Debatte hat wie der Etat und die Marinevor⸗ behorden über die Julafſung entſcheiden folen, denn da verwaltung eine Steigerung ftattgefunden, mie kaum auf den Abg. v. Kröger (Gouj.) beet ; 
lage, wie Kiabrſchau ie Flügelodjutant jg | werden gar oft polſtiſche Momente den Ausſchlag geben. zuvor. Die laufenden Ausgaben betragen 2 Milliarden Abg. b. Sri AA ; ählt. 
fo # ONAA und bie SUB Miantenpolitic, | Das Entmündigungsverfahren iſt in mancher Hinſicht ver⸗ und 55 Milli ! der That, überaus 10 ng. b. Brüder it jomit zum Präſdenten gewähl 
können wir darob d en Seufzer nicht „Da us deren Hinſicht ver Wionen! In der That, überaus ſtattliche Derſelle nit mt die Wahl mit Dank für die ihm durch die⸗ 
ü agree och den nig miter Peen poe ae 119 Verschiedene do eae noch immer Zahlen! Der Minifter ging dann auf die einzelnen Haupt: ſelbe zu Theil gewordene Auszeichnung und mit der Erklä⸗ 
GEY każe) Mos, bach. ben in neuerer poſitionen ein und zeigte, daß alle Zweige der Stans: | rung an, er werde fig bemühen, das Vertrauen der Majorität 
$ 


par a A en el even Verwaltung Mehreinnahmen aufweſſen — mit einziger zu rechtfertigen, das der Minorität zu erwerben. (Beifall.) 
Milderungen zu Gunften des Schuldners vorgeſchlagen; die, Ausnahme der Domänen, Die Rechte begleitete dieſe Zum eriten Vieepräſidenten wird fodnun auf 
jelben geben aber nicht welt genug. Es folte dem Schuldner Bemermerkung mit Hört! Hört! und Aha! Rufen, Antrag des Abg. Sate dn nee ber Mög, reinen: 
alles Delaien werden, was er ſelbſt zur Sicherung feiner | worauf Miquel entgegnete, die Forſtverwaltung zeige Be ce ae R (Gentr.), zum een 
Gxijteng und derjenigen ſeiner Familie fiir nothwendig hält. dafür ein freundliches Geſicht, auch dative der Rüde | Heine an 7 7 a i 11 ee Z Zuruf wiedergewählt. 
Aae en Baben e R ee BAe 1 gang der Domänen erft feit 1800 und Habe zum Theil Nachdem jo die Conftituirung des Hauſes erfolgt ift, 
Were WI oe kiel micht 1 SE Trotzdem eſondere Urſachen, ſo beiſpielsweiſe umfangreiche Ver⸗ ergreift zur Ein brin gung von Regierungs: 
werden wir mitarbeiten, um die Vorlage nach Möglichkeit beſſerungen in den Wohnungsverhältniſſen der Domónene |vo r lageu das Wort: SUNIA 
nach den Wünſchen der Bevölkerung umzugeſtalten. arbeiter. Wie ein rother Faden bnd ſich durch die Dr Bicenrhijident Des Staatsminiſteriums, Finanz miniſter 
Trimborn (Centr.) hält eine eingehende Reviſſon der Rede Miquels, der heute ungewöhnlich matt ſprach, oe Gna Sr. Mafeſtat des Königs lege 
Ciollprocebordnung für nothwendig, die aber ert daun die Mahnung zur Vorſicht, in den fetten Jahren für a sr, ee a En a s 9 — 
möglich fein werde, wenn man fiğ in das neue Bürgerliche die ungusbleiblichen mageren zu ſparen und nie zu beſſeren Berſtündniß > Entiotelun M eae ene 
9 eingelebt habe. Mit der erweiterten Zutaſſung der vergeffen, daß die Staatsbedürfniſſe und demgemäß bitte ich Sie feſtzuhalten, daß die SrantBaudgnken von 1880 
unde, A e ea MC 2 e Roa die Ausgaben beſtändig ſteigen, während die Einnahmen bis zum laufenden Jahre von 278663000 auf 501 970 000 De, 
gange an c SIA Te een," Die, eee e Mage wadjen könnten, fe inb. Bie Daupieigerung ental abet auf bie Jane 


jen, daß die letzteren Debatten uns entſchiede 
antereſſanter dünken. e taucht auch wieder bas 
5 te liebe Juriſtenenſemble auf, Am Regierungstiſche 
den ernſte Nieberding, im Houſe Herr v. Buchta, 
mann, der Geheime Ober ⸗Regierungsrath 
mes amp, der greiſe Herr w Suny, der tempera: 
eutvolle Beth, und enblich die Centrumsleute 
tele und Trimborn — der letztere mit einem 
fen pont, der die ſchwerſten Beſorgniſſe hinſichtlich 
enter, Männlichkeit ermedi _ tut bei den Gocials 
j mokraten ift eine fleme Veränderung eingetreten; da 
pricht diesmal ftatt des monotonen, langathmigen 
Nvalts Stadthagen ſein Königsberger Berufs⸗ 
tyle Haaſe. Er Halt feine Jungfernrede, febr 
cher und jachlich, Das Haus ift natürlich wieder 
miſexabel beſucht, wie bei allen Fachdebatten — die 
tigkeit der Vorlagen Hebt in umgetehrtem Bet: 


ältuiß zum Beſuch des hohen Hauf Die Re { i tj : i ihrer 

x | eg h ſes. Die Reichsboten | anwaltihaft an ſich dürfte dudurch leicht in ihrer * einnahmen liche ; reits 
a allen eben, daß es geuiigi wenn die gelehrten Collegen ane hea egnet werden. Davor ſollte man $ Abgeordnetenhaus. früher a een 
M Fach die ſpröde Materie durchkauen! Re tinea > x 1 pies BEN. AR 2. Sitzung vom 12. Januar, 12 Uhr. Vorſicht mahnt. Einmal giebt die ſtarke Steigerung der 
Y 0 M die Rechts 8, de : erftand, bie Staatsanwa tſchalt un Am Miniſteriſſche: Dr. von Miquel, Freiherr von Ausgaben zu denken, und es wird daher immer wieder zu 
3 Mit ; Sanmwaltihaft, Mire man unangetaſtet laſſen. Der in Hammerſtein. betonen ſein, daß wir nach Möglichkeit Maß halten müſſen. 

15. Sitzung. Mittwoch, 12. Januar. der Vorlage neu vorgeſehene Vortermin giebt zu Bedenken P ‘ Ber U BAER NE 
Am Bundes rathsiſche: Nieberding Anlaß, vor allem aber der Umſtand, daß in einem ſolchen pratt der Tagesordnung ſteht zunſchſt die Wahl des 5 aberi giebt og die Dedung ae: gu Se 
55 Bann 5 . H 4 Be ! A - aben die direeten Steuern ichts ragen. eſe 
Seal, % BuoLezfinet die Sitzung um 2½ Apr. Rechte ae zu Stande kommen 5 8 ohne daß ein Abg. Stengel (Freiconf) beantragt, zum erſten Präſi⸗ waren tm Jahre 1880 1 Sabre 1108. (Hört!) 
Dee jg Set ſchleunige Anträge auf Einftellung der Strafe and zugezogen werden muß. Redner hat auch denten den Abg. v. $ öller wiederzuwühlen. Es kann alſo in keinem Falle von einer drückenden Steuer⸗ 


3 hren gegen die bg. Meyer = Danzig und gegen den gegen die Erhöhungen der Revlſionsſumme große Bedenken, Abg. v. Köller erkärt, er könne mit Ri t i sing: 1 
Abe Lead egen in Bertin werden ang enorme. doch könne auch das Reſchsge ruhe nicht zn einem Miniſtertum sities d feinen Geiundhe tanita. bab e e wots ! ia Entry zabe, EERS nee „ m 
Gejegęg uf wird de €tjte Bevathung der Guiiwiicie eines . Er goiit an! Bevikindiguig et r. Mieterding annehmen, Er öltte dus Aut einer jüngeren Kraft zu übers | erheblicher Theil ber Bevölkerung von directen Steuern 
verja? betreffend Aenderungen des Gerichts⸗ ti Staatsfeeretär des Heigs-Guftigamts Dr. Nieberding tragen, ihm aber das bisherige Wohlwollen, das die Mit⸗ ganz befreit worden ift. Inwieweit die Deckung 
ordtaſſungsgeſetzes und der Strafproceß⸗ führe aus die Reichs⸗Juſtisnerwaltüng unterſtütze nur mit gitebet thin 18 Jahre hinburch entgegengebracht, auch weiterhin geſcheyen, werde ich weiterhin noch ausführen. Von 
gun g, ſowie der Civilproceßordnung fortgeſetzt. Widerſtreben einen Antrag, der die Competenz des Reichs⸗ zu erhalten. der Steigerung der Ausgaben entfallen nicht weniger als 
alle gy; v. Buches (Conſ): Abg. Rintelen hat vargeſchlagen, a wiec aber ein ernſter Grund habe ſie perans Abg. Frhr. v. Herremann (Centr): Verehrter Herr 89 Millionen auf den Cultusetat, ein erheblicher Theil 
des By enderungen der Geſetze, die nicht durch die Einführung ia ihre Bedenten aufzugegen, Das Reichsgericht erledige] Präſident, mit tiefem Bedauern haben wir dieſe Erklärung auch auf die landwirthſchaftliche und die Bauverwaltung. 
beiſelt ürgerlichen Geſetzbuches nothwendig gemacht ſind, ab an der ron den Gefangene ena eien üperlafter vernommen. (Die Mitglieder erheven fih ſämmtlich von Die Eiſenbahnverwaliung zeigt in den letzten neun Jahren 
eine Si zu ſetzen, Bo gehe nicht jo weit, möchte aber doch und 1 Grenze der beh ungsfähigkeit angelangt. Redner ihren Plätzen.) Ich jage das im Namen des ganzen Haufes, eine weſentliche Steigerung der Einnahmen, nicht aber auch 
der cj chtung dieſer Übrigen Vorſchläge vorzunehmen, damit ben näher auf die Bel aſtung des Reichsgerichts ein und im Namen eines jeden einzelnen Mitgliedes. (Lebhafte eine entſprechende Steigerung der Ueberſchüſſe. Es ſtehen 
Ciopelegentwurf rechtzeitig erledigt werden kann. Die bemerkt, dar Reichsgericht dränge aus eigener Initlative Zustimmung.) Wir konnen es uns kaum denken, daß eln den Einnahmen, wie bei allen Betriebsverwaltungen, er⸗ 
Nüintetrbcetzordnung von 1877 bedeutete nicht, wie Abg. auf Abhilfe, da Joni bie Gefahr einer Verflachung der Andrer an Ihre Stele treten foul. (Beifall) Sie haben es hebliche Betriebsausgaben gegenüber. Das mahnt immer 
Foriſn mei einen Riitidritt, ſondern einen erheblichen | Mrtheile und die Schmälerung des Anſebens uniereś oberſten verstanden, fie die ganz beſondere Anerkennung mehr dazu, uns einen Reſervefonds zu ſchaſſen für die 
denje itt: Zair müſſen deshalb an den Grundprincipien | Gerichtshofes näher rücke. Die Reichsjuſtidverwaltung ſei des ganzen Hauses zu erwerben und zu er Jahre, in denen die Einnahmen nicht fo far zufließen 
Mensen feithalten. Im Einzelnen bleiben natürlich gern oot anf andere Woge einzugehen, aber bisher fei halten. (Beifall) Mit Ruhe und Würde haben Sie die ſollten. Wir dürfen uns nicht nach den guten Jahren 
Auſm ugsverſchiedenheiten. Namentlich möchte ich Ihre BE big ene Aa) werden, BA ihr gangbar erſchtene. Rechte des Hauſes überall vertreten, mit Ruhe und Ge⸗ richten, ſondern müſſen unſere Finanzgebahrung nach 
dat der Bereine Da ee O ftimmungen über die Rechen ge Gelegen dert benen (Freit. Bullay.) meint, man miiffe die | vegeinteit, mit klarem Urtheil und großer Geiſtesſchärfe vie Durchſchuittsſahren einrichten. Das Jahr 1896/97 bat uns, 
der dor Vereine binlenten, Auch die wiſſenſchaftliche Seite Ge R gi viele Ue AA em ya Berbandlungen geleitet. (Beifall.) Im Namen des ganzen wie Sie aus der Ihnen vorliegenden Ueberſicht erſehen, 
west Tage ift noch durchaus nicht genügend geklärt. Eine RELO Sen BLE ER ran A oh ty n 05 1 Hauſes ſpreche ich dieſe Anerkeunung aus nicht nur für Ihre einen Ueberſchuß von 95 ½ Millionen ergeben. Die einzelnen 
Oleg: Schwierigket liegt in der Stellung N Be WALI emerkt, dah | Heſchäftsführung, ſondern ih bringe Ihnen auch die perſön⸗ Pojitionen, aus denen ſich derſelbe zuſammenſetzt, will id 


iuchtse Di f 3 das fiscaliſche Intereſſe hier wieder mitſpräche. + Pia Róż é > f 75 A 
ein, onjulenten. ie bisherige Praxis enthält da noch Te „SEI EEA > Serer 1 lichen Geſühle der Verehrung und Liebe zum Ausdruck. hier nicht anführen. Ich führe nur die Geſammtſumme an, 
viel Härten. Die Verhältniſſe in Deutſchland haben ſich r den Vorwurf des (Lebhafter Bekfall) Sie haben mit der liebenswürdigen Art Weil pe en 8 kpa darauf ee, daß der 
nicht ch io entwickelt, daß wir ohne die Rechtsconſulenten in 1 Sorta e maß 1 5 perele bei der Ihres Entgegenkommens gegen ledes einzelne Mitglied fich | Ueberſchuß des laufenden Jahres (1897/98) zwar nicht fo 
in auskommen können, namentlich in ländlichen Kreiſen, Se e ſich das Haus une ee freumdiwajcih geitellt. (Beitall.) Gie haben oft bured leiſen groß fein wird, aber doch annähernd fo hoch. Wir können 
abep hien keine Rechtsanwälte vorhanden ſind, die Leute oben f Seiten an bes Gente 11, 0 SE Zuge? Humor bie Gejddjte des Hauſes gefördert. (Beifall) Wir | Ihn auf etwa 85 Millionen ſchätzen. An dem Ueberſchuß 
der „och Rechts belehrung ſuchen. Ich glaube, daß wir bei Schluß Gare 4101 3 des Centrums, jog. lex Heinze. haben Sie deshalb perſönlich verehren und lieben gelernt, | participiven alle Betriebsverwaltungen mit Ausnahme der 
die Geſtimmung bleiben können, daß beſtimmten Leuten, Bg 9% (Beifall) und mir geben dieſen Gefühlen ebeuſo dankbaren, Domänenverwaltung. (Hört! rechts.) Die Einnahmen der 
pee herzlichen Ausdruck, (Lebhafte e OR gab dieſem letzteren find bekanntlich ſchon feit einer Reihe von 
mte de * 


vor um die Erlaubniß nachſuchen, die Gonceffion, Parteien 
Gericht zu vertreten, fet es auf Widerruf, 


identen 


Ungenbice, wo Sie aus dem (Sehr richtig! rechts.) Ein etwas 


ene 


Jahren im Rückgange. 


ARENA e SL 


| RE 3 nicht übel. Meine Fran wird ja fürchterlich ane | Gerade er — nur er! Wer ſonſt? Denken ganz recht daran, wenn fie den Mann mit fo viel 
i Am Strome der Zeit. geben, wenn ich ihr das erzähle!“ 8 700 Sie, der Plebs hat ſolche Combinationen aus ſich Giler ATRA i ; ; 
Bon Marie Bernhardt. Pröbelen nerjuchte zu ſeufzen. Es ſtand bet ihm ſelbſt heraus?“ „Unſere Frauen?“ fragte der Landrath mit 


i feſt, daß er der flotten Commandeuſe vor acht 
(Mambrus verboten) bis zehn Tagen nicht unter die Augen treten würde. 

| (Hortfegung.) 7 a 5 Landauer des Directors 

i triff e enot zwar der Landrath. Er fag neben dem Major auf 
ea de ee pron Da, Mob pen Sebi e Me kun a e 
en überall zu gleicher Zeit fein, können fih auch kein Wort. In ſcharfem Trabe ging es auf Alt⸗ 


hi é . “ii 5 x 
er zerreißen, murrte der Major unwirſch, während Major von Stachow blies die Backen auf und 


„Na, hören Sie, diesmal, glaub' ich, thun Sie ſcharſer Betonung. 
dem Mann e Unrecht! Man ſieht und hört „Ja, gewiß, — unſere! Hetty hat ihn ein paar 
it nichts ay ihm! i Mal getroffen feit der Begegnung damals im Wald, 
„Ich bitte Sie, das beweiſt noch lange nichts! und fie ſchwört immer wieder, er mache ihr den 
Der Director ſagt —“ beſten Eindruck, habe ein ſehr einnehmendes Aeußere 
Ach, der Director! Sehen Sie, ihm direct in's und die correctejten Manieren, — und Ihre reizende 
ee : r Wła Heſicht mag ich ihm das nicht jagen, zumal heute Gemahlin nun vollends, mein lieber Landrath, — 
uy im geſchloſſenen Landauer des Directors ſtieß geränſchvoll die Luft durch die Zähne. nicht, wo ihm die Kerle die halbe Fabrik herunter⸗ ja, die hat nur noch neulich zu meiner Frau geſagt, 
yj, igujegen ſuchte und mit einer ſchmerzhaften „Erlauben die Herren, daß ich rauche? Pröbelen, gebrannt und fein kunſthiſtoriſches Muſeum von ſie kenne den Doctor Funde perſönlich ſehr gut, er 
in nc ſeinem Bein griff; man hatte ihn beinahe tajien Sie mal das Fenſter an ihrer Seite od Wohnung jo übel zugerichtet haben: aber, wahr⸗ ſei ein höchſt liebensmürdiger, intelligenter Mann, 
Gch agen bineinheben miifjen. „Schauderhafte herunter, etwas muß der Menſch in ſolch ner hunds⸗ paitig, er follte lieber bei Zeiten mit dem Klügern und fie verbürge ſich vollſtändig dafür, daß alle die 
oder de Ich habe die ſchönſte Muskelzerrung miſerablen Lage doch haben, und wenn's eine berathen, als uns Allen jo ne verfluchte Sauce ein⸗über ihn umlaufenden Gerüchte in Grund und 
thi sive oe ee DER 5 und müßte von Gigarve iff. Landrath, Mann Gottes, fo reden Sie zurühren! Seine Bande hat notoriſch angefangen, Boden erlogen ſind! Ich ſag' es Ihnen ganz offen; 
Hay, d mia mh mſchlägen auf dem Sopha liegen, doch wenigſtens 'nen Ton. Ihnen hat doch kein fon hat uns die Dörfler und die kleinen Leute mit ihren | war ich zuvor ſchon ſtutzig geworden, ſo hat dieſe 
M ichn AU ne jetzt mit dem Reſt Leute, nee Lümmel nen blutigen Denkzettel mitten in's Geſicht verfluchten Ideen angeſteckt, und nun haben wir die Bemerkung Ihrer von mir ſo hochverehrten Gattin 
ing de 5 Gütern herumkarſolen — Reiten geſetzt.“ ) Paſtete. Was die Fabrikleute jetzt verlangen, iſt mir erſt recht die ganze Sache in ein neues Licht 
. lüp 5 Gh ai nmöglichkeit, — und den Bauern⸗ „Rein l“ ſagte Wernecke kurz und ſcharf. „Bei 1 aA haarſträubendes Zeug, und der Director] gerückt.“ ; 
1 bith Schieß wi pa coe ae WAĆ mir kommt der Denkzettel anderswo hin!“ würde bald nicht mehr mit Viererzügen fahren, „Wirklich? Hm!“ Der Landrath räuſperte fid 
| Weib Age 5 RAA e mit Glid | 1105 „Ach jo! Sie meinen, ihr Präſident wird Ihnen Heidſieck Monopol trinken und von Silber ſpeiſen, wiederholt, ihm war die Kehle wie. augent 
däbracht habe, dann Aan H 4 dh i in da was in die Schuhe ſchieben wegen der Arbeiter | wenn er die heutigen Bedingungen annehmen wollte! „Und Sie, ſowie Ihre Frau Gemahlin find as 
W Nacht binfetze ie Gericht das General- Hole? Hören Sie, ja, das ift mehr wie wahr⸗ Aber im Sommer oder im Herbſt, als die Arbeiter darauf verfallen, Neußerungen wie dieſe en 
ec ce „ Noe out a doch feen, ſcheinlich! Charmanter Herr das, — aber doch bee zuerſt anfingen, fih zu rühren, da hätte er follen | kaum achtzehn Jahren meiner Frau und | mela 
un. ae es 1 5155 Piston 1 deutend „links“, — viel mehr, als ich eigentlich ge. | mit ſich reden laſſen und ihnen das bewilligen, was ſtark überſpannlen romantiſchen de 5 j 
Sitze zwiſchen revoltirenden Fabrikarbeitern und dacht habe. Böſe, daß er gerade hier Jein und die fie damals ganz gefitter tid) erbaten. Aber nein, wie ich Ihnen dies bereits vor einig uj 
eo’. zwiſch = ganze Geſchichte brühwarm mit erleben muß. Gin immer der Mann von Gijen, und nur kein Jota | wiejen habe.“ 
nachgeben! Wär’ es Heute zu unſerer Berathung „Nein!“ entgegnete der Major trocken; es machte 


benbauern ſo zu ſagen Commandeur zu ſein! Bert BA : 1 3 
Ue. > PRD ' 1, Pee ; Bericht thut's da nicht, ein Herr wie der fagt: „201 N y 
„Mialedeite Bande! Na, ich hoffe, meine liebe ſelbſt it der Mann! kury berichtet fih allein! Und gekommen, ich hätt's ihm ſchlaukweg in's Geſicht ge- ihm Vergnügen, den Landrath zu ärgern. „Mir 
und auch Hetty iſt Ihre Gattin niemals, ſeitdem wir 


Alt. X e on 2 1 ń 85 N : : RE 

dlug 129 4 a en SALA die Wahlen find ohnehin zum Henker! Wie die ſagt! Und glauben Sie mir, er fühlt das recht gut > 

Peelen ?“ genug : Canaillen es bloß verſtanden haben, den Zeitpunkt ſelbſt und ift bloß zu eingebildet, es offen einzu⸗ das Glück haben, ſie zu kennen, überſpannt oder 

Les i : | hey 944 T | abzupajjen i geitehen! Da muß nun der Doctor Funcke den romantiſch angekränkelt erſchienen, im Gegentheil, 

4 ae nur ein Rum Laut als 2 Za „Ich meine,“ entgegnete Wernecke ſchneidend, ewigen Sündenbock abgeben, und pojitiv fann ihm von erquicklicher Friſche und ſehr guter Beobachtungs⸗ 
em Rückſitz poſtirte Lieutenant war durch „das haben ſie ſelbſt gar nicht verſtanden, man hat doch kein Menſch etwas Gravirendes beweiſen! gabe. Und was ihre Jugend anbetrifft, — fo einem 


weiler zu. 


— 


dmeit's Fauſtſchlag in's Geſicht übel zugeri NE . : 1 ; Nenſchen j ö > é 

A je enfalls ae P rf oe prid 4 nennen. fie das nichts Foenner ady ik bete 15 Denkkraft und jedes eve 115 
k fi f re ul =: N ` a tees 4 101 Jat 2 t gehen?“? — Mensen ji i 

Be eier „ibm, a ‚hellem Strom aus Mund „Wie meinen Gie? auf ſeinem Gute ſocialiſtiſche Verſammlungen } Pröbelen, rücken Sie mal 


ee en vielleicht läßt das verdammte Bein fich 
in goſtreckter Lage etwas raſſonnabler an, Donnere 
Ra" nein! Go ifi’s erſt recht nicht zum Aushalten! 
Jas ich ſugen wollte, gewundert hat mich's aber 


d Na e t see 3 „O, ich meine es nicht allein, Rönnig fagt es günſtigt?“ ij. MAKE 
Uy UA 8 pa > 119 auch! Iſt Ihnen nie der Gebaute gekommen, wer] „Na, wollen jagen, er duldet fie, e 19 
8 as Geſicht derartig geſchwollen, der Bande die ganze Idee, jetzt, gerade jetzt loszu⸗ drückt ein Auge zu und thut, als weiß er von nichts. 
e 


we Cole ae ee ET 


er ka 17 f l RL... 

3 Bit wed ſehen und kein deut⸗ gehen, und fo, gerade fo zu verfahren, — fo rajfinict, | Die Gerüchte, die 5 ihn . d d eae ae NASZŁA 3 8 
„Arn 95 uy Wess (| jo umſichtig, — wer den Leuten das Alles einge⸗ dus geb ich zu, MED menn fie ade anfreunden toro! wie zwei eben verheirathete Ehegatten jo total, 
permer Kerl! Na ja, — Sie ſind auch nicht geben hat?“ mich mit jo nem Menſchen nicht gerade anfreunden. aber jo total entgegengeſetzter Meinung fein können, 
Ide zu beglückwünſchen mit ſo 'ner Viſage. Sehen „Aber, lieber Landrath! Doch nicht wieder Ihr Aber, ich weiß nicht, es kommen einem da doch wie Sie, lieber Landrath, und Ihre Gemahlin über 
wie n mißlungenes Beeiftenf, nehmen Sie mir's ewiges Schreckgeſpenſt der Doctor Funde 9“ jo manche Zweifel, und am Gude thun unſere Frauen] dieſen Doctor Gundel 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. Nr. 10. 


des Gymnaſiums in Thorn 6000 Mk., für den Neubau 
eines Remonte⸗ und Quarantäneſtalles für 24 Pferde 
auf dem Landgeſtüt bei Pr. Stargard 450000 Mk. 

Im Etat der Handels⸗ und Gcwerhevers 
waltung wird der bisherige Betrag von 580000 Mk. 
an Zuſchüſſen für Fortbildungsſchulen auf 
700000 ME. erhöht. Der befondere Fonds für Fort⸗ 
bildungsſchulen in Weſtpreußen und Polen erfährt eine 
Erhöhn von 300000 Mk. auf 375000 Mk. Im 
Landwirthſchaftsetat werden mazurFörderung 
der Land und Forſtwir tacho ft in den öſtlichen 
Provinzen 740 000 Mk. gegen 690 000 Mk. im Vorjahre 
gefordert; ferner zur Unterſtützung der Geflügelzucht, 
insbeſondere in bäuerlichen Wirthſchaſten, 30 000 Mk. 
und zur Förderung genoſſenſchaftlicher und commungler 
Flußregulirungen 700000 Mk. Weitere Mit⸗ 
theilungen aus dem Etat laſſen wir folgen. 

Die Betriebsſicherheit auf den preuſtiſchen 
Staatsbahnen betrifft eine an den Landtag gerichtete 
Denkſchrift, zu deren Veröffentlichung die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſich angeſichts der ſolgenſchweren Unfälle 
im Sommer und Herbſt des vorigen Jahres gegen 
über dem Londrage für verpflichtet hielt. Die Dent 
ſchrift zerfällt in 5 Abſchnttte. Der erſte vergleicht 
die Zahl der Unfälle auf den verſchiedenen Bahnen, 
wonach im Jahresdurchſchniti auf 1000000 Bug- 
kilometer auf den preußiſchen Staatsbahnen nur 10%, 
auf allen deutſchen Bahnen A124, auf den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen 13,8, auf allen Bahnen, welche 
dem Bein Deutſcher Eiſenbahnen“ angehören, 
12,6 Unfälle vorkamen. Die Zahl der verunglückten 
Reiſenden ergiebt für Preußen nach der gleichen 
Vorausſetzung 9,015, für die geſammten deutſchen 
Bahnen 0,019, für Oeſterreich⸗Ungarn 0,026, für die 
Vereinsbahnen 0,022, für Frankreich 0,039 Reiſende. 

Der zweite Abſchnitt behandelt die Unfälle, die im 
vergangenen Sommer vorkamen, und weiſt nach, daß 
die Zahl der Unfälle, verglichen mit den Vorjahren 
ſeit 1880, überhaupt nicht verhältnißmäßig hoch iſt. 
Dagegen hatten die Unfälle des letzten Sommers 
außerordentlich ſchwere Folgen; verunglückt find 
insgeſammt 230 Reiſende und 455 Angeſtellte; davon 
wurden getödtet 32 Reiſende und 133 Angeſtellte. Die 


erlangt hatten, daß Capitän Dreyſus auf Grund ihrer Vorgeſetzten find? Der Staatsanwalt macht 
von Schriſtſtücken, die Eſterhazy gefälſcht, verurtheilt Piequart den Proceß und nicht dem Commandanten 
worden, nämlich Mathien Dreyfus, Oberſt Picquart und | Eſterhazy, mit dem er ſich in den Pauſen freundſchaftlich 
Seuator Scheurer, hatten erhofft und erſtrebt, daß unterhälrl! Ankläger und Angellagter!“!! 
Eſterhazy der Fälſchung und des Betruges an AKA. 4 5 
getlagt werden würde. Das ijt aber gar nicht a ao Paris, 12. Januar, 
geſchehen. Die Anklage vor dem Kriegsgericht 8 tat e ee SR Trarteny te 
ging ausſchließlich „auf ſtrafwürdige Unterhaltung einer pas aling ME: en 3 JRR z. * 
Verbindung mit einer fremden Macht, zwecks Ge⸗ | fąche! er de nen uns 850 W gl 
A ; i $ i % Ge⸗ linden oder Documenten Kenntniß erhalten habe, welche den 
fährdung Frankreichs“, aljo auf Landesverrath. Dieſe] Angeklagten nicht mitgetheilt worden find, und ob der 
Anklage mußte in ſich zerfallen, der einſtimmige⸗ Frei⸗] Miniſter ein Mitglied jenes eerlegsgerichts ermächtigen wolle 
ſpruch mußte erfolgen, weil der Angeklagte fpeciefi | in dieſer Bezleyung eine eidliche Erklärung abzugeben. 
dieſes Verbrechens gar nicht ſchuldig war, bezw. nicht General Pelkieur hat an den Major Eheryagy ein 
überführt werden fonnte Dagegen bleibt es in Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt, Eſterhazy könne 
hohem Gr PORA 4 fäſſeht h Ab auf Grund des Gutachtens der Sachverſtändigen die Blätter 
0 Grade wahrſcheinlich, daß er gefälſcht hat. Aber gerichtlich verfo! 5 i 2 
Bi 7 } IR R 8 Se f gerichtlich verfolgen, welche ihre Campagne wegen des an 
auf ſolchen Verdacht ift er ſeltſamer Beije überhaupt] Frau Boulaney gerichteten Briefes fortſetzen. Oberſt 
nicht zur Rede gejtelt worden! Die franzöſiſchen[ Piequart, der Hauptgegner Eſterhazys, har dagegen ſein 
Officiere, welche über ihn zu Gericht ſaßen, konnten bereits vor zwei Monaten geſtelltes Auſuchen, vor dem 
nach dem, was zur Verhandlung ſtand, nicht anders, Diselplinargerichtshof erſcheinen zu dürfen, wiederholt. 
als ihn freiſprechen. Sie trifft kein Vor⸗ Die republikaniſchen Gruppen des Senats haben davon 
wurf an der Kombdie, die man in Paris Abſtand genommen, Scheurer⸗Keſtner als Candidaten 
aufgeführt hat. Die Anſtifter ſind Audere 


für die Vicepräſidentſchaft aufzuſtellen, und haben den Mit⸗ 

und Hochgeſtellte. Man hat auf die Frage der etwaigen BE N y aE ae u. wennen 
Fälſchung jener Schriftſtücke, die zur Verurtheilung i ; Paris, 18, Januar. 
des Dreyfus geführt, offenbar nicht eingehen wollen Auf dem Montmartre veranftalteien Maler ein 
und daher eine audere aufgeworfen, die mit der Sache] Antodais, indem ſie Puppen verbrannten, welche Mitglieder 
ſelbſt nichts zu thun hatte und mit dem Freiſpruche des Dreyfus⸗Comitees darstellen. Die Zeitung „Aurore“ 
enden mußte. So iſt der Zwischenfall Gherhasy | veröſſentlicht einen oſſenen Brief Emilie Zolas an den 
Pen aue der Welt geschafft, ond Reviſion des] Präfidenten der Republik, in welchem der Dichter in der 
ren fit e Provefies vermieden mvt en, und die Unterſuchungsführung und den Verhandlungen des Kriegs? 
eigentliche Dreyfus⸗Frage bleibt im Dunkeln.] gerichtes gegen Eſter haz hlreiche Unregel⸗ 
An ihrem status quo iſt, das muß betont werden, gerig geg . gels 
durch die merkwürdige Rechtspflege im Eſterhazy⸗ mäßigkeiten und Ungeſetzlichketten hervor 
proceß nichts geändert, und die ehandlung dieſer hebt und den Kriegsminiſter und andere hohe Ofjictere 
formell der Pflichtvergeſſenheit beſchuldigt. 


Frage wird vielleicht noch manche ungeahnte Früchte 
Schließlich fordert Zola die Regierung geradezu heraus, 
ihn vor ein Schwurgericht zu ſtellen. i 


freundlicheres Geſicht zeigt ſchon die Forſtverwaltung. Ihre 
Erträge find in den letzten Jahren in einem conſtanten ,wenn auch 
mäßigen Steigen begriffen. Die directen Steuern, wie bie 
indirecten Steuern werden im neuen Etnt ebenfalls Ueber⸗ 
ſchüſſe ergeben, chenjo die Bergwerksverwaltung. Im Eiſen⸗ 
bahnetat haben erhebliche Mehraufwendungen für Betriebs⸗ 
mittel gemacht werden müſſen. Wir haben ferner einen 
Betrag von 5 Millionen einſtellen miiſſen zum Ankauf von 
Grundſtücken für Giſenbahnzwecke. Eine der wichtigſten 
Errungenſchaften unſerern neueren Finanzführung iſt 
die obligatoriſche Schuldentilgung. Ich danke dem Hauſe, daß 
es uns die Möglichkeit zu bivjer gewährt hat. In der Bau⸗ 
verwaltung und im Handelsminiſterium finden ſich eine 
Anzahl Neuſorderungen, darunter vor allem ſolche zur 
Förderung des gewerblichen Unterrichtsweſens, die ja das 
Haus zweifellos bewilligen dürfte. Im Juſtizetat finden ſich 
Neuforderungen vor allem für nothwendig gewordene 
N. Gerichts⸗ und Gefängnißbanten. Beim Reſſort des Innern 
bi finden Sie eine Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung 
u für die Landräthe, erhebliche Mehrertrüge für die Polizei- 
UB verwaltungen, vor allem in Schaffung einer neuen königlichen 
| Polizei⸗Verwaltung in Schöneberg. Beim Landwirthſchaft⸗ 
i lichen Etat finder Sie m A. erhebliche Mehroetrage für 
l Meltorationszwecke und zu Vorbereitungen für Unter⸗ 
ſuchungen in den Quellgebieten, um ähnlichen Kataſtrophen 
l vorzubeugen, wie wir ſie kürzlich erlebt. Es befremdet 
H vieleicht, daß zunüchſt weiter nichts vorgeſchlagen wird. 
3 Gründliche Maßnahmen müſſen aber gehörig vorbereitet 
a werden. Gerade auf dieſem Gebiete heißt es mit Weile 
"za eilen. (Geiterfeit.) Ueberſtürzte Maßnahmen würden zu 
(Wa nichts führen können. Es kommt nicht nur darauf 
1 an, daß etwas geſchieht, ſondern auch wie es geſchieht. 
|= Zur Linderung des augenblicklichen Nolhſtandes ift dagegen 
im die Staats regtͤrung unverweilt eingeſchritten. Im Cultus⸗ 
i etat finden Sie außer kleineren Poſten eine erhebliche Er⸗ 
ie höhung der Dombnurate. Wir wollen hier ſchneller vor⸗ 
| i gehen, um ſpäter Geld frei zu haben für weitere Bauten. 
| 


IK Sie wiſſen, daß der Neubau der Hochſchule für Muſik und 
Wa der Königlichen Bibliothek erhebliche Mittel in Anſpruch 
108 nehmen wird. Es find ferner neu eingeſtellt Mittel 

4 zur Bekämpfung der Granuloſe. Der Fonds für die Ber- 
72 mehrung der Kunſtſchätze der Nationalgalerie konnte um 
50000 Mk. erhöht werden. Das Geſammtbild des neue Etats 
iſt ſomit ein Günſtiges. Wirthſchaften wir weiter mit Vorſicht, 
Wi fy können wir mit Zuverſicht in die Zukunft blicken. Es iſt 
gicht anzunehmen, daß die Staatsausgaben in den 
| kommenden Jahren ſich weiterhin 10 erheblich ſteigern 


tragen. Eine Frucht, weiche Deutſchland pflückt, iſt 
ihon da: Im Ehag find alle Gebildeten, insbeſondere 
auch die bisherigen Franzoſenſchwärmer, erbittert über 
die Verfolgungen, denen ſie ihre engeren Landsleute — 
die Dreyfus, Piequart, Scheurer, — in Frankreich aus⸗ 
geſetzt ſehen. Frankreich hat in den Reichslanden eine 
Menge von Sympathien verloren, das ſteht feft.” 
W * 
= 


Ueber den erſten Verhandlungstag ſchreibt unjer 


T.Correſpondent: r ; 
J. Paris, 11. Januar. 

Wenn noch Jemand im Zweifel war, jetzt muß 
alle Unſicherheit behoben ſein. Der Proceß Eſterhazy 
iſt ein juridiſcher Scandal, eine Verhöhnung der 
Gerechtigkeit, eine Schande für Frankreich. Mehr als 
Dreyfus „der Verräther“, mehr als der „Ulan“ 
Eſterhazy, mehr als alle Spione der Welt ſchadet der 
Kriegsminiſter, ſchadet die Regierung dem Lande. 
Dieſe Parteilichkeit, dieſes Eingreifen in den Gang 
der Juſtiz ift unerhört, unverzeihlich. Jeder ehrenhafte 
Mani, der noch zu den Gegnern der Dreyfus⸗Campagne 
zählte, muß ſich jetzt den Dreyfus⸗Leuten zuwenden, 
muß Sympathie für ſie haben, die in ihrem ehrenvollen 
Streben, ſelbſt wenn ſie irren, ſo ſchmählich behindert 
werden. Aber nein, man kann ja nicht mehr als die 
Schuld des Verräthers glauben. Alle dieſe Machen⸗ 
ſchaften der Heeresleitung, der Staatsherrſcher deuten 
darauf hin, daß ein ſchrecklicher Juſtizirrthum begangen 
war, was man nun, um hoher Officiere willen, nicht 
eingeſtehen will. Das iſt ein doppeltes Verbrechen. 
Es gehört ein weites Gewiſſen hinzu. 

Die Ausſagen des frère Mathieu und Scheurer⸗ 
Keſtners haben ſich in der That auf die paar leere 
Brocken beſchräntt; die zwei Hauptſpecialzeugen ſind 
nicht dreingefahren. Der Bruder hatte übrigens, trotz⸗ 
dem er außer ſeiner Ueberzeugung nichts bieten konnte, 
als eine Handſchriftenauseinanderſetzung, die man kaum 
einiger Beachtung würdigte, eine edle Haltung. Auf einen 
Einwurf des Eſterhazy⸗BVertheidigers antwortete er Vorjahre 50 000 Mk. ausgeworfen. 
ſtolz: „Ich vertheidige meinen Bruder“. „Hier, aber] Aus dem Extraordinarium des Etats des Miniſteriums 
ch] der öffentlichen Arbeiten ſind hervorzuheben: 
eine neu eingeſtellte erſte Rate von 200 000 Mk. zur 
Sicherung der Weichſelufer zwiſchen den 
Dünen an der neuen Strommündung, zur € te 
weiterung des Weich era bei 
Danzig, zur Herſtellung einer Verbindungsbahn 
zwiſchen dieſem und dem Rangirbahnhofe in Sas pe, 
eine weitere Rate von 100000 Mk., für das Eiſen⸗ 
bahndienſtgebäude in Danzig eine erſte 
Rate von 100.000 Mk., zum Bau eines zweiten 


— — — >— 
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Der preußiſche Staatshaushalt 
ſchließt mit 2187527 384 Mk. Einnahme ab. Die 
ordentlichen Ausgaben belaufen ſich auf 2055891 380 Mk., 
die außerordentlichen auf 181 636 004 Mk., zuſammen 
2 187 527 384 Mk. Gegen das Jahr 1897/98 zeigte die 
Einnahme ein Mehr von 141495 999, die ordent⸗ 
liche Ausgabe ein Mehr von 100031111 Wt, die 
außerordentliche ein Mehr von 41464888 Mk. 
Folgende unſere Stadt und Provinz näher angehende 
Einzelheiten aus den Etats jeien mitgetheilt: 

Erfreulicherweiſe iſt ein Dispoſition 8s fonds 
der Oberpräſidenten zur Förderung und 
Befeftigung des Deutſchthums in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſowie im 
Regierungsbezirk Oppeln im Betrage von 400 000 Mk. 
im Etat neu ausgeworfen. Die bisherigen Fonds von 
160.000 Mk. (zu Stipendien und Unterſtützungen für 
Studirende deutſcher Herkunft zum Zweck ſpäterer 
Verwendung derſelben in den Provinzen Weſtpreußen, 
Poſen, ſowie für Studirende aus dem Regierungsbezirk 
Oppeln und ebenſo Stipendien für Schüler deutſcher 
Herkunft auf höheren Lehranſtalten fallen dafür fort. 

Im Extraordinarium des Cultus min iſteriums 
iſt für Verlegung der v. Conradiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalt von Jenkau nach Langfuhr eme ſtaatliche 
Beihilfe don 300 000 Mk. ausgeworfen, zur Herſtellung 
eines Leprakrankenheims im Kreiſe Memel 36 000 
Mk., zur Bekämpfung der Granuloſe in Oſt⸗ und Weſi⸗ 
preußen 35000 Mk. Es fol der Verſuch gemacht 
werden, in der Provinz Oſtpreußen mit größeren 
Staatsunterſtützungen eine geregelte locale Behandlung 
einzurichten mit Einrichtungen jeder Art zur un⸗ 
entgeltlichen Behandlung. Zur Wiederherſtellung und 
Ausſchmückung der Marten burg ſind wie im 


1 werden. Die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen dürfen wir 
als abgeſchloßfen anſehen. Es dürfte nur noch in Einzel⸗ 
heiten, wie bei manchen Kategorien von Unterbeamten etwas 
nachzuhelfen feint: Wenn wir alfo in den nüchſten Jahren 
"R mit Vorſicht verfahren, fo werden wir auch weiter in 
| 1 conſolldirten Verbältniſſen bleiben. Die Staatsfinanzen 
„3 befinden fig in einer günſtigen Entwickelung. Es ift der 
i letzte Etat, den ich dieſem Haufe vorlege. Die fünf Jahre, 
p: die hinter uns Liegen, bedeuten einen erheblichen culturellen 
È Fortſchritt. Hoffen wir, daß der neue Landtag für Preußen 
ebenſo fegens voiche Fortſchritte zeitge. Stark kaun nur ein 
Staat mit geſunden Finanzen fein, Sorgen wir für geſunde 
aa und wir werden unſere Aufgabe gut erfüllen. 
Beifall.) } 

Weitere Vorlagen werden nicht eingebracht. 

Nüchſte Sitzung: Montag il Uhr. (Erſte Leſung des 
Etats.) — Schluß 3 Uhr. 

* * 
w 
Herrenhaus. 
2. Sitzung vom 12. Januar, 1½ Uhr. 

Das Geſetz betr. das Anerbenrecht in Weſtfalen 
wird einer Commiſſton überwieſen. N 

Zur Berathung ſteht ſodaun der Antrag des Herzogs 
von Natibor auf Vorlegung eines Geſetzes betr. die Ver⸗ 
biitung von Hochwaſſer⸗Kataſtrophen durch 
Flußregulirungen. k 

Graf Pfeil befürwortet in einem Zuſatz die Muf- 
forſtung entwaldeter Höhen und Verhütung weiterer Ab⸗ 
ſorſtungen. ? N 

Herzog v. Ratibor und Oberbürgermeiſter Büchte⸗ 
mann: Görkitz verweiſen in der Begründung auf die Ver⸗ 
hrerungen in Schleſien und empfehlen ſchleunige Durchführung 
der nöthigen Flußregulirungen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert unter Berufung 
auf die Worte der Thronrede, es werde alles geſchehen, was 
geſchehen könne. Die Regierung thue ihre Pflicht und zwar 
möglichſt ſchleunig. Doch in manchen Punkten ſei die Sache 
r nen Anne (de ſofortige naa Ae 1 0 ner 
ür leſten könnte ſchwerwiegende Conſequenzen ür andere 
gendes heile nach (0 ziehen. Dieſe würden das Gleiche für nicht drausen, era e Advocat Tezenas. „ 
ſich verlangen. Bezwecke der Antrag nur eine Beſchleunigung, vertheidige ihn überall“ und der Civiliſt Matthieu 
fo ſympathiſtre die Regierung mit ihm, fole er aber eine Dreyfus reckt ſich unter den blinkenden Uniformen in 
dilatoriſche Tendenz haben, jo würde die Regierung ihn die Höhe. Das Publicum ziſcht. — — Oh, la noble 
able y, Seveyow tit in © „ 

w Bi Ne zwar ein Freund des Antrages] Dann ſtammelt der Senats⸗Vicepräſident fein werth⸗ 
| f hält aber die unverzügliche Einbringung des geforderten loſes Wiſſen her. Er har kein Material, er bringt 


Geſetzes für unausführbar. Sie Ę Ne Tine 
z od Paste regt Commiſſtonsberathung über den auch nur ſeine Ueberzeugung und die alte Nenigkeit, 


z. Antrag an. daß General Gonje dem Oberſtlieutenant Picquart 
po Schr. v. Manteuffel ſchließt ſich dieſer Anregung an, gegenüber ſchriftlich ſeine Zweifel an Dreyfus’? Schuld À 
JS ba es ihm nicht angebracht erſcheine, in diejer Frage der ausgedrückt hat. Ja, aber diefe beiden Officiere werden Geleiſes auf der Strecke Poſen⸗Schneidemühl wird 
4 Regierung ein e 9 ton ób nachher im Geheimen verhört. Warum? Weil die eine Million Mark als errſte Rate verlangt. 
155 Der Antrag wird darauf einer Co m m ffion über- ganze Gerichtsverhandlung eine Komödie ift. — — Ferner wird gefordert der Kaufpreis für das vom 


Zahl der verunglückten Reiſenden übertrifft diejenige 
der letzten fünf Jahre, die Zahl der Angeſtellten bleibt 
hinter dem Durchſchnitt dieſer Vorfahre zurück. | 

Abſchnitt III behandelt die beſtehenden Einrichtungen 
zur Förderung der Betriebsſichertzeit, und erklärt die 
Anſicht für unbegründet, daß die Bahnverwaltung aus 
Erſparnißrückſichten die Betriebsſicherheit vernachläſſigt | 
habe. Die Ausgaben für die Unterhaltung der Bahn 
anlagen, für zweite Gleise, für die Anlage elektriſcher 
Straßen⸗ und Stationsblokkirungen in Preußen werden 
mit den Ausgaben anderer Verwaltungen für dieſen 
Bred verglichen, dabei werden die techniſchen Ber- 

efferungen im Signalweſen, die verbeſſerte Bauart der 
Locomotiven und der Wagen beſonders betont, wodurch 
die Zahl der Achſen⸗ und Radreifenbrüche erfreulich 
zurückgegangen fet. 

Auoſchnitt IV beſpricht den Betriebsdienſt und ſtellt 
die Gliederung deſſelben dar, Durch die Verſtärkung 
des Betriebsperſonals um 15 000 Perſonen konnte 
die tägliche Dienſtdauer verkürzt werden. Nach den 
neuen Vorſchriften über die Dienſtinanſpruchnahme 
und die Ruhe des Perſonals darf ein ununter⸗ 
brochener anhaltender Dienſt an ver⸗ 
antwortlichen Stellen nicht über acht 
Stunden dauern, der planmäßige Dienſt, deſſen 
Höchſtgrenze 14 bis 16 Stunden ſind, darf nur in 
längeren Zwiſchenräumen und dann nur vorkommen, 
wenn die Dienſtbauer durch eine ausreichende Ruhezeit 
wiederholt unterbrochen wird. Zu, Dienſtleiſtungen 
bis zu dieſen höchſten Grenzen find die einzelnen Bes | 
amten nur in längeren Zwiſchenräumen (einmal | 
wöchentlich oder vierzehntägig) heranzuziehen. Die 
Dienſtbezüge und Arbeitslöhne ſind, wie hervorgehoben 
uicht Vi die Arbeiten d - 

nitt V legt die Arbeiten ber Commiſſion dar, 
welche zur Prüfung der Sanbóshaną deb 
Betriebsdienſtes eingeſetzt war. Außerdem war eine 
beſondere Commiſſion gebildet, um Vorſchläge zur 
verbeſſerten Unterweiſung der Beamten und zur Ver⸗ 
einfachung der Dienſtanweiſungen zu machen. Der 
Abſchnitt führt die beſonderen Maßnahmen für die 
schärfere Ueberwachung des Betriebes an, beſpricht die 

Gewährung bejonderer Geldbelohnungen für Auffindun 
von Schäden. Die Denkſchrift ſchließt mit dem Ausdrug 
der Hoffnung, ihre Ausführungen würden dazu bei. 
tragen, die auf mangelnder Kenntniß beruhenden Vor⸗ 
urtheile zu zerſtreuen. 

* 


wiejen. o on. Unter dem Drucke der öffentlichen Meinung] Reichsfi ; ii ind 

5 ł g Reichsfiscus abgutretende Lünettengelände auf dem 

jae eee wahrſchemlich Mite it das Publicum anfangs paris worden, ruſſiſchen Damm bei Pillau, zur Herſtellung einer A * 
: geſicherten Ein: und Ausfahrt für ſeetüchtige Fiſcher⸗ Im Extra-⸗Ordinarium des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 

fahrzeuge an der Dievenwmündung, zur Vertiefung der etats ijt u. A. ein Fonds von 25 Millionen Mark zur 

Einfahrt in den Fiſchereihafen bei Leba 00 000 Me.] Vermehrung der Betriebsmittel vorgejehen. 

ferner für ein Dienſtfahrzeug für den Fiſchmeiſter an 

der I ech an 1 a für 11 en sA | 

eines Geſchäftsgebäudes für das mtsgericht Thorn | 

eine zweite Rate von 150000 Mk. für elektriſche Be⸗ Politiſche Tagesüberſicht. 

leuchtung des Bahnhofs in Thorn eine Rate von Die Erinnerungsfeier der jtzilianifchen Res 

165 000 Mk., für ein Grundſtück zu einer Turnhalle! volntion von 1848 erreichte am Mittwoch, nachdem 


er einen Beruf habe, jo ifi er Doctor der Rechte ges 
worden, macht dann und wann den Advokaten, findet 
ſich übrigens vorzüglich damit ab. Als Meiſter verſteht 
er Mujit, Zeichnen, die Malerei, die Stecherkunſt und, 
wie mir viele Perſonen verſichert haben, ijt er in allen 
Künſten und Wiſſenſchaften gut beſchlagen ... er it 
Poſſentreiber, Muſicus, zeichnet frappant, ätzt in Kupfer, 
gießt in Gips, ſchneidet in Hols, kurz, er ijt ein großes 
Genie, aber ein furchtbarer Menſch. Eine Dame der 
großen Welt, die ihn oft geſehen hat, ſagt mir, daß 
Goerhe der ſchönſte, der lebhafteſte, der originellſte, den 
glühendſte Mann fet, ſtürmiſch und ſanft, verfüyreriſch 
und am geführlichſten für das Herz einer Frau.“ Nach 


bis die ernſten Zeugen, die Officiere, an die Reihe 
(ż SE ; aa War da toon rares in Gefahr, R der 
p 5 erſtlieutenant vor die Schranken trat? — — Nein, 
M. Der Kampf um Dreyfus. nicht das Landesintereſſe, ſondern die Herren Bois deffre, 
hi Mit dem Freiſpruche Eſterhazy's ft in der Dreyfus⸗ | Mercier, Billot de. s 

| Angelegenheit nichts weiter als eine „Epiſode“ abgee| Die ganze Anklage zielt ja vornehmlich auf den 
Kir. ſchloſſen. Denn die Affaire ift damit nur liquidirt, unbequemen Picquart, der inmitten von Lug und Trug 
MU nicht aber beendet oder etwa gar aufgehellt. Die drei die Wahrheit vertritt. Es giebt aljo noch franzöſiſche 
Männer, welche — jeder für ſich ie Ueberzeugung | Officiere, die nicht willenloſe Werkzeuge in der Hand 


geichweift, wenn man nicht für einen Tingeltangel⸗ 
Elegant gehalten werden will. Das Cylinderband muß 
1 99 A ſein uy? a vee Kit gs kie Er 1 
Kutſcher⸗ und Dienerhüten i as Band geſchnallt. 
Das elegante Berlin. X Eine winzige Krempe ift lächerlich, ebenſo śe gerade, 

Ueber das Berliner Straßenleben plaudert ein Mit: | die man bisweilen an den Hüten (wieneriſch: „Stößer“) 
arbeiter des Kleinen Journals: „Berlin ift in den uralter Herren beobachten kann. Der Cylinder 
letzten Jahren viel eleganter geworden. Man ſieht muß nicht gerade, ſondern etwas ſchief aufgeſetzt 
weniger Droſchken zweiter Claſſe fahren, manche werden. Ein langer Menſch, deſſen Haupt 
Equipagenbeſitzer haben ſich entſchloſſen, ihren Kutſchern ein ſenkrecht emporſtrebender Cylinder krönt, ſieht 
die liebgewordenen Schnurrbärte abnehmen zu laſſen, höchſt albern aus. Ich empfinde eine gewiſſe Hoch⸗ 
man bemerkt leidlich viele Herren, die bei ſchönem achtung für den Beſitzer eines eleganten Cylinders, 
Wetter einen Cylinder tragen, und einige Damen, die aber ein feiner „Cavalier“ braucht mehr. Zunächſt £ 
wifjen, wie der Rock angefaßt werden muß, wenn man einen chapeau claque, der mit feiner Chiffre verſehen dieſer Schilderung kann es nicht überraſchen, wie 
über die ſchmutzige Straße trippeln will. Aber die} und nicht mit hellblauem oder rothem Atlas, ſondern begierig Frau von Stein wurde, Goethe kennen zu 
Reichs hauptſtadt, ich nenne Berlin fo, ohne den mit ſchwarzer Seide gefüttert jem muß. Er wird lernen. Dieſer Brief ftammt aus dem Jahre 1775. 
Fürſten Reuß kränken zu wollen, hat noch iehr viel gewöhnlich nicht aufgeſetzt, beſonders nicht am Tage, Ende des Jahres, im November, zog Goethe in 
zu lernen. Es giebt da fo viel zu tadeln, daß man was man leider in Berlin auch noch ſieht, denn um Weimar ein. 
gar nicht weiß, wo man anfangen ſoll. Alſo zunächit | Abends auszugehen, beſitzt der elegante Mann einen Milde Winter. 7 
der Anzug der Herren! Ich bin ein Feind allen] Theaterhut, der, wie der Tageścylinder, nur kleiner Der Winter'hat bislang ein io mildes Regiment geführt, 
Gigerl⸗ und Geckenthums und huldige dem Grundſatze: und leichter gearbeitet ift. Er ijt natürlich nicht mit Seiden: daß er das Wort vom harten Mann“ förmlich Lügen ſtraft. 
der Mann iſt am beſten angezogen, von dem man fünf haaren, ſondern mit einem ſtumpfen, ſchwarzen Stoff] Die alten Ehroniſten haben uns auch neben den Beiſpielen 
Minuten, nachdem man ihn geſehen, nicht mehr weiß, überzogen, ſo daß Berührungen, die ſeinen empfind: von äußerſt ſtrengen Wintern iolche von recht gelinden 
was er an hatte. Alſo höchſte Unauffälligkeit, die fic | lichen Collegen irritiren würden, feine mattleuchtende Wintern aufbewahrt. So WAT nach der „K. Vz.“, im 
mit wirklicher Eleganz ſehr gut verträgt. Aber bevor Oberfläche nicht verſtören. Dieſen praktiſchen Hut] Jahre 1405, nachdem es vom Auguſt bis Neujahr 
ich beginne, will ich die fürchterlichen, mit grauen | nennt man auch Foyerhut, da er ſich im Foyer, be⸗ geregnet hatte, die noch folgende Winterszeit ſehr gelinde. 
Radmänteln und Jagdhütchen bekleideten Männer gleitet von Frack, weißen Handſchuhen und einem mit] Im Jahre 1512 begann der Winter ſchon am 16, October 
der Provinz beſchwören. „Mit Entſetzen gedenke ich ſilberner Krücke verzierten Stock, vorzüglich ausnimmt. ſehr ernſthaft, hörte aber bald wieder auf, und es trat 
Eurer! Warum bevölkert Ihr die Linden? Warum Ein derartig gekleiderter Herr wird heutzutage noch in ſo mildes Wetter ein, daß um Weihnachten die Büume 
geht Ihr nicht in den Rehbergen oder auf der Treptower jedem Berliner Theater einen ſtarken Heiterfeitserfolg | und die Blumen auf dem Felde blühten. Im Gegen⸗ 
Chauſſee ſpazieren? Warum verderbt ihr uns die erzielen. „But that is an other story“, wie Rudyard] jay dazu war dann die Winterkälte des folgenden 
ſchönen Straßen, die den Rahmen für ein elegantes] kürzlich ſagte.“ i i Jahres ſo entſetzlich, daß man lange Zeit von dieſem 
flanirendes Publicum abgeben könnten? Anathema Goethe und Frau v. Stein. Winter an rechnete. 1654 fror es in Schleswig⸗ 
über Euch!“ Laſſen wir dieje Leutchen, die jeden gut Die erſte Kunde, die Frau v. Stein von Goethe Holſtein nur vier Tage, worauf der Sommer überall 
gekleideten Herrn für einen Induſtrieritter halten, und erhielt, lernt man aus dem Briefwechſel des Arztes | io fruchtbar war, daß die Landlente ihr Korn gar 
wenden wir uns zu den Berlinern, die ſich gern richtig | Joh. Georg Zimmermann (Rath Friedrich des Großen) nicht abſehen konnten. 1715 waren Winter und Nach: 
anziehen möchten, es aber nicht verſtehen. Zum Eriten | kennen, der jetzt veröffentlicht wird. Goethe's „Werther“ winter dermaßen milde geweſen, daß im April überall 
der Cylinder. Er muß in Berlin W. und C. immer war erſchienen. Frau v. Stein ſchrieb an Zimmermann in Norddeutſchland die Rapsſaat in Blüthe ſtand. 1774 
getragen werden, außer vielleicht im Hochſommer, und fragte ihn nach dem Eindruck des Romans und nach blühten daſelbſt ſchon Anfangs März die Pfirſiche, 
wenn „Niemand“ hier iſt. Ein glänzender deſſen unbekanntem Verfaſſer. Zimmermann erwidert 1779 gar ſchon im Februar Crocus und Veilchen; 
richtig geformter Cylinder veredelt das häßlichſte nun: „Sie wollen, daß ich Ihnen von Goethe ſpreche, Anfangs April war der Dorn grün und es folgte ein 
Geſicht. Nur muß der Cylinder ein ſteter Begleiter, Sie wünſchen ihn zu ſehen? — Sogleich werde ich | febr geſegnetes Jahr darauf. Von den Wintern dieſes 
ein bequemes Möbel und keine borſtige Quälmaſchine Ihnen berichten. — Aber, arme Freundin, Sie denken] Jahrhunderts iſt beſonders 1846 als ſehr milde ver⸗ 
ſein, die unter Seufzen hervorgezogen wird, wenn nicht daran, indem Sie ihn zu jehen wünſchen, merkt; im Februar flogen bei Kiel die Schmetterlinge, 
ur in ein u oder a, einem A get. Ber bis au Ae Feen od e aru und am 4. März fah . et ps Slühenbe Pfiräche 
: z O Heleit. Cylinder muß immer in ſchwarzer Pracht erſtrahlen, reizende Mann nen gefährlich werden könnte! — am ſelben Tage verzeichnete man in Atenrade 14 Gra 
z ie Pen un ee Sie was durch gute Behandlung und Aufbügeln erreicht Ich ſchneide eine Tafel aus Lavaters Phyſiognomik, Wärme nach Reaumur, am Maitag konnte ſich, nach 
i J 115 wird. Graue Cylinder dürfen ſich eigentlich nur alte um Ihnen dieſes Abler⸗Antlitz zu ſchenken. Goethe] Bräſig's Ausſage, ein „gadlicher Kühnhan“ im Roggen 

geweſen ſein? ; l Herren geitatten, jedenfalls darf man fie nur im Sommer | ift der einzige Sohn eines jehr reichen Mannes, der den verſtecken das Jahr 1847 aber ift bekannt als da 
oder auf dem Rennen tragen. In dieſem Jahre darf] Titel von einem Kaiſerlichen Rath hat und der in Grant | Hungerjahr. 
(Fortſetzung folgt.) der Cylinder nicht zu klein ſein und nicht zu ſtark aus⸗ furt von ſeinen Renten lebt. Sein Vater wollte, daß —— — 


> . „Ich Hoffe, Sie bald davon überzeugen zu können, 
"FA err Major, daß meine Frau und ich über den 
4 raglichen Herrn durchaus einer Meinung find,“ Der 


Kleines Feuilleton. 


sa Ton deg Landraths klang kalt und abweiſend, er 
i ihien ſchwer gereizt. : 

AR „Wirklich? Da bin ich aber neugierig. Ver⸗ 
ia geſſen Sie, bitte, ja nicht, mich rechtzeitig zu be⸗ 
i nachrichtigen. — Hier wären wir in unierem ge 

N Bi: prieſenen Altweiler, mein lahmes Bein ſpürt das 

niedertrchtige Steinpflaſter. Pröbelen, Sie gehen 

"SE ſchnurſtracks zum Kreisphyſteus und laſſen ſich Ihr 
"AB Antlitz gehörig einbalſamiren, zu brauchen ſind Sie 
1 etzt leider Gottes doch nicht. Mir blüht die ange⸗ 


5 Handvoll Menſchen zu imponiren. Ich ſage mit 
* Karl VIL: „Kann ich Armeen aus der 
sg Erde ſtampfen?“ Der Landrath ijt am Beſten von 
R. uns bran; der Glückspilz begiebt ſich direct vom 
Schauplatz des Sengens und Brennens in die Arme 
h der entzückendſten jungen Frau, die meine Augen je 
{ gejehen haben, was viel jagen will, meine Herren, 
a und vergißt unter ihren Küſſen alle ausgeſtandene 
; Angſt und Mühſal. Da find wir beim Landraths⸗ 
TA amt. Guten Abend, lieber Landrath, ich finde Sie 
wohl noch, wenn meine nächtliche Expedition beendet 
= fein wird?“ 
i= „Selbſtverſtändlich! Es wird ſich doch empfehlen, 
2 daß wir alle weiter zu unternehmenden Schritte 
= mit einander berathen.“ 
* „Jedenfalls! Und das kann bis an den grauenden 
- Morgen währen. Sei's drum! Dieſe Nacht ge⸗ 
a hört dem Vaterlande!“ 
8 Der Major drückte bei den letzten Worten dem 
a Landrath die Hand, blinzelte ihn im hellen Licht der 
Wi vor dem Hauſe brennenden Laterne mit ſcharſem 
m Galgenhumor an und fügte hinzu: „Sehen Sie, bei 
rę Ihnen find alle Fenſter hell, man erwartet Sie in 
Fi degreiflicher Ungeduld. Eben giebt Ihr vorzüglicher 
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—— 
am Dienstag in Palermo die Einweihung der Mus- Frau Klara Küſter, unjere tüchtige cheſangslehrerim -o, Marienwerder, 12. Jan. Eine zahlreich beſuchte 
ſtellung von Erinnerungsgegenſtänden, die Enthüllung und Efteentfüngerin wird am nüchſten Sonntag im Wolff ſchen Berſammlung von Vertrauensmännern aller deutſchen 
eines Denkmals patriotſſcher Schriftſteller und Vor⸗ ane ene ee ein Concert veranita(ten, in dem Parteien tagte heute im Köpke ſchen Hotel um zu 
führung lebender Bilder aus der Zeit der ſizitianiſchen pees | uma Bröſecke und Herr M. Doblin mitwirken den bevorſtehenden Wahlen Stellung zu nehmen. 


Revolution ſtattgeſunden hatte, ihren Höhepunkt. re ; 11,4 Nach längerer Berathung wurde eine Einigung dahin 
Miniſterpräſident Di udini war eigens gu dieſem — | AA als gemeinſame Kandidaten aller Deutſchen für 


Nr. 10. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Januar. . 3 Ą 


Weizenkleie grobe Mk. 3,95, extra grobe Mk. 4,05, feine 
Mk. 3,80 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,15 per 50 Kilo bezahlt. ? 

Spiritus ruhiger. Contingentirter loco Mk. 56,7 j 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 37,25 bezahlt. | 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden ater > 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenannte Factorei⸗ 


| Tage nach Palermo gekommen. Ein gewaltiger Zug s 1 i den Reichstag unſern bisherigen Landtagsabgenröneten | Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiet. 
bewegte ſich zum Revolutionsplatze und zum Freiheits⸗ roning. Herrn Gutsbeſitzer W itt- Nebrau und für den Land: | cker⸗Bericht 
plage, um ein Denkmal und eine Gedüchtnitzſäule einsi | | tag die Herren Witt und Amtsgerichtsrath Gördeler Rohzucker⸗Bericht. 


zuweihen; die Menge war von Begeiſterung hingeriſſen. et. Zoppot, 12. Janunr. Unter Vorſitz des Herrn hierſelbſt aufzuſtellen. 
Der Prinz und die Prinzeſſin von Neapel wurden mit Pfarrers Conrad fand heute im Kurhauſe eine Sitzung * Allenſtein, 9. Januar. Ueber die neue 
Jubel begrüßt. König Humbert ſandte dem Kronprinzen der vereinigten Körperſchaften der evangeliſchen Garniſon „welche die Stadt Allenſtein am 1. October 
eine in 2 Ton gehaltene Depeſche etwa em etndekirchenvertretung ſtatt. Mit 9] dietes Jahres erhält, erfährt die „K. H. Z.“ noch 
folgenden Inhalts: „An dem Tage, an welchem das von 14 Stimmen wurde an Stelle des verſtorbenen Folgendes: Der Stab der 75. Infanteriebrigade und 
| ſtarke und edle Volk das Jubiläum des glücklichen und Herrn Maſter das bisherige Gemeindevertretermitglied die dieſe Brigade bildenden Infanterie⸗Regimenter 
| ruhmreichen Kampfes um ſeine Freiheit feiert, iſt mein Herr Apotheker Zollfeldt, als Kirchenrath gewählt. Nr. 150 und 151 werden im October d. J. dorthin 
Herz glücklich, Dich mit der theueren Helene in ſeiner An Stelle des Herrn Zollfeldt wurde Herr Tiſchler⸗ verlegt, während das bisher dort liegende Grenadier⸗ 
Mitte zu wiſſen und an feiner Freude und jeinen | meiſter Werun durch Wahl Mitglied der Kirchen⸗ Regiment Nr. 4 nach Raſtenburg und der Stab der 
$offh ungen theilnehmen zu ſehen.“ Izemeindevertretung. — Der hieſige Turnverein dritten Infanteriebrigade zur ſelben Zeit nach Lyck 
8 s Halt nächſten Freitag feine Hauptverſammlung ab. kommt. In der Rang⸗ und Quartierliſte iſt den bis⸗ 
z . Oliva, 12. Jan. Der hieſige bienenwirth⸗ herigen Standorten dieſer beiden Regimenter Nr. 150 
ſſchaf liche Verein hielt geſtern ſeine Jahresver⸗ (Frankfurt a. Oder bezw. Küſtrin) und Nr. 151 
ſammlung ab. Der Verein zählt z. Zt. 26 Mitglieder. (Wittenberg bezw. Neu⸗Ruppin) der Vermerk „vorläufig“ 
Von denjelben werden 124 Bienenvölker bewirthſchaftet. beigefügt worden. : 
Die Einnahme mit Einſchluß des vorjährigen Memel, 12. Jan. Das Comité, das feiner Zeit 
Beſtandes belaufen ſich auf 166,91 Mark, die zur Beſchlußfaſſung über die Verwendung der bei der 
Ausgabe auf 28,52 Mk. — mithin Beſtand 188,30 Mk. öffentlichen Sammlung für die Verunglückten 
Der bisherige Vorſitzende, Herr Lützow, legt aufder „Freundſchaft“ bezw. deren Hinterbliebenen 
Anrathen ſeines Arztes ſein Amt nieder und wird als eingegangenen Gelder zuſammengetreten war, hielt 
ſolcher Herr Rector Jahnke⸗Zoppot gewählt. Die heute Abend feine Schlußſitzung ab, nachdem mehrfache 
weitere Wahl ergiebt folgendes Reſultat? Petz, Stell: | Berathungen und eingehendſte Ermittelungen an Ort 
vertreten Elſtarpff⸗Zoppot Caſſirer und Kremer und Stelle vorausgegangen waren. Die Geſammt⸗ 
Zoppot, Schriftführer. ſumme der eingekommenen Spenden betrug 2906 Mk. 
Dirſchau, 12. Jan. Am 17. December v. J. farb 6 Pfg. Davon kommen an die neun Schiffbrüchigen 
im St. Joſephshauſe zu Welplin das Kind des bezw. deren Hinterbliebenen 1702 Mk. 50 Pig. zur 
Arbeiters Friedrich Heintze aus Gr. Schlauz in] Vertheilung, d. i. etwa 60 Procent der von den Be- 
Folge Verbrühung durch heißes Wafer, Obwohl theiligten ſelbſt angegebenen und durch das Comité 
das Kind ſchon einige Zeit begraben tft, hat die Königl. geprüften Verluſte. Der Reſt von rund 1200 Mk. iſt 
Staatsanwaltſchaft in Danzig nunmehr die Ausgrabung verzinslich angelegt und wird zu Erziehungsbeihilfen 
der Leiche und deren Seeirung angeordnet, auch ijt) für die Waiſen benutzt werden. Bis zum vollendeten 
gegen den Vater das Verfahren wegen fahrläſſiger 14. Lebensjahre erhält jedes Kind eine ſolche Beihilfe 
Tödtung eingeleitet. Nach der „Dirſch. Zeitung“ von 2 Mk. pro Monat. Das Comité bleibt, wie das 
hat Heinze das Kind über einen mit ſiedend Memeler Dampfboot“ berichtet, conſtituirt. Im 
heißem Waſſer, welches Kamillenthee enthielt, December jeden Jahres erfolgt Rechnungslegung. 
gefüüllten Eimer gehalten, um durch die heißen © Stolp, 10. Jan. In der letzten Magiſtrats⸗ 
Waſſerdämpfe bei dem kräuklichen Kinde eine heilkräftige jigung ijt Prediger Bottke in Körlin a. Perſ. zum 
Wirkung zu erzielen. Hierbei fol das unglückliche Kind Archidiatonus an der hiefigen St. Marienkirche 
dem Vater aus den Händen entglitten und in das gewählt. — Am Sonnabend feierte das Gutsbeſitzer 
heiße Waſſer gefallen "fein, wobei das arme Weſen Nied’ ihe Ehepaar zu Midderſin die goldene Hochzeit. — 
derartige Brandwunden davontrug, daß es im Kranken⸗ Circa 30 im Herbſte vorigen Jahres gepflanzte Allee⸗ 
hauſe zu Pelplin, wie angegeben verſtarb. Friedrich bäume wurden auf dem Wege von See⸗Buckow nach 
Heintze iſt wegen dieſer folgenſchweren Fahrläſſigkeit[ Steinhorſt, Amtsbezirk Büſſow, von ruchloſer Hand 
verhaftet und in das hieſige ah, ey ra T ar umgeriſſen. Die Thäter find noch nicht ermittelt. 
eingeliefert worden. Heute ot Gerichts⸗ EFF ²˙—w w — Ä — S 
eommiſſion von hier nach Pelplin behufs Section der > 
Kindes ſeſche e er Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Jan. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


von Paul Schroeder. | 

shy Danzig, 18, Fannar, 

Rohzucker. Tendenz ſtill. Baſis 83° Mk. 8,55 Gelb. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. 6,82 ¼½—7,10 incl. Sack Tranſilo 
franco Neufahrwaſſer. r ETE TPN A 

Diagdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz Baſis 
88° Mk. 10,25. Termine: Januar Mik. 9,22 ¼, Fannars 
März Mk. 9,32'/,, Mai Mk. 9,52½, Auguſt Mk. 9,70, Dudra, 
December Mk. 9,50. Gemahlener Melis T Mk. 23.— 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Gamer Mk. 9,22! 
Januar⸗Mürz Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,52½ Auguſt Mk. 9,70, 
Oet.⸗Deebr. 9,50. 4 
3 —— — — RTS . 

Standesamt vom 13. Január 1898. 

Geburten: Schuhmachermeiſter Ernſt Krefft, T. = 
Kaufmann William Hintz, T. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Schneider. Friedrich Auguſt Herrmann 
Werme und Johanna Burchol d, beide hier. — Schmied 
Lm Peter Fenski, hier, und Bertha Victoria Hintz zu 

mielno. 

Todesfälle: Arbeiter Auguſt Gaffke, 6%. — T. des 
Feuerwehrmanns Guſtapv Jablinski, 12 Tage. — 
Arbeiter Guftan Albert Strehl, fat 23 J. — 4 
Arbeiterin Johauna Maria Miihblomsii, 29 J. — N 
S. des Hausdieners Friedrich Gtrtgewstt, 5 M. — 
Frachtbeſtütiger Auguſt Wilhelm Wegener, 69 J. — 

T. des Maurergeſellen Auguſt Schullert, 5 W. — S. des 
Schloſſergeſellen Theodor Kunn a, 5 M. — S. des Mllitär⸗ 
Invaliden Paul Pirchner, 3 M. — Unehelich: 1 S., 3 T. 


Sperialdieuß 
für Drahtuachrichten. j 
Die chineſiſche Wuleibe. | 


J. Berlin, 13. Jan. Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt: „Der 
„Mancheſter Guardian“ ſoll erfahren haben, daß die 
chineſiſche Anleihe inſofern eine Aenderung erfahren habe, p 
als die engliſche Regierung jetzt geneigt fein ſoll, dieſelbe | 
mit der deutſchen Regierung conta meta zu machen. Auf 
eine Information von der Berliner Botſchaft ſei der Miniſter⸗ 
rath zuſammenberufen und habe eine Entſcheidung bereits dahin 
getroffen; die Anleihe mit der deutſchen Regierung gemeinſant 
herauszubringen. Der Vertreter der deutſchen Regierung ) 
würde dabei die Deutſche Bank fein, Die engliſche Regierung i 
ift geneigt, Deutſchland in der ganzen Angelegenheit entgegen N 
zn kommen und ein Abkommen abzuſchließen, welches, 


| AR o Deutſches Reich. & 

SEEM, 12. Jan. Zur geſtrigen Frühſtückstafel im 

Neuen Palais en d Sberpräfiben R er 

Graf Conſtantin zu Stolberg⸗Wernigerode geladen. 

Zur Abendtafel war der Staatsſecretär des Aus⸗ 
wärtigen Amts Staatsminiſter u. Bmow geladen! 

— Wie die „Berl, N. N.“ Haven, ſprach der Kaiſer 

dem commandirenden Admiral v. Knorr mittels 

Cabinetsordre die vollſte Zufriedenheit über die Aus⸗ 

führung der Beligerareifung von Kiaotſchau durch das 

i Commando der Mannſchaften desskreuzergeſchwaders aus. 

— Die Budgeteommiſſion des Reichstages ge⸗ 

nehmigte mit allen gegen 6 Stimmen die Er öhung 

des Gehaltes des Reichskanzlers von, 

54.000 Mt. auf Hunderttauſend Mart. 

München, 12. Jan. Die Kammer der Abgeord⸗ 

neten berleth heute den Eiſenbahn⸗ Etat. Dae 

bei fragte Scher m (Soeialdem.) an wie man ſich in 

bayeriſchen Regierungskreiſen zu der zielbewußten 

| Preußiihen Eiſenbahn⸗ Politik verhalte, 

| welche darauf ausgehe, ſich nach und nach alle deutſchen 

ahnen anzugliedern. Schon jetz habe Preußen durch 

den Ankauf der Heſſiſchen Ludwigsbahn einen 

Fuß nach Süddeutſchland geſetzt. Weitere Bahnen 

würden folgen. Miniſter r : er ailsheim 

trwiberte: „Wir denken nicht daran, die bayeriſchen 

Eifenbahnen an Preußen oder das Reich abzugeben. 

ijt aber durchaus kein Anzeichen vorhanden, daß 

Preußen vorhätte, die baheriſchen Eiſenbahnen an ſich 

zu ziehen. Neußerungen dieſer Art in der Preſſe bee 

weiſen noch nicht, daß dergtlige Abſichten in Preußen 

wirklich vorhanden ſind. Kein größerer politischer 

Fehler könne gemacht werden, als wenn die Selbſt⸗ 

ſtündigkeit der einzelnen Staaten in Bezug auf das 

Eiſenbahnweſen angetaſtet werde. Heſſen habe aus 


> 


(Elbing, 11. Jan. Die Polizei⸗Verordnung, welche 


freier Entſchließung jenen Schritt ge ‘3 dem Publici die Mitführung größerer Gepücke auf Johne einen Gegenſatz zu Rußland hervorzurufen, eine freund⸗ 4 
iveciell aus finn TNA ea der elettriſchen Straßenbahn verbot, ift jetzt ſchon Saba her, Bat. Tem liche Handelspolitik zwiſchen Deutſchland und England ; 
zu den vreußiſchen Glienbngnen find die denkbar Aenne poian worden. Ste 1 191 . herbeiführen würde. Das „Berl. Tagebl.“ fügt dieſer ziemlich 
freundlichſten.“ se vendung au) Mitnahme ſehr großer Gepäcke, wie unwahrſcheinlich klingenden Meldung noch hinzu, daß in den 
vie Reer Aiea ne ea a pe Safe duden | zde | Kreiſen der hieſigen bei der Angelegenheit in Frage kommen⸗ 
— an: — — hieſige Fiſchereiverein beabfſichtigr, für teine Mitglieder] Kopenhagen 2 Nebel e ee ay ee 
Marine eine Unterſtützungscaſſe für drankheitsfälle zu gründen. er — | — | =f | m ben Finanziers eine BOAT bev deutſchen Regierung im 
Laut telegtapii * Meldung w 5 a — Herr Theater-Director Beee, der bereits zwei Eberbur ; 770 = = i HA 5 = Hinblick auf die politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland für 
dal ſch a ercommando 3 i nier * i . erbu e wolkenlo : i é j de. T 
der Marine iſt S. Dh S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ ee e e 8 90 Sylt r 779 | NB 1 | Nebel 3 aut wie misgefdiofen gebeten werbe 
bitin Goecke, am 12. Januar von Kamerun nach Sao beh lter Die Kaiſer Willel 6 . Saiſon PM | Hamburg 780 993 1 | Nebel 5 z 
„one (Meitafvitn) im See gegangen. S. M. Schultorpedo⸗ behalten. — 2 te Saifer Wilhelm ⸗Ertuncrungs⸗Medaille] Swinemünde 778 N 4 heiter 4 Nachklänge zum Eſterhazy⸗Proeeß. i 
latte 8 4, SB und ® 32 find am 11. ds. Mis. zu einer iſt hier auch einer Frau, nämlich Frau Landgerichts⸗Neufahrwaſſer 764 NW 6 bedeckt 6 Paris, 13. Jan. Zola erklärte, eher laſſe er fiń H 
ebungsfahrt von gel nach Flensburg in See gegangen. rath Schultze verliehen worden. Diefelbe hatte fich in] Memel 769 RRB 5 Regen 3 AUBE, Ta. Jan. 3 eh n] . 
| / ben Kriegen auf dem Gebiete der Krankenpflege aus⸗ Pars 79 15 2] Dunit = den Kopf abſchneiden, als den Kampf um die Revifiort 
| A Neues vom T gezeichnet — Der landwirthſchaftliche Verein Pr. Rojen | Wiesbaden 781 NW 1 bedeckt 1 des Dreyfus⸗Proceſſes aufzugeben; er hoffe auch krüftige 
| ka m Tage. garth will demnächſt zu der Frage Stellung nehmen, München 780 © 2 Nebel 0 Unterſtützung. Jetzt werde er in der Abſicht, fic) vor í 
| f Verſchüttet. wie die ſchwere wirthſchaftliche Schädigung beſchränkt] Berlin 779 W 8 bedeckt 6 zdene Ra: . . | 
München. 12 Jan. In einem bei dem Dorfe Kreuth oder abgeſtellt werden kann, welche die Milch⸗ Wien 781 NW 2 halbbedecktf 1 das Gericht citiven zu laſſen, die heftigſten perſönlichen | 
dennen reign ſtürzte eine Steinmaſſe herab und vers producenten dadurch erleiden, daß den Molkereien Breslaun 778 | WNW 4 | Regen 3 Angriffe gegen die Feinde des Oberſten Picquart ‘| 
FR neron Puxben {der verlee fert tobt, die durch eine Poligeiveritigung die fernere Abgabe von | Rissa zanik || REDA veröffentlichen. 
ern r Magermilch zur Unmöglichkeit geworden ift, Trieſt 778 ſtill heiter 5 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein 780 Mill. überſchreitendes Hochdruckgebiet liegt über 
dem ſüdweſtlichen Deutſchland, gegenüber einem Minimum 
von etwa 750 Mill. über Nordnorwegen. Ueber Central- 
europa ijt die Luftdruckvertheilung ſehr gleichmäßig 
und daher die Luſtbewegung allenthalben ſchwach. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, mild, trübe und ſtark 
neblig; ſtellenweiſe ift etwas Regen gefallen. Fortdauer der 
milden Witterung demnächſt wahrſcheinlich. 


London, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Nach Blätter⸗ | 
meldungen aus Shanghai hat Marquis Sty das neue 
japaniſche Cabiner gebildet. 

London, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen 
aus Singapore ijt das engliſche Kanonenboot „Swift 
welches plötzlich Befehl erhalten hat, nach Hongkong zu 
gehen, nach Hainan in See gegangen. 

London, 18. Jan. (W. T. B.) Wie die „Times“ 
aus Athen von geſtern meldet, iſt der die Deputirten⸗ 
kammer zu unterbreitende Geſetzentwurf, betreffend 
die Giniegung einer internationalen Control = Com- E 
miſſion für die Einnahmen, welche für den Dieuit 
der auswärtigen Schuld zugeſtanden, ſind am heutigen 
Tage von dem Miniſter des Auswärtigen und den l 
Delegirten der Mächte unterzeichnet worden. 

Petersburg, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hat ' 


Breslau, 18. Jan. (privat⸗Telegramm.) Geftern 
Aachmittag wurde hier die Trödlerin Elifabeth Rate, 
the Frau von 70 Jahren, ermordet. Da in ihrem Ecke 
unser: und Stockgaſſe befindlichen Laden Abends 6 Uhr 
ich kein Licht bemerkt wurde, traten Nachbarn in die 
Bohning und fanden die Greifen mit einem Kiſſen und 
to em Lumpenſack bedeckt, mit mehreren Wunden am Kopfe, 

am Boden liegen. Man uermuthet, daß Einbrecher die 
An beſeitigt haben, weil jie Hehlerin geweſen ift. 


= Graudenz, 12. Jan. Zu der hierſelbſt geſtern 
Nachmittag — wie berichtet — im Königlichen Hof 
unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Regierungsraths 
Simon und des Hilfsarbeiters Oberlehrer Dr. Velde 
aus dem Handelsminiſterium abgehaltenen 
Conferenz mit den Leitern der Fort⸗ 
bildungsſchulen Oſt⸗ und Weſtpreußens 
„ theilen a M nach 7 mit. N 
a hed bebe. J waren die Königlichen Regierungen zu an 
y, Haag, 12. Jauuar. Nach einer amtlichen Depeſche aus (Herr Aſſeſſor von CZ kie Inliner 
Stnuia vom 6, d. Mts. iſt der Hauptort der Infel Aa. ob 3 $ : 
nie E ehe 1 der | (Bere Regie rungsrath Lehwald) und Königsberg. Außer 
Aünboina durch ein Erdbeben vollſtändig zerſtört worden. 75 Leitern von Fortbildungsſchul ren auch ei 
„Perfonen find dabei ums Leben gekommen velteru von 8 nqSichulen waren auch einige 
6200 Perſonen verwundet worden. Die Officieve der Kreis⸗Schulinſpectoren anweſend. Herr Oberlehrer 
Anion und das bei der Inſel liegende Kriegsschiff find | Dr, Velde erläuterte die kürzlich erlaſſenen 
Moerjepxt geblieben, : miniſteriellen Anordnungen über die Aufitellung 4% Reichsaul. 
Wirbelſturm. von Lehrplänen und das Lehrverfahren für 3½% „ 103.50 108.50 4% Ruſſ.inn. 94. —.— 99.90 
New-York, 22. Jan, Gegen Mitternacht wülhete ein den Unterricht im Deutſchen und Rechnen an der 3% „ 97.50 9.405% Mexikaner | 94.40 | 94.40 
| delfin bei Fon mich und zeritówte einen großen TIEL | ftqqilichen Fortbildungsſchule in ca. zweiſtündiger Rede, 4% Pr. Conf. |10840 103.20 6% , re 
ee große Bont N Wen der Der Vortragende legte ſehr großes Gewicht darauf, %% „ 197.90 8. | Plr. GAOB.) 9150 | 95,25 
1 gerne Zahl von Gebäuden, ebenſo in daß der Unterricht in der Fortbildungsſchule ſtets 9030 1080 Fango ſen uit. 17.40 146 60 


jm |. 


Tetzte Haudelsnachrichten. 
Berliner Vorſen⸗Depeſche. 

12. 18. ) i 13. 

103.40 [08:50 1880 ev Ruſſen 103.30 |103,30 


> tadt Alma. In Fortsmith brach an mehreren Stellen | > 0 ie 27M 310, Wp. 100.30 100.80 4 Marienb.⸗ " KOR eae K = d 
1 Meer aus, 18 Leichen wurden bisher aufgefunden. In in Beziehung ſtehen müſſe zu dem gewerb⸗ Sie 2 „0 25 100.30 Melm. St. Act. 85,70 | 85.10 die dom Kriegsminiſter Wannowsky nachgeſuchte | 
} una und auf der Strecke zwiſchen dieſer Stadt und lichen Leben der Schüler und daß alles zu ent⸗ 3% Weste. „ „ 9260 93.— Marienburg.⸗ es Entlaſſung genehmigt und ihn zum Mitgliede des t 
ortsmith wurden mehrere Perſonen getödtet. fernen Jei, was mit Hinſicht auf den Lauf des 3½ % Pommer. Mlw. St. Pr. 121.25 121.30 | oa: i * 3 3 i 
i - Beit. Schules keinen Gewinn für den Schüler hat. In der Pfandbr. 100.60 100.75] Danziger Reichsrathes ernannt. Der g Gouverneur von Ši 
t | fin TUER. Jam eung der letzten 48 Stunden] Debatte wurde hervorgehoben, daß durch die minifteriellen | Berl. Hand. Geſ174.60 176.— Dem St. ⸗A. 101.50 101.75 Transkapien, Kuropatkin, ift zum Verweſer ie 
(lez lotem an der Peſt erkrankt und 167 ge. Anordnungen für den Uutervicht in der ſtaatlichen Darn ank 0075 139.50 Beine des Kriegminiſteriums ernannt. Der Adjunkt des | 
4 | 3 Schiffhrueh. ? Fortbildungsſchule eine ſeſte Bafis geſchaffen ſei, guf der 8 9600 wee 135 18890 Unterrichtsminiſter Anitſchkow ift zum einſtweiligen 
t Paris, 12. Jan. Das franzöfice Schiff „Saint man fortarbeiten könne. — In der Aufſicht der Disc Com. 200.75 1201.60 | Wars, Papierf. 188.— 183.25 Leiter des Unterrichtsminiſterium ernannt. General 
N u A ‘ 15 ; if ; ) 1 
„ b terrai" hat bet Neufundland Schiffbruch gelitten; delfta at] ichen Fortbildun gsſchulen dürfte ino» | Dress, Bank 1602.40 162 80 Oeſterr. Noten 160,83 169.80 mas r a a \ si | 
4 is 17 Perionen beſtehende Mannſchaft it uns Leben] weit eine Aenderung zu erwarten fein, als nach einer | Deit. Cred, ult. 258.40 |22340 | Huf. Noten 216 65 216.65 | D Tago mi row ft zum General⸗Gouverneur von Kiew EN, 
5 tommen, el Auslafjung 915 1 die Abſicht beſteht, 2 Vet ży E 05 1 ei kurz —— 2905 ernannt worden. § 
- Sep Fe einzelnen Fortbildungsſchullei i ſſichti % Oeſt. Gldr. 108. 3.4 ondon lang | —.— | 20.5 RODE >. 4 
B in Cadiz, 12. Jan. Beſchäftigungsloſe Arbeiter drangen 5 ŚM rer Ta ee dane 4% Runrän. 94. Petersbg. kurz 216.50 216.20 Madrid, za Jan. . TB.) Der neue e H 
s i mer Bor de Barrameda ein und plünderten dort die übertragen. at > 3 å 1 8 Goldrente. 93.25 2970 | 8 lang 214. — --—, | Gouverneur für Portorico Gonzalez Munoz iſt q 
, en; eS wurden BIER pape norgenommen. 3, Dt, Eylan, 12. Jan. Im Gegenſatze zu der 4% Ung. A ate 10 ksią pk ‘ 35% nunmehr nach feiner Ankunft daſelbſt geſtorben. ! 
e N Berlin 18, Jan. Privattelegramm.) Dem „Vorwärts“ neulichen Zeitungsmitthellung, daf Flatow fir) über die ‘feb mee $ een des en e Madrid, 18. Jan. (W. T.⸗B.) General Weyler | 
1 folge fand Monten Abend im Walde bei Torgelow Bedarf des Beiſtandes von 5 Rechtsanwälten zu etacg und auf Die verheißene aiienoapuuatiage nd die ſich daran | etjdjien Abends im Stagts⸗Gerichtshof. — Die Ente ! 
i e jehr ernſte Schlägerei zwiſchen ſtreikenden Metallarbeitern erfreuen habe, ift von hier zu berichten, daß hier nur knüpfende Erweiterung des Eſenbahnnetzes. In Montan fanden 3 är i E 
3 A nicht ſtreikenden ſtatt. Mehrere jollen verwundet, einer in oi ziger Rechts a kę: É K: ey i à ſendung von 600 Mann Verſtärkung nach Cuba iſt HB 
n De g ! 8 ein einziger Rechtsanwalt wirkt und infolgedeſſen oft Dertungen ſtatt und Meinungskäufe. Banken befer, angeblich : i 
Bie Stanbain in a ee auswärtige Rechtsgilfe in Anſpruch genommen werden | auf zuſammengehen Englands mit Deutſchland in der angeordnet. > ig 
R. Petersburg, 18. Jan. Jm Finangminifterium muß. Für Dt. Eylau, eine auſblühende Stadt mit ſchineſiſchen Anleihe. Fonds en Bahnen ungleichmäßig. Havaunah, 13. Jan. (W. T.⸗B.) Der Bürger⸗ KU 
„ du eine Lenne iet Sefzandation best worden ee, ee eee ee eee eee een. meiſter hat feine Entlaſſung gegeben, und ift durch den F 
kin; eamte ſeien compromittirt. kehr, 5 trederlajjun eine weiten TOT c ‘ d 
n is = Rechtsanwalts wohl erwünſcht. SĄ eis Berlin, 12, Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der Marguis Efterban erſetzt worden. 3 3 
an 8 x | ar . 1 10. > Unter Leitung des Herrn See a A A CA PE: 38.90. i Pap Ma Jan. (W. T. B.) Die VRR ¥ 
a, a drniem, farrer Harder und unter Mithilfe der hieſigen] Die auswärtigen erichte lauten einſchlteßlich auch derer aus loſen Arbeiter fahren fort in St. Lucar de Barrameda * 
| 1 — iakoniſſen hat fi e z 5 i ein | Nord⸗Amerika wieder recht matt ſodaß hier bet ſchwacher |<: 3 s 1 f en 
r a Hen hat fig en Jungfrauenverein Theilnahme am Geſchüft. Weizen pri / Mk., Roggen die Bäckereien zu plündern. ba 


ebildet, welchem in der Verſammlung am vergangenen 

onntag 36 Jungfrauen, von denen 26 ihren Beitritt 
erklärten, beiwohnten. 9— Der Herr Regierungs⸗ 
Prüſident hat genehmigt, daß das bisher vom 
Progymmnaſium benutzte Clavier an den en, Jünglings⸗ 
verein für 20 Mk. verkauft wird. — Am Sonntag 
feiert die hieſige Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums ihr Jahres⸗ 
jeft — Herr Seminardirector Dr. Prinz aus Tuchel 
ift an das hieſige Lehrerſeminar verſetzt und am 
8. d. Mts in ſein Amt eingeführt worden. 

i. Pr. Stargard, 11. Jan. Im Monat December 
wurden 24 446,36 Mk. als Spareinlagen bei der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparcaſſe eingezahlt. An Sparmarken 
wurden 190 Stück verausgabt. — Die Guts beſitzer⸗ 
wittwe Frau Kaliſch in Raikau hat ihr 240 Morgen 
großes Gut für 69 000 Mk. an deu Beſitzer Kaminski 
aus Neukirch verkauft. — In brutaler Weiſe über⸗ 
fielen geſtern Abend zwei halbwüchſige Geſellen in der 
Kirchenſtraße den Kunſthiſtoriker Herrn L. vor effen 
Grundſtück. Der eine derſelben verſetzte dem Ahnungs⸗ 


e. Witterung für Freitag, 14. Januar. Nebel, kälter 

Korrig. S.A. 8 e FRE ae ., Pre. 10% 7 

at . Guadengeſchenk. Den Arbeiter Ephraim und 

ie Katharina Frant⸗Ortſcheid ' ſchen Eheleuten 

ns St. Albrecht ift aus Anlaß ihrer am 16. Januar er. 

en lattfindenden goldenen Hochzeitsfeier ein Gnadengeſchenk 

m n 30 Mark vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten, 
g⸗ ewilligt worden. i j 

Preuſtiſche Elaffen-2otterie. Bei der heute 

ar SH ſtattgefundenen Ziehung find folgende 


etwa ½ Mk. eingebüßt hat. Hafer blieb träge. Käufer find 

mitunter ein wenig im Vortheil. Rüböl bewahrt trotz 

Flauheit in Paris feſte Haltung. Für 50er Spiritus loco 

ohne Faß wurde 28,90, für äber 58,20 Mk. bezahlt. Das 

Angebot war 1 er als geſtern. Auch im Lieferungshandel 

2 = ehrforderungen geſtellt, doch nur vereinzelt 
rchgeſetzt. i 


Valencia, 18. Jan. (W. T.⸗B.) In der Proving 
Valencia find in Folge des Austretens der Flüſſe i 
mehrere Dörfer überiýemmt. ©” ASM | 

Kapſtadt, 13. Jan. (W. T. B.) Der Baſuto⸗ 
Häuptling Lerothodi hat die feſte Stellung Maſuthos 
nach einem die ganze Nacht währenden Gefecht erſtürmt, 
Ein wilder Kampf Mann gegen Mann wüthet noch „Bł 
jetzt auf dem Gipfel des Berges. | 

New⸗Dork, 13. Jan. (W. T.B) Die Meldung, 
die Seminolen hätten den Kriegspfad betreten, ; 
ſtellt ſich als erfunden heraus. Das Gerücht war l 
dadurch entftanden, daß eine Anzahl von Perſonen, 
welche Unſug trieb, Schüſſe abgegen hatte. Die 
gubianer find zwar empört über das an ihren 
Sammesgenofjen vollzogene Lynchgericht, ein Aufſtand 
ift jedoch nicht im Werke. i 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. u. Morſtein. 13 Januar. 
Wetter: warm. Temperatur: + 6° R. Wind: S. O. 

, Weizen war heute in ruhiger Tendenz, abfallende Quas 
litäten find jedoch nur zu weſentlich billigeren Preiſen ver⸗ 
käuflich. Bezahlt wurde für inländiihen hellbunt krank 
108 Gr. Mk. 160, weiß feucht 713 Gr. Mk. 170, weis etwas 
krank 750 Gr. Mk. 182, weiß 756 u. 759 Gr. Mk. 108, fein 
weiß 750 Gr. Mk. 188, roth 740 Gr. Mk. 177, mild roth 
745 Gr. Mk. 181, Sommer beſetzt 718 Gr. Mk. 174 per Tonne. 
Roggen matter. Bezahlt it inländiſcher 720 Gr. 
A a figs pent ede Mk. 128, krank 703 Gr. Mk. 
22. es per 714 Gr. per To. „A 142 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 627 Gr. ME 143, 
674 Gr. und 680 Gr. Mk. 149, ruſſiſche zum Tranſit 682 Gr. 


ummern gezogen worden: 
5000 Mek. auf Nr. 37 590. 

100 Mk. auf Nr. ane gen IG 
je, ur Ho ulfrage wiſſen Breslauer Blätter 
tA ud zu ig ae, el der Rückſprache der Tele- 
in porten des Breslauer Comités für die Errichtung einer 
es ſecchniſchen Hochſchule in Breslau mit den Miniſtern 
r. erie und Breſeld diefe der Anſicht Ausdruck ge: 
e / 7 haben „ es werde zunächſt Werth darauf 
he, ban de daß die neue Anſtalt beſonders dem Schiff⸗ 
ad ouch praktiſche Förderung verbürge, doch werde 


16) im Interest, erwägen fein, ob nicht vielleicht lojen unter Drohungen und Schimpfreden einen Fauſt⸗] Mk. 98, per Tonne. Tonne bezahlt Berantwortlich fite den polttiſchen und geſammten Anhalt des 
un Intereſſe des Schleſiſchen Bera und Hüttenbaues ſchlag ins icht. i i cidti i Hafer inländiſcher Mk. 133, Mk. 137 per w Blattes, mit Ausnahme des localen provingiellen une i 
05 5. ii empfehle, . an 5 ee bie Burschen. e Erbſen ruſſiche zum Tranſit Bictoria Mk. 121, grüne Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 


„ 115, per Tonne gehandelt. Ri 3 
te ferbebohuen inländiſche Mk. 128 per Tonne gehandelt. 
leeinaren weiß me 30, WME 40, roh ME. 32, Mk. 38, 

Mk. 88-/,, 34, 85, 6 ½, 871/,, BY per 50 Sto. bezahlt. 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſevaten⸗ 

heil Frans Dvorar. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sümmtlich 
tn Danzig. 


| niverſität in Breslau eine Anſtalt zu ſchaffen, die den 


en, Schleſiens in dieſer Beziehung Rechnung 


„Freyſtadt, 12. Jan. Zum Bü r ge èm eifte x 
unjerer Stadt ift der Magiſtratsſecretär Kund aus 
Natel gewählt worden. j t 


* See enn = n "RZ . ee S ——Q³QHd— 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Januar. | Nr. 10. 
= Ne ee eee kk kkk ddd eS eng Bice pnie el! 


40005400000000 ©0999009400000600039000000 49009800008 15 Clara Anhuth, 


Dentsehe Colonial- zer, wm atte und Seven. 


SSO 


Dem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend mache ich hiers | fehl' Herr Lieut iti 
2 mit die ergebene Mittheilung, daß ich in Brösen das N i h RA WO o | 
2 i m ise Ni alt Gentine e. Feſtſpiel. | 
JĄ z Q Abh * j 0 Haggard, $ ep Ta. | | 
0 I 
"pl Donnerstag, den 13. Januar 1898. 3 J6 tiling AE © Baia ork, DIS fl. leas 
—17 Außer Abonnement. P! F. N. 2 8 iif 5 eee eil dem Kaiſer! Feſtſpiel. i 
B x ‘3 käuflich übernommen und weiterführen werde. : A erzo rau Kunſt. | 
| ka SA für Sens Rogorsch. 2 ; Durch Verabfolgung von nur beiten Speiſen und Getränken, ſowie ' w oo Ka Vas du ererbt. 
"UG Die Zauberflöte. 3 durch ſehr aufmertſame Bedienung hoffe ich die mich beehrenden Güfte zu. ' SĄ Leixner, Zarathuſtra's Sohn. | 
; z à = 2 frieden zu ſtellen und denſelben einen angenehmen Aufenthalt in meinen Lindau, Der Künig von Sidon. 
th Große Oper in 2 Acten von Schikaneder, Mujit von Mozart, 2] Socalitäten zu ſichern. ; Reſtauraut Contordia. yal, Ramburn's Tochter. 
19 Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. gy 2 Bröſen, im Januar 1898. Langenmarkt 16, 1 Treppe, * un: dey 
ui . í Perſonen: d g © r \ x au : O 8 Jo ed. 

i ZO a A Sb. i Hochachtungsvoll f ( | Meiſternovellen deutſch. Frauen. 
gui e ee i © (enerale sanmig  |xtose, Das Dreigetpann: Suter. 
SE E HA $ Cart Pett Novell.⸗Biblſothek ausgewählte. 

r , 5 z j 2 4 j „= p LIE, l 
eee cong art Peltam. (Herrenabend), | | Rótiskorgor e Sers e 
a Der Sprecher George Beeg. 312 u. Guiturbilder, Reich iMuftr. * 
a Papageno enn mite © 7 o. Grnft Breve, | € Sonntag, 16. Januar: Erſtes Concert. Vortrag er site. 
A onoſtatos, ein Mohr . Eduard Nolte. z thor i 
* Papagena $ ae Marietta Zinke. 32 des Herrn Teimanu, Wer that's? 
|. 2 Paula Verses ST CIE Stabsarst Dr.Stenber: | ante ag. usp Rate «20 
q 2. Dame Eee | Paula Versky. . 3 | . 1 1 : Masikaliens ge Z a 
ae 15 F Shen 7 3 r 4 liche Kant im Maren 5 Viele Ne eiten — 
WS 1 À : Heinrich Scholz. e Kl im ie eiten in 
en e eea l. adliger Ilealerverein „Lyra corde 
| A athar. Gäbler. Cet, lo 99 Vorſtandswahl 2% 
a a beż SAS IRA IE, 1 9 8 8 5 ; Hf Sonntag, den 16. Januar, Abends 6 Ube: 3 3. 
U i Zwei geharniſchte Männer, Prieſler, Volk. ; d Aullühr ungsabend Il Kaiser 8 (ebaristagsteter, Hola, Sol 0 a, w. Bockelmann⸗ empfiehlt die 
| f Größere Panje nach dem 2. Met. ; ER gleichzeitig Abſchiedsfeier des Vorſitzenden, Bockbierfeſt if da, Papier Handlung 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 5262) im Cafe Mötzel, II. Pelershagen. 5 Site quf en Appel | ur — lara ee 
à 50 Bieunige. s sch © . Kri ; Aber nicht, gu: Rebe TT oldſchmiedegaſſe 16. 
N | Re 50 Pfennige AN: ergeant Wupdich, Ta każ: Frieden, Schwank Er Lea ade: A 19) 
A Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende hr. i Zum Schluß: 4 anz ränzchen. ſchießen Verein Unentbehrlioh & 
a Spielplan: Eintrittskarten à 25 A find beim Vorſitzenden Herrn Und zu Nittka, Mieſchau einige für O 
JR Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Die Geisha. Eugen Sachs, Frauengaſſe 1, Herrn Rebinski, Sperlingsgaſſe 13 Schoppen laſſen fließen, rauen I | A 
"IR Sonnabend ittaas 3, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen und bei Herrn Fichienau, Malergaſſe 5, zu haben. Abends Sind wir dann vergnügt wo J + 
IM x i : 
| ee la Uhr. Bei ermäßigte Man dec Cafe 2,30 J. Zu zahlreichem Beſuch ladet er: obeifammen Donnerstag, den 20. Jauuar 
| Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er- gebenſt ein Der Vorstand. | Giebt ſich Nittka auch da drein Abends 7 Uhr 4 
a pig Preiſen. n e ee taman A p i (a i a be ee SM tapfer em t | 1 
y Sonntag Nachmittags 3½ r. ei ermäßigten Preiſen. i 2 } : nd zu guter Letzt ` i 
N Jeber ene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. Li) e cs 5 © A 5167 m | GineBorwlelgratis zu dieſemFeſt. Inn sperfanm ung ś 


Sonntag, den 16. Jau. er.: im ſtädtiſchen Gymnaſium. 

Lhi 1. Berichte über Weihnachts« 

Gr. Bockbier ja Fest. meſſe, Kinderhorte, Kranken⸗ 
und Tanz bei vorzüglicher pflegerinnen, Realeurſe. 

Militärmusik. (52742. Referat von Frau Dr. Baum 

— Anfang 4 Uhr. — über Reform⸗Gymnaſien. 


Bockmützen gratis. 
z 520 } h 
Hierzu ladet ergebenſt ein 1) Der Voritand 


. Lumpacivagabundus. : N 
‘ Abends 73/, Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Zum 2. Male. Freitag, den 14. Fannar: 


Bare nares Ba I. Bockbier fest, 


S 
Vorräthig in der 


Buchhandlung Rudolf Barth, 
Jopengaſſe 19. (4764 


* 


Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 


verbunden mit 


Grossem Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 


Vorrath 


Breitag, den 14. Jannar 1898: A. Nittka, |General = Derfaumlung am und Casnac eima 


| i 1 Grosse 8 | ep Anfang? Melzer. Mieſchau per Zuckan. der Sterbe⸗Caſſe zu * empfehle ich 

| ; jalitatan - N z > a fani e ſehr guten 

R X Apocialititen-Vorstelimg, / 5 4 Scheibenrittergaſſe 4 | Helm | _Briderliche Tui grog Rum 
|. © =\ Gebrüder Milardo. ¢@ R D t d i e Freitag, den 14, Jan., Abends Grog- um 

+ mm > 7 i 1 ttot- 

4 = Grotesqne-Dno. 2 A onnors ag un Freitag A Im denen Adler’ Suhr, imCaſſenlocaleTiſchler⸗ a Spliter- laiHe 1,00 Ar 
mr: S l. Großes BR gońbierfrl a z te ee 
a 8 Ei = 2 A “ R 51 Poggenpiuhi. 51. eingeladen 1 8 bap inen Arüher 1,80 2 

| 7 * a m i ej enen en Be üſſen 

i ms Vorietztes zim Frei- , Concert dug, Kier. [eee cameron Ka Cognac 
A W 3 1135 zej Bockmützen gratis. tich Vorm. 10 Uhr. ay Bock ⸗Hlkk⸗ 1. . 17 u. Jahres- per Flaſche 140 4, 

A a 2 3 = Ben Bockbier ff. Bockwiirste. ; 45 f bericht bee 1897. früher 1,75 «4 

4 u: 25 eren abe, popadam a ee eee fel, je Bart oeer sotoen | Carl Köhn, 
„ 8 = Q s = ma | | 5207) Edmund Scheibe, Scheibenrittergaſſe 4. =. verbunden mit 4. Diwerſes. ' Vorſtädtiſchen Graben 45, 
a 2 8 Hainenovise- Truppe 33 4 Gesellschafts - Haus| =~ Grei Concert, | _____2e dern _ ee EZ 
i (a ; G Semen) 924 Ji: N ad zu Altschottland . ana |90Q00©8086:0000660068 
i Tableaux vivantes, °F i 5 Vockwürſte mit Sauerkohl $ 22 

ig > bei Sta dtgebiet. || sa Sohn Philipp 


und das übrige brillante Perſonal. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Hypothe r" Bant- Gef ch iif t, 
> Danzig, Brodbankengasse No. 14, und 
wy Königsberg i- Pr., Kneiph. Langgasse No. 14. 
—- 

Städtiſche Beleihungen werden in ſämmtlichen 
Städten, ſowie in Langfuhr zu den günſtigſten 
e Bedingungen, auch auf Neubauten abgeſchloſſen. 
© Fachgemüße und prompteſte Erledigung wird 


Heute Donnerstag: TPE a NG 5 
Sonnabend, den 22, Jannar 1898: Langiuhr. Grosser Familien-Abend, (alé Barger Wiese, 5 
N 2 Zweiter großer Elite⸗Maskeuball. ; re anueestng’ Wi 15 m ae ng d. 15. d. * 

ou Großes Concert Wickbolder brau JEANSY > > 
dee 25, Jana, nti T, Mr. | (goa Tę odór 


j Neue Synag og e. eee epee 9 5 sowie jeden Donnerstag: 
Concert 


Direction: R. Lehmann, Königl. Die beliebte Kinderfleck. 


Muſikdirigent. (5235 


Achtungsvoll 
H. Kornowski. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 


Sterbekasse | 


0658686869 


E | MER Sume zugeſichert. (4879 

i wit Orgel, Orchester, Harfe, Gesang und Dioline. | Ale 5 Beständinkeit“, 12 

V UA, ee eee bereue | |eeeeeeeceroososooss® 
| F ‘Gapelle des Grenadier⸗Regiments ae een ben ee zuhlt Sterbegeld M. 175. = A Die Holz-Jalousie-Fabrik, | 


zeiten, Feſtlichkeiten und für 


Vereine. Anerkannt gut Mittags- Bau- und Möbel- Tischlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beit bekannte 


Sonntag, den 16. Januar er.: 
Cajjentag und 


4. Butttowsti. | Midler ant. 


Nachmittags von 2—6 Uhr 


dirigent Herr C. Theil. ahs ; . 
ole, gent, Kere een ren an Wulſt⸗ PIANA. 


Violine: Herr Heinrich Davidsohn. Gralis⸗Auslooſen 


1 
König Friedrich 1. Direction Königlicher Mujit-| m Heute: 


Harfe: Fräulein Heinemann. 6280 fda? 1177 - Heilice. Gelstgasse (07 stnte . 
— werfdiedence Würſte. „ Reſtaurant i mc Holz-Jalousie 4 
Eintritts karten a „4 2, — in ©. Ziemssen’s Bud. na Sonnabend: i ZIE e | 5200) Der Vorſtand. ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
N Mufikalienhandlung (8. Richter), Hundegaſſe 36. = : | 1 Ni I N k SA Concurrenzpreiſen. (7979 
| : =? Erster ’ = . Y, 10 if N l, N ner eren = 2 Preis⸗Katalog gratis und franco. 
e SERA Jake dad RAE Pia OE RAI A ORT Te NT M i | 
k 77 j a 21 2 Brodbänkengasse 23, am Thor, 1 | 2 Deen 
H Freitag, den 21. Fannar, Abends 7½ Uhr, a | i's HH Il = wird ſich erlauben, das von f z a | 0090900999 000 > 
| „ Ut Saale des Schützenhauſes: $ Familien ilaskenba | allen Freunden u. Bekannten : > 9 Kein Huſten ehr! 2 
j hilh hes Concert | gend ex | winihe Git] Monats-Versammlme |2 + Huſten MEJ. 2 
jA 1 ArMONISC es ka kangtubn und nee M Frei⸗Coneert, $ 14. J ct Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 20. 2 
4 von Ludwig Heidingsfeld. $ tine ee ER, verbunden mit Anſtich von ee r LA, Yar D verfehle man nicht, bie _ Bonb (3727 8 
8 $ ; Soliſtin: 5 gemüthliches Bitte ff, Bock-Bier, Jim wereinsiocal Gundegaije 122. |$ achten Zwiebel! „ie ima. 
| | Semmerfiugerin Erl. Emma Hiller ans Stuttgart. TE am Donnerstag, den 13, D. n.] Um zahlreiches Grjdeinen|$ in Gebrauch zu nehmen, Der dae n b © 
| SR. Im zu veranſtalten, wozu Orden wird dringend gebeten. (5202 @ Dieſes unübertreffliche Linderungsn un 2 
1. Ouverture zu „Iphigenie in Aulis „von Gluck. ber. fib ken und ſonſtige Ueberraſchungen Der Vorstand. |® 50 9 ijt nur zu haben bei 9 2 
2. Arie , Wie nahte mir“ aus, Freiſchütz“ m. Ord). v. Weber. ; Erinnerung zu bringen jedem Gait zum Präſent ge- Nichtmitglieder haben keinen 2 Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. F 
M | 3. Lehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner. jg | Im Erin 0 i A e reicht werben. Zutritt. 20966404004049009000099997772920000090090 
| TA ge a ier, Mend faj lien) Heid fick S N „ Anfang des Concerts 6UhrAbds. 2E A 
p 5. Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (S ka) £ Hochachtungsvoll s z r 
k- ; feld, Brahms (Meine Liebe ift grün.) 6196 TO Limmermann A: v. Mienierski. g A | ą 
* 6. Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumann. e e ’ a re g® mugen Hasse, Ko leumarkt 2 O, B 
* | Flügel (Blüthner) von Max Lipozinski, Jopengaſſe. Mirchauer- u. Eihenweg Ede, 3 & = DG” vis-a-vis der Hauptwache "Gi f B 
111 d bietet. . fertiger Herren- u nd Snaben-Confections 
E A Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. ; 4 1erlest. e er Herren⸗ un I z 
y eee Neues Schifferhaus | fre iag, sen 12.9. Bi, 7 8 e ee ies ores 
gł $1.Geijtgofje71a u. Eing.Langdr. im Locale Schüſſeldamm 22, 5 Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stütz 9, 10, 12 m, 
4 = $ Heute Donnerstag: `f bei Herrn Wohlert, verbund. mit 0 > Winter⸗Paletots vom og cą Eskimos aa ee ona ae en . 9 
4 A . : igfi 1 Ą inter: 3 vom Lager in Krim „Flocken in allen ra „18, 21, 
8 i -Grosses | humoristisehen Vortriigen, & g Surter-Baletors ten bańetajien Stoffen, a Stid 9, 10, 12 4, 2 
rY a (hr N N Bockbier- von d. ZWISA 2 % Herren⸗Anzüge vom A> ee Lona eerie a Stück 15, 18, 21 “p 
N À m Herrn W. Lange. o Hohexzollerumantel in allen Farben, a Stück 15 mM, 
M A Geil. Geiſtgaſſe 126 Fest u.. Ueberrajchung. d. Neuzeit! E alerdidhte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8 9 My 
Mi 91 k M k PA Kappen und ur ds Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 
be * 1 e oai Frei- „25 ds 1. Eiage großes Tudlager in denlſchen und engliſchen Stoffen in allen Deffins. 
Ps TWE W ebeno ie z f — Concert Militär-Verein a Winter-Baletot8 nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 30 4 Ą 
a To Wy te} Kappen und Orden gratis. III . 9 5 Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M 
hy Bockbierfies o Wees. i ape Sonnabend, den 12. Februar er.) C 8 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werben 
r Anfang des Concerts 10 Ube 8 Kierzu ladet freundlich cit Grosser Haskenball, g = unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. > a 
„ do AREA AO a J. V.: A. Greil. : | owwwwwwwwG"wwwwWwwwwe enen 


regen 


netsiag 13. Zdiar 1898, 


r m 
LEERI ER 


Ar 10. 1.8 lage det | il | Hadrien“ 


* Maricuwerder, 13. Jan. (Telegramm.) Der 
Mühlenbeſitzer Klatt von der Bückermühle wurde 
geſtern erſchoſſen aufgefunden. Wahrſcheinlich liegt 


* Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Barbara 
hat auf dem alten Kirchhofe au der Todtengaſſe unter 
Aufwendung von 37 000 Mk. ein Gemeindehaus 


Unglücks rabe, der durch Wilhelm B i mit großem Saale erbaut. Der alte ſchattige Kirchhof] Selbſtmord vor. 
9 rden, iſt den Hee Verfaff z mit ſeinen hohen Bäumen giebt auch die Möglichkeit, 


rot 89 weinröthlich unter⸗ 
worden; denn allüberall, wo ſich dieſer Pechvogel fmit ift. und an den Spitzen der Flügel lebhaft gelbe und 
auf der Bühne niedergekaſſen, hat er volle Häuſer carminrothe Striche zeigt. Das Erſcheinen, Einfallen, ſowie 
ire: i] f bie ganze Axt dieſer Vögel kann aus der Ferne leicht zu 
Verwechſelung mit Stnaren führen. 


dem Gemeindehauſe einen Garten hinzuzufügen. Das Sni t. 

ae My der Saal find bis auf einige Shine Mavpor den 12. Januar. 
Arbeiten im Inneren vollendet, aber es fehlt noch das Augekommen: „Wilhelm,“ GD, Capt. Wanaf, von 
das geſammte Inventar. Herr Ober⸗Präſident Hamburg via Kiel mit Gütern. „Beryl,“ SD., Capt. Camps 
v. Goßler hat nun dem Gemeinde⸗Kirchenrathe bell, von Blyth mit Kohlen. 

innerhalb der en Haus: 2 0 + 5 5 e iy ZA ve 8 AA one mt 
bewilligt zur Anſchaffung des Inventars. Es ift dieſer Holz. „Sta eck, „Capt. SE 7 

Collecte Sa SG zu wünſchen, denn ein ſolcher zaa „Norma,“ SD., Capt. Bethmann, nach Genua 
Saal, in unſerer ſaalarmen Stadt wird allen evan mit Suder mend: 2 Dampfer 

geliſchen Vereinsbeſtrebungen zu Gute kommen und das fi 2 2 


Gemeindeleben mächtig fördern. 777 Handel und Induſtrie 
G & = 


* Diebitahl. Die 11 Jahre alten Knaben Carl Weinert 
und Ferdinand Froſt wurden geſtern in der Jakobswallgaſſe Petersburg, 12. Jan. Nach einer amtlichen Bekaunt⸗ 
machung hat der Finanzminiſter geitattet, daß 750000 Pu d 


dabei evtappt, wie fie, um in einem Keller Diebſtähle angs 
Zucker aus den freien Vorräthen auf den inneren Markt 


führen zu können, 4 Fenſterſcheiben deſſelben zertrümmert 
Hatten. ©. entflof, wahrend W. dem Polizeigefängnis gu- Ba REZ ohne daß dafür Engänzungsſteuer ent- 
richtet wird. 


geführt wurde. 
r 


als ſein Publieum den Abend über angenehm zu N 
erheltern und zu unterhalten. Schon die erſten Scenen 
verſetzten den 
aus der er bis zum Schluſſe des Schwantes nicht 


Raujmanns Albert Zimmermann an den Kaufmann 
de ö 75 Ą J : 
wieder herauskommt, und das ijt bei den Schwünken, 

i 


Dubie für 125000 Mk. Hopfengaſſe 26, von 


| Schwank gej 


die ung 


mer feiten der Fall geweſen. Mit einfachen 
Mitteln haben es die Autoren verſtanden, große 
Wirkungen 
graphen“ hätte man übrigens auch die Arbeit der Herren 
Blumenthal und Radeberg nennen können; denn um 
zinen Kinomatographen dreht ſich die ganze Geſchichte, 


* Polizei⸗Bericht für den 18. Januar. V erhaftet: 
die ſo viel Unglück, Verwechſelungen und Aufregungen 

| 

] 

| 


15 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 megen Haug- 
friedensbruchs, 2 wegen Zechprellerei, 1 wegen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit. Gefunden: 1 Schlüfſel, 1 Jagd⸗ 
taſche, 1 weißes Taſchentuch, 1 Kinder ⸗ Marine Mütze, 1 
Scheuertuch, am 24. v. Mis. Quittungskarte des Bernhard 
Borkowski, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei- 
Direction, 1 brauner Shawl, abzuholen vom Portier Langen⸗ 
felde in der Markthalle. Verloren: 1 Abonnementskarte 
der Danziger Zeitung, 1 ſchwarzer Muff, abzugeben im 
Fundbureau der Köngl. Polizei⸗Direction. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 13. Januar. 


Bullen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genädrte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen — ME — Ochſe n: 20 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— ME 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
25—26 Mk., ältere ausgemäſtete Omjer — Mf 


In der Familie und Bekauntſchaft des biederen Berliner gang: Jungferngaſſe 13, nach dem Tode des Königlichen 

Fabrikanten Martin Hallerſtädt hervorruft und uns Seepackhofs ⸗Aufſehers Alexander Gathmann auf dejen 

ihn ſelbſt als einen Hans Huckebein, einen Unglücks⸗ Hinterbliebenen Wittwe Emilie Julianne Gathmann geb. 

inben erſter Claſſe, erſcheinen läßt. Die abel iſt bald Rupf und deren 5 Kinder übergegangen. Der Werth des 

erzählt. Martin Hallerſtadt, ein junger Ehemann, Hat Grundſtücks ift auf 12000 Mk. angegeben. 

gelegentlich einer Geſchäftsreiſe nach London auf dem 
ückwege in Oſtende Station gemacht und am Strande 


ne 3 ! 75 cx i in gemiler 5 tquardt mit Hinter⸗ > 3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Balans Jungen D P 1 3 © aich: uber Ah kawe ben TA sara ift, und 95 das Prouinz. = a 4) 1 oarn = Naa — Si 
Y et a e fete 2 en 55 : et Tyke ira or: 8 A żę ` 4 3 alben un ithe: 15 id. ollfleiſchige au = 
undſpitzen“ hinausgetommen 15 Dieſe Scene [Auswärtige Amt fih mit Ermittelung on 8. Dirſchau, 12. Jan. In der heutigen Sitzung mifiete Raiben hidiven Schlachtwerths — Mk. 2 Boll. 

ft nun von dem Kinematographen fixirt worden behufs Ausſchüttung des Nachlaſſes befaſſe, als Kr 5 der Stadiverordneten wurden die Stadtverordneten⸗ fleiidige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 4 
u in die Welt ger angen o it das ſſtündig aus der Luft gegriffen. Dem „Aus- wahlen einſtimmig für gültig ertlärt, worauf die neus 7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
Bild auch nach Berlin ekommen und wird wärtigen Amte iſt weder ein Marquardt’ jer gewählten Mitglieder der Verſammlung verpflichtet | wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mk. 
ort als „Strandleben A Oſtende⸗ gezeigt. Als nun Nachlaß noch irgend welche Mittheilung über das wurden. Der Vorſteher gab alsdann den Geſchäfts⸗ 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—21 Mk. 5) Gering 


die Schwieger tipps aus der Provinz ihren | Vorhandenſein eines folen zugegangen. Auch find 
e , aitete babe Sn 


i n A ie tim i it | Sitzungen abgehalten und in denſelben 108 Vorlagen al Stück. 1) Feinſte Maftkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
eine Vorſtellung zum Kinematographen mit, wo der nichts ſtellung von Ermittelungen keine Möglichkeit geboten iſt. 


í 8 k 2 > älber — yh ś (i te 4 
erledigt. Neu eingetreten in die Verſammlung find ne saa 9 ee „ 9616 i 
die Herren pract. Arzt Duwenſee, Holzhändler Lippfeld 85 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

und Kaufmann Priebe. Die ſtädtiſche Realſchule wurde Schafe: 88 Stic. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
vom Staat übernommen und der Bau eines Fort⸗ . re 2 Pee 8 el A ies 3) ei i 
bildungsſchulgebäudes wurde in Erwägung gez .gerahrie Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — i 
An nn cannes erhoben 270 Procent Zuſchlag feineren tee 176 Stüc 1) wolfletihige Schweine der 4 
zur Staatsſteuer und 200 Procent zur Grund⸗, Ge⸗ Jahr c en © : 87 

bäude⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer. Die Erhebung e EZ AAAA 88 BEL. 

von 1 Procent des Staufpreifes von Grundſtücken bei 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Beſitzwechſel wunde beſchloſſen. Den Communalbeamten Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 

wurde Wohnungsgeldzuſchuß bewilligt. Alsdann 3 ſchleppend. 


bericht über das verfloſſene Jahr. Es wurden an en. nd Baer ee eae 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
allerſtädt das 9 non gehabt — i nur Onsenhähirite Fo 
sine Angeſteute der Gefell mi nur des Saifers am 39, ds. Mis. im St. Suiepbovante feiern, 


deshalb nach Oſtende geſchickt worden, um 


das Stadtverordnetenburegu gewählt und zwar zum om 
Vorſteher reſp. Stellvertreter die Herren Ingenieur 
8 Monath und Fabrikdirector Raabe, zu Schriftführern 
die Herren Stadtſecretär Deutſchbein und Bank 
vorſteher Krull. In die Ginangcommiffion wurden die 
Direction in Danzig 2 Bureaudlener, zunüchſt je 1000 Mk.] Herren Fabrikdirector Raabe, Bankvorſteher Krull und 
dlätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etató: | Gutsbejiger Eni gewählt. 
mäßiger Bureaudiener 1000 Mk. Jahresgehalt und ber (Elbing, 12. Jan. In der vereinigten Sitzung der 
taxiimähige Wobnungsgeldguſchuß (60 bis 24 DE. jübrih) lan dwirthſchäftlichen Vereine Elbing 
B 1 ET heute n den Herrn Re⸗ 
tein Oſtpr. agiitrat Hohenſtein Oftpr., Nacht, gie rungs »Präſidenten um l uſhebung der Polizei⸗ 
en Nessie en 450 Sit. baar, Verordnung zu bitten, welche das Verkaufen eines 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. Januar 1898. i 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen (Roggen | Gerfte | Hafer 
Bez. Stop... „ [185—1901198—196/198—145|188—14 


der lac ej: z” r wo wären  Dieje 
umenthal nicht inden — geſpickt 
fo daß das Publienm ans dem Lachen thatfächlich nich 
heraus kommt. Einige Stenen, jo namentlich die mit 
om Keraftmenſchen Krack find etwas breit aus⸗ 
geſponnen, da könnte der Blauftift des Regiſſeurs 


cuhig walten, ohne die Wirkung des Ganzen zu be⸗ 
zinträchtigen. Der Schwank hatte auch hier einen 
wrchſchlagenden Erſolg zu verzeichnen. In unferm 


m S$ Fe f 80 137 154 141—142 
Danzig 182192134 —135 148 188 l 
Looe Pes 175—188|185——141 |136—138/137—145 


ich f „ bit 9 i i Gig ee = za —  |120—182 | 
omödienhauſe it wohl felten fo viel und anhaltend Wohnung 51 Mk., 12 Raummeter Klobenholz mit Anfuhr Halbes an den Fleiſcher vor 14 Tagen nach der Geburt Könt sberg i. Pr. 182 1131-195 140 l 
klacht worden, te geſtern Abend. Die einzelnen |48 ME. — 1. April 1898, Kaiſerl. Ober⸗Poftdlrectionsbezirk bejjelben verbietet und mit dem 1. April d. Is. in Intterdurg i eR ie = 181% = 132—146 | 
ollen find auh durchweg fo dankbar und Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Landbriefträger, Kraft treten foll, Die Landwirthe erachten fih durch] Breslan | UC 188 140 158 189 | 
| hatten fo gute Veitreter gefunden, daß ja ein Erfolg w 1 eine te Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, | pieje Verfügung ſehr benachtheiligt, weil das Kalb in Sea PYRA 180 140 — — 
a posh 9 oe: ei g c e öhnlich i i 8 PETS ms 
ht ausbleiben konnte. Den Huckebein fpielte Herr epa ane! ae des EE EAE sawtooth den erſten 14 Tagen gewöhnlich wenig zunimmt, es Bomit 180 140 140 145 


0 Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt 11801820 135—138ʃ146—154/134—187 
Poſen. 63 —185ſ26—142.125—150.123—145 
* 755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. I. 450 gp. l. 
Königsberg k. Pr. 189 131 = [126-136 
Berlin . „-| 1884, | 145½ — "| 1614, = 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 1 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Ahold mig einer köſtlichen Fammermiene. Dieſer Sas pe war geſtern durch Funken aus einem Ofen eine] alſo geradezu umſonſt gefüttert werden mußte. Zudem 
auf Schritt und Tritt vom Unglück verfolgte Ehegatte, Paris Nut holz in ee nen Ale die Neu- befürchtet man den Abgang bezw. das Verenden 
er ſchließlich refguirt da er ja doch immer abgefaßt wird, ſahrwaſſer Feuerwache auf der Brandſtelle eintraf, war das ſchlecht aufziehbarer Kälber innerhalb der vor- 
Sar von dem lalentvollen Darſteller in Maske und Feuer durch Hausbewohner bereits gelöſcht. gedachten Zeit. 
Spiel ſehr treſſend gezeichnet. Auch der Pantoffelheld * Der Allgemeine Bildungs⸗Verein wird am nächſten p. Marienburg, 12. Jan. Geſtern tagte im Ge⸗ 
ſtand ihm recht gut. Herr Kir ſchner als anfangs Montag in ſeinem Vereinshauſe einen Samiliena vend ſellſchaftshauſe eine Verſammlung des Marien⸗ 
alten er Schwiegervater — aber fpüter Gulatoier veranitalten. Cuber geſanglichen und anderen Vorträgen ee sue 1 90 eh 0 5 a che a =. 
Sünder, deſſen garnicht eriftivender alter Geſchäfts⸗ ſpieles „Ein Weihnachtstraum, das am 2. Weihnachtsfeier. der fi j] „ Auch war die Regierung 
O Commenzienrath Ellenbogen aus Cottbus tage ul er gelangte und ſo reichen Beifall fand, und ſonſtige Behörden vertreten, welche für die 


al chia auch nicht mehr bei „Muttern“ ſtattfinden. e ae i Körung der Pferdezucht ein⸗ Von | a.11./1, : 

trede „zieht“, hatte wieder eine prächlige Maske * @hidawGajje. Por einiger Zelt it eine Anzahl kreten. Es entſpann fid) eine lebhafte Debatte, welche I ge ore | Berti Rois 98¹7 € 18,95 | 
Sema gt und bie ubrigen ſehr bantoni Rollen mit Anwohner der Hinter dem Lazareth am Olivaer bor | bewies, daß Alles für die talibiunge Zucht ift, da den Chicago Stein EMG 518 bój tey SE ll 
faem Humor gewürzt. Anna Kutſcherra, die gelegenen Straße pinterm Nazareth” in einer dem hieſigen Kleinbeſitzern namentlich das Geld dazu fehle, marme f Liverpool | Bertin Weizen 7 fh. 2 d. 207.15 | 208,15. 


blütige Zucht einzuführen und fie glauben, daß ſie 
Agr ruinirt A 3 

r. Stargard, 11. Jan. (W. Z.) Sonnta Nach⸗ 
mittag 4 Uhr brachen beim Schlüttſchuhlaufen auf 
dem Drewenzſee zwei Knaben ein. Haupt⸗ 
mann Ziemſen vom 18. Regt., welcher dies be⸗ 
merkte, eilte ſofort zur Unglücksſtelle, legte ſich auf's 
Eis und reichte dem nüchſten der Eingebrochenen, der 
dem Sinken nahe war, ſeinen Paletot zu. Da die 


diſchbare Schwiegermutter, die für folge Rolle prä⸗ Magiſtrat vorgelegten Bittſchrift vorſtellig geworden, dieſer 
net ift und fie auch geididt zu zeichnen mab, hat der Magiſtrat dieſem Antrage entſprochen und für die 
ſeindſtützte ihn beſtens. Herr Lindikoff pielte 
unden Stufien Boris mit dem fremdländiſchen Accent 
zu den 7 Dörfern, 10 Kirchen und 12 Popen, der nur 
ig feinem Vergnügen“ heirathen will, mit außerordent⸗ 
Gan Gewandtheit und feurigem Temperament. 
fich, reizend war Gilly Kleyn als Badz 
Bie en, jo anmuthig und liebenswürdig, wie 


Odeſſa Berlin Weizen | 110 Kop. 202,45 | 202,70 
Odeſſa Berlin | Roggen | 72 Kop. | 151,95 | 152,20 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop, | 209,— | 209,— 
Stiga Berlin Roggen 78 Kop. 156,— | 156,— | 
Pejt y Wegen |11,90 d. fl. 202,— | 202,75 9 
Amſterdam Köln Weizen 225 hl. fl. 201,45 | 202,85 gi 
Amſterdam] Köln Roggen |131 hl. fl. 148,40 | 148,40 s 


Der Vorſitzende eröffnet dieſelbe mit dem Bericht über das 


ow 


| gej die talentvolle Künſtlerin lange nicht iſt hervorzuheben, daß Rettung dieſes Knaben, melcher den Mantel erfaßt 
| liessen. Das find Nolen, die ihr ganz beſonders das Vorjahr gejtiegen, 8555 bes en ee überließ Hauptmann Z. das 5 sów dod tor Liiva 4 
fee Frau Melger:Born gab die pantaffel⸗ 999 ee le Er ‚einem ebenfalls zur Rettung berane | ift von mir in meiner Familie während des rauhen | 
vewingende Gattin des Unglücksraben, die ſchlie ßlich eng cen ae 1 geomimenen Arbeiter. Inzwiſchen brach noch ein] Winters und bei bejonders hartem Waſſer angewandt l 
*eeigt, energiſch, ohne dabei des Humors zu entbehren. Der vom Caſſirer evitatters 0 Knabe ein. Hauptmann 3. ließ nun durch von worden. Sie macht die Haut glatt und geſchmeidig * 
| man z Schieke ſchien uns für den Kraftmenſchen : 1 n herkommende b den ins Waſſer Ge⸗ und verhindert das Aufipringen,“ jo ſchreibt ein bekannter 
bre einen fünf Daumen nicht recht geeignet. Allzu Prüfung der Rechnun [alenen Stangen e ie jedoch ihr Ziel nicht Mediciner. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 
| ern darf dieje Epiſodenſigur auch nicht angelegt werden. dann folgte die erreichten. „Infolge eſſen übernahm der heldenmüthige Ro 5 3 | 
5 i Griinner war ein tüchtiges Hausmädchen. für 1898, Officier wieder actio fein Rettungswerk, wobei er Warum pudern ſie ſich ? Neulich hatte eine große | 
dias Publicum zeigte ſich ſehr dankbar, zeichnete ſelbſt einbrach, doch gelang es den Fiſchern, ihn ſowohl Berliner Zeitung ihre Spalten einem Meinungsaustauſch 
de Darſteller wiederholt aus und vergaß auch nicht A als die Knaben zu retten. f „ darüber geöffnet, ob Damen der „guten Geſellſchaft“ 
et tüchtigen Regiſſeur Ernſt Arndt, der am D. Medem, i Pr. Stargard, 12. Jan. Auf dem Wochenmarkte ſich pudern Jollen! Ein heftiger Streit entbrannte, 
unde der Vorſtellung mit den Uebrigen erſchien mehrere Beſchlüſſe gefaßt, berichten Beute plöglich die Ehefrau eines gewiſſen aber ſelbſt die Redaction gab ſchließlich zu, daß die 
den dankend quittivte. Hans Huckebein wird fig uach daß die ordentlichen Mitglie Auguft Czasnikowski aus Lippi an Herzſchlag.— Anhängerinnen des Puders Sieger geblieben feien. — 
wan gestrigen Erfolge auch auf unjerer Bühne ein (der dentſchen Stenograph Heute Nachmittag fand die erſte diesjährige S tadt⸗Nicht allein, daß die Sitte immer allgemeiner wird, | 
nanmes Neſt bereiten und hoffentlich die Danziger Zum Schluß machte der V berordnetenverſam mlung ſtatt, in welcher wonach eine Dame, die auf gute Toilette hält, ſich $ 
0 manchen Abend erheitern. x aufmerkſam, daß ein hier die neu⸗ bezw. wiedergewählten Stadtverordneten eine pudert, weil auch das ſchönſte ungepuderte Geſicht 
i geführt wurden. — Vom 1. Januar bis Ende 1897 dagegen abſticht — es beſtätigt auch jeder Arzt, daß a 
= zwei Stellen üllig: wurden ſtandesamtlich 300 Geburten (152 männliche, es zum Schutz der Haut gegen Staub, Hitze u. ſ. w. Ki 
Zu tnie g A A, über 148 weibliche), 221 Todesfälle (106 männlich, 115 meib- nichts Beſſeres giebt, als das Geſicht zu pudern. Ja, | 
+ 50 0 dteſell liche) angemeldet. Außerdem find im Borjahre 45 Ghen} hire ich aber fagen, es giebt auch ſchlechte Geſichts⸗ i 
N „ eltene Güſte Wnt dee, Leer Senden, geſchloſſen worden. — In der Nacht von Dienstag zu puder, man ſieht es, wenn man gepudert iſt, und das u 
noong, ein ber Orbnung der Singvögel augebiwiact hoch⸗ * Frühjahrsboten. Mittwoch wurde vom Hofe aus in das Amtsbureau fällt auf! Ju dieſem Falle rathe ich Ihnen, „Leichner's | 


dny lider Vogel, beſucht unfere Gegend äußeſeſt ſelten und des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Herrn Paul Ferttpuder“ oder auch Hermelin⸗Puder zu wählen. 
den auch nur ganz povibersebend, Anhaltender Schnee f Met neh aw mitteljt Einfteigens duch ein Fenſter ein- 
fhgeibt ihn aus feiner Heimath, den nördlichſten Länder⸗ der cher gebrochen, nachdem von den Dieben die Eifen⸗ 
der hen Europas und Amerikas. Sein ſeltenes Erſcheinen — Bienen Bevett ihren traillen des Fenſters durch einen Hebebaum forgebogen 

Volksmund ſagt, alle ſieben Jahre einmal — gab aber⸗ haben, — Aus Elbing wird werden. Während der eiſerne Geldſchrank den Bes 
Alin; A VIRE dem Hofe eines Grun n ) er ejerne Geldſchrank den Be: 
alien Leuten Stoff zu Vorausverkündigungen non auf dem Hofe eines Grundſt mühungen der Diebe trotzte, gelang es denſelben 
dupti Unglücksfällen und Landplagen. Die heutige Zeit ein Mafenkäfer gefang aus dem Geldfpinde des Eee > Li g den 

t ſchon anders darüber und begrüßt den ſchön gefärdten 7,30 Mk. zu er ii Der gal Megenden Bursaus 
Wendling mit Freude, höchſtens mit Neugterde. Gegen⸗ r th. zu entwenden. er Polizei iſt bereits Anzeige 
tig hält ſich e diefer Vögel f í g auf erjiattet worden 


Suche b. 8—10 000 Y 


, Anz. e. g. f i 1100 x 
eerstes te I, Mitac 


n kleines ruhiges Bett. Kleid. Wäſche, 


RH x | 
Aite Latten, Bretter, Boblen| 7 er A ' 
‘ Pferd “Bee zu kaufen geſucht. Möbel, Geſchirr 2c. w. gef. 


u. Mauerſteine zu kaufen gefucht, 


Kleinere 


I, Mi : 0 . el. Offerten unter ME 10 an die Exp. | Off. u. L 854 an die Erp. d. Bl. Off unt. A andie Erp. d. Bl. (4508 4 
INK 7 { i i > | 5 loan BY 1 gut erhaltenes Schaukelpferd 1ſ.g. erh. Chatſel. m. dflbr. Dmſtb. — Fee T WYKO A 
lig Siellnacher (4, $ Papagei mi Nehankoesehilt : Hayehinen -fabril muted gu faufen gej, ita g ger | w.gu faut ge}. fink 9690.0.6. Giu Grundſtück „A 
„Zig, Ankerschmiedegasse 9 | (otter Sprecher) wird geſucht. in der Proving wird zu pachten oder À 3 aa Ao RER DAŃ Ein wenig gebr. Gosmtotepult, | gg ze Anzahlung bis 10000. i 
tien Rohbernstein Offerten mit Preisangabe unter geſucht. Gefl. Ofert. mit genauen gekaut iter Ofen wird jür ait möglichſt megenia, wird für alt an u Tnufen gejuchi, 
Aalen Größen zu höchſten SZM an die Exped. d. BI. (5247 Angaben unter M G an die Reparaturwerkstiitte gekauft Schüſſeldamm 34, Keller. zu kaufen geſucht. Offerten an u. 5 an die Exp. d. Bl. 


Fenſt.m. Einf u. Peter Thür Fuß⸗ 
bodenbreit u Miſtbeetfenſt. 10. zu 
kf.geſ. Ohra, N. Welt 256, 6 Säul. 
Ein gut verzinsliches ſſädtiſches 


Herrn Sakrzewski, Zuppot. 


„FFF. 
Suche ein Grundſtück, 
wenn auch etwas baufällig, tei || Flügel- u, Pianino- Fabrik 
2-3000 % Anzahlung zu kaufen. „Königsberg i. Pr. 

ee an die Grp, || GEE ae 
LPapageigebauer w. get, Lange⸗ | | empfehlt oy ae vorzliglichen 
ER Strut. Gig Welt nae aa Desa ar Be 


zu pachten oder kaufen ger 
ſucht. Offerten unter L 968 
gan die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (5216 


tijen. 2 — Expedition dieſes Blattes. (5204 
a SAB Alte Möbel, Betten, Kleider, 


$: 6000 Mark Anzahlung Bodenrummel kauft Strelezek, RAN ilek 


He ein gut verging Grundftiie | Lith Graben 62, Th. . (5287 |." gą ilch 
1 : Rind elongate ah | 00—60 Liter gute Vollmilch müt Grundſtück m. 3000 Anzahlung 
Danzig oder $ f (50 Eine elegante Wohnzimmer⸗ Meierei Sheriinage 15 „ 
Nunt 17820m Nec Blerb, Einrichtung wird für alt zu dauernd d Meierei Speriings wird vom Seibjtfäufer zu fanfon 
rliner Yocalangetqer 


8 


t ſſe? a 525 . r er 2. 
= e | gr św. Gate | ante (avi ene > 
bulge wyma ydes aimera e ut Waz on ie Cereo | (in Sah Gifenbcine || latainineliag lailese 
0 wird vom 1. Jan. zu kauf. Gold. Damenuhr wird zu kaufen ill "dhil wird zu kaufen 1 110 du er ee eee eee 
Pu. Loss an die Exp.d Bl. geſucht. Off. unt. L 953 a. d. Exp. Bi MBDUNIE geſucht. Näher. wird zu kaufen gejucht Qu erir. | igrok.Gefiungnodjg.erG.1vird z. 


Seesen 


rame fF chanit, selbst bei stürkstem Gebrauch. 


Suche in einem B sto Spi 

p it: 2 5 2, x 7 3 : Vororte von | Höchsie Tonfülle, leichtesto Spielart. 

i Wi, M ALE Gui gewonn. Pferde- TWłarquije u, ein wicht ſehr guter Heil. Geiſtgaſſe 47, im Laden. e BL aez Te Danzig ein kleines, aber gutes Theilzahlungen 
eu fr. Danz.z.ff.g, Off u. M27. Kinderwag. w.get. Off, u. L880. | Ein Repositorium, pajjend | Gin gur erhaltenes Reifzeug | Out Beko! ch enen Haus vons—12000.45.3000.4 || —< Um gestattet. —— 

z we Haſenfelle werden 20 Rum und Weinjiajden fault zur Häkerei wird zu kaufen gej. | für einen Schüler wird zu kaufen von Georges zu geſucht. Anzahlung zu kaufen. Offerten Illustririo Preisverzeichnisse 


* gratis und franco. 


ROU L Bricitevgajje 1, Th. G. R. Schrammke, Hausthar2.(6220 | Off u, Prs. u. A. 96 an die Grp. Igeſucht Fleiſchergaſſe ger. 38a. Off. unt. M 28 an die Exp. d. Bl. un 943 an die Exped. d. Blattes. 


| 
Nr. 10. > Donnerstag Danziger Neuefte N. 


t 13. Januar. 7 
foff Aıft.SrabenSd,Eing.Malerg z. poU.Geiitgnjjes0 e. Wohn, 2 81 h. 13 anfi ję Mann finder gut Gans > Arbeitsmädchen, bevorz. jolie 
Pfefferſtadt 1, A April e. Wohn. y. 2 Stub. u. Küche 2 Kell. Bod. zu verm. Näh. 2 Tr. Stat harinen⸗Kirchenſteig 11,1. Acetylenlicht. | sie ſchon in einer Buchbinderei 
ROZP y zu verm. Näh. part imEigarrenl. Hohe Seigen No. (i | „ gunge anſandige Leute finden | gearbeitet haben, können ſich 
. A a) 


Brodbänkg. 7, Wohn. d. imm 
Zub. v. April an kinderl.Leute für 
30-4 monatl. zu haben. Näheres 
1 Tr. zu beſehen von 9-12 Szym. 

Grabengaſſe Nr. 8 772 
ijt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Bimm, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube u. ſonſtig. Zubehör 
zum 1. April zu verm. Jahres⸗ 
miethe 650 % Näh. das. 2 Tr., l. 
Jopengaſſe 12,3 Tr. imm. 
Zubehör, für 400 % zu vermieth, 
Näh. Vorſtädt. Graben 5% 3 Tr. 
Langenmarkt dl tit die 
3. und 4. Etage zum 1. April zu 
vermiethen. Zu beſehen von 
11—1 Uhr. Näheres im Laden. 
Cb., Kch., Kell. a. kdl. Hau. d. Wäſch. 
auß. d. H. hab., z. Apri V Näh. 3 Tr. 
Eine Wohnung ohne Küche zu 


Für ſämmtliche größeren Städte Weſtpreußens, Oſtpreußens, 
des Regierungsbezirks Bromberg und des öſtlichen Pommerns 
werden tüchtige 


Wertreter 
für Acetylenbeleuchtungsanlagen gejucht. Umgangsgewandte 
Herren, welche fih dieſer Sache energiſch widmen wollen, evtl. 
auch im Stande ſind, Caution zu ſtellen, wollen unter Angabe 
ihrer perſönlichen Verhältniſſe und Referenzen ſich wenden an 
F. Steffens, Neufahrwaſſer, Kleine Straße 9, 

Generalbevollmächtigter der Allgemeinen Karbid⸗ und Acetylen⸗ 

Geſellſchaft Berlin. (4901 


FP eto ole ole alo eto ela SiO 
Eine in der Provinz Weſtpreußen gut eingeführte / 
durchaus ſolide und leiſtungsfähige 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ON jucht für die Organiſation und Acquiſition unter KO 
* 
X 


find Wohnungen zum Preiſe von Logis mit Beköſtigung Gr. 
en zu drm. Zu erfragen | Rammban 45, parterre. 
p Tre a 7 DID E ee WY ZY A 
ai i 2 Treppen beim Wirth. i ją. Mann find. gutes Logis bei 
Frdl. Wohnung von Studen e. Wittwe Kleine Gaſſe 4a, part. 
ced Zubehör für 28 an klein. Ig. Leute finden frol. Logis mit 
aape mile zu derm. Tobiase guter Beto. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
gaſſel5. Freitag v.10 Uhr zu beſeh. 5 ee 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Tr. 
P T Ree ANS ieee 
Junger Mann findet anſt. Logis 
Poggenpfuhl 21,2 Tr. vorne. (5264 
Nur anſtändige junge Leute 
finden Logis Laterneng. 2, prt. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. rechts. 
„„ Se — 
Aelt. Fr. o. Moch. (ma. oh. Bett.). 
La. Mitb. m. Baumgartſcheg. 5,3. 
(c 7 ..... 
E 1 anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
Frauengaſſe 38, part,, iſt melden $ eil. Geiſtgaſſe 44,1 Tr 
per ſofort ein fein möblirtes e dae . re. 
Zimmer u. Cabinet, auf Wunſch WERT 
Burſchengelaß zu vermiethen. & 
Fleiſchergaſſes 4? möbl Bimm., 
auf Wunſch Penſion, zu vermieth. 
Va ( meeecad 
Brandg.4, 1, r., Nähe d. Hopfeng. 
it embt. Zimm. m. ſep. Eg. b. zu v. 
Ein möbl. Simmer mit Penſion 
iſt an eine achtbare Dame zu 
vermiethen Heil Geiſtgaſſe 121,3. 
Heizb. möbl. Cabinet ijt zu vrm. 


melden Schmiedegaſſe Nr. 10. 
16-jiihy. Mädchen f. e. Dienjf nach 
Zoppot gej. Thornſch. Weg 10,21. 
1Aufwärl. m. Buch f. Nachm. in d. 
Woche tann fic m. Golagaijett d 


Kinderfrau, Köchin 
Sucher Danzig, Dede. 
für Berlin, Kiel, Lübeck bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
O Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Jord. Aufw. m. Zgn. f. d. Morgenſt,. 
melde ſich Gr. Gerbergaſſe 3, 2. 
1Nähterin, w.inMaſch.⸗u. Hdarb. 
geübt iſt, l. ſem Baner, Hl. Gſtg. 5. 


Ce f 
Frau P. Kayrat 
Königsberg i. P., Oberrollb. 21. 
Placirungs⸗Inſt. I. Ranges ſucht 
u. empf. Perſoral jed. Art. (4743 
Anſtändiges junges Mädchen als 
Lehrling für mein Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft geſ. Weideng. 34. 
F 


zu verm, Näh. daf, 3 Tr. (5004 
2 Wohn. v. 4 Zimm u. Zub p. April 
„vm. Näh. Vorſt. Grab. 7 pt. (4941 


Hochſtrieß 6, 


fünf Minuten vun der elef- 
triſchen Bahn, iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend gus 2 großen 
Zimmern, ſchöner, heller Küche, 
Keller, Boden, Trockenboden, 
Waſchküche mit Mangel, Bleich⸗ 
platz im Sommer, Eintritt in 
igen gleich, eventuell 
1. April zu vermiethen. Preis 
240 A, jährlich. Näheres bei 
E. Schröder, daſeſbſt. (5224 

Pommerſcheſtraße 33 
Zoppot, ſind feel. trockene 
Winterwohnungen zum 1. April hls 
u verm. J. Paradies. (5085 verm. Bartholamäi⸗Lircheng. 6. 
Große Müßlengaffe 10, in Wohn e 0 ind obere 


unmittelb. Nähe des Holzm., ift | Wohn.. April Pr.. 13% zu um. 


die Part.⸗Wohn. (4 vim, Küche À 

Sell. że.) z. 1./4. zu 5. 8 4 Wol nung, 
ih. Mattenbuden 10, 1. (5090 Lauggaſſe 68, Saal? Etage 
Damme if d. I. Ex. 5.5 imm. ſof. 1. April zu rani Näheres 


Ob. jpät.zu verm. Nag oF r.h.(4758 unten im Geſchäft. 


Aertſchaftl. Wohnung, | d age eee 


1 möbl Zimm.ift Hirſchg. 3, prt l., 
letzte Thür z. 15. Jan. zu v. (5158 

Frdl. mol, Vorderzimmer 
vom 15. d. Mts. zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe Nr. 17. (5179 


günſtigen Bedingungen eine tüchtige, bewährte, land⸗ 
wirihſchaftlich gebildete und durchaus gewandte Kraft, 
die über einen ausgedehnten Bekanntenkreis unter der 
Landbevölkerung verfügt. Bei erwieſener Brauchbar⸗ 
keit erfolgt baldige definitive Anſtellung, ſowie Ver⸗ 
wendung bei der Schadenregulirung. 

+ Die Stellung ift gut dotirt und dauernd. 

Es wird daher unr auf eine hervorragende, 

wirklich leiſtungsfähige erſte Kraft reflectirt. 

+ Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Re- 
ferenzen unter L 918 an die Exped. diej. Blatt. (5137 


... WWO WOK 

Zu einem 17 jährig. jg. Mädchen 
wird ſofort eine Mitpenſionärin 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 126, 2. 
Beie alleinſt. geb. Dame find. e. jg. 
Mädch. od. Schül. quiePenjion f. 
BW Off. u. L999 an d. Exp. d. Bl. 


EN AN 8 $> 
Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung wird eine 
jüngere 


Buchhalterin 


5 geſucht. Off. unter M 31 


ad + 


8 2 A TAE A ja ENTE x N z 
ift die 1, Etage von 4 Zimmern Off. u. LISI an die Exp. d. Bl. MIO I BBCI DA ADA an die Exped. erbet.(5250 | 
gu ausdWopnfub, dennen me u | że: gh 8 1. April, HR e 1, möbl. Vorder — M =P RT SE m HERR = 85 sx RETTET EEE 
met, 1 Schrankzimm., Küche, außerdem bart eine Comtoir⸗ zimmer, jep.Gg. 3.1. Febr. zu vm. 5 1 | I il | | PE ee „ eee 
ãi . li! nh | Baumes m a cya fale ab 


Nhe, Boden Keller u. Waſchküche vermiethen. Beftchtigung von für Lager finden 


dauernde Beſchäftigung 
Goldene 10, 


Breitgasse Mr. 10. 
Haus diener u. Kutſcher f. Danzig, 
Knechte u. Ig. f. Berlin u. Lübeck 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 
Ig Schloſſer ſogl. erf. Brunnen⸗ 
bauer ſp.verl. Bublau, Tiegenhof. 


Canzlist gesucht 


v. Rechtsanw. Citron, Langg. 11. 
Zuverl. Bautiſchler a. ſ. Arb.ſtellt 
ein H. A. Schönke, Spendhaus 6, 
1. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
e. tücht. Reiſenden g. itum 
u. Brovif. Bew. u. M 8226 
an K. Eisler, Hamburg. (5035 
Die Stelle eines 


(-The 


bei der 


elektriſchen Straßenbahn 
ſoll beſetzt werden. Schriftliche 
Bewerbungen unter Beifügung 
des Lebenslaufes mit Abſchrift 
etwaiger Zeugniſſe und einer 
Photographie ſind an das 
Hauptbureau in Langfuhr zu 
richten. (6116 
Allgemeine Toknl: u. Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft 

Betriebsverwaltung Danzig. 
Zur Uebernahme eines Buffets 
wird ein gewandter verheirath. 


me” Buffetier “Sag 
mit Caution geſucht dure) (5172 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Cüchtige Aupferſchmiede 


ſtellt ein (5093 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Maurer 


zum Putzen (auf Accord) können 
ſich melden Baumert, Oliva. 


Eingang, Niederſtadt, mit oder 
Penſion zu vermiergen. Offert. 
unter L. 963 an die Exped. d. Bl. 
J. Mann tind. ſep.m. Vorderſt m. 
Penfion Rähm 6, 2. Et., Reimer, 
Möbl. Vorderzum, jep.Ging., an 
e. Hrn. zu verm Pfefferſtadt 5, 2. 
1 möbl Zimm.an e, anft Dame zu 
vin. Petershag. an d. Rad. 18,1 Tr. 
Hirſchgaſſe 6a 1, rechts freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Hirſchg. 15, ,ſind 2 möbl Zimmer 
zu v. Zu erf. Niederſt.Rathskeller. 
Einf. möbl. fep Parterrezimmer 
zu orm. Abegggaſſe15b, Niederſt. 
Melzergasse II, 2 Trepp. 
iit ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
DE ad Rak RN, 
Gut móbl. Bovverzimmer,1.&tg., 
ganz ſeparat, an e. Herrn v.gleich 
od. ſpäter gu um Breitg. 38,2. Etg. 
Seizh. Pt.⸗Vordſt. an eing, Perf. 
5.1. Febr. zu vm Hohe Seigen 10, 
Vom 1, April ift in der Strauß⸗ 
gaſſe ein gut möblirtes Zimmer 
mit feparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen. Näheres Johannis⸗ 
OL Gjtg. nb. rd (52 
Möbl. Zimmer mit vollſtändiger 
Penſion für 40 4 zu verm. [5256 
ON ——r—r——75ri— . v——ñĩÄ—o»V % ͥů— ;Mw• . 
Milchkannengaffe 11,3, ijt ein ſein 
möbl.Vordrz.nebſtCab. z. v. [5251 
Pfefferſtadt 3,2, nahe BabnG,, ut 
1g. mäbl. Vordz. zu vm. Näh. daf. 
Breitgaſſe 10,2 Tr iſt e.fein mol. 
Vorderz. an 1.2 Herrn zu verm. 
ie I a | Breitg 99,1, eleg.möbl.Borderz. 
nebſt Cab fof. od. vom 15, Jan. zu 
Il HUN orm. Näh. das, od. unt. im Bierkell. 
. ; Ein fein möst, Zimmer u. Cab. zu 
2 i 3 = ar as, fa | verm, Ging. fep., Breitgaſſe 66, 
peas eat bermieth. || | 3 Treppen, bei Frau Gottschau, 
St.móbl, Bimmer mit EDAN TA 
e. Herrn glod. ſo. zu v. Hirſchg. 8,3. 
Heil. Geſſtg 60% e. mbi. Vorderz. 
nebſt Cab. an e. Herrn f. 184. vm. 
Hirſchgaſſe 1, 2. Th., ein ſehr gut 
möbl. Part.⸗Vorderz. fof. zu om. 
Ein möbl. Cabinet mit ſep. Eing. 
zum 15. d. M. an e. Herrn od. Dame 
zu verm. Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit a. 
ohne Bek. Gr. Bäckergaſſe 5, 1, v. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 


mild. ſich Heil. Geiſtg. 31, 1, Nachm. 
Suche eine evangeliſche 


Erzieherin 


zu ſofortigem Antritt. 
Hardegen Nachfolger. 
Junges arbeitſ. Mädchen b.einer 
dame, ſowie div. ord. Dienſtmdch. 
FF meldenſichbrohl,Langgarten 15. 
Im Sandgrube, Wall gang 6, p. z —ʃ 
Iumemem Seltccreſſe Colmar] Anfwärterin geſucht, 
und Eiſeuwgaren⸗Geſchäft findet 
per 15. d. Mts. ein (5206 


tüchtiger Commis 
Stellung. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Joh, Krupka, Neuſahrwaſſer. 
1 ing. Schloſſergeſelle für Baur 
arbeit wird geſucht Schidlitz 57. 
er el Ri LIE Nea Mk | 


4 N 

1 Laufburſche melde fih 
Brodbäukengaſſe 41, 1 Tr. 
1 £auib., der beim Maler gewef. 
ift, melde fith Johannisg. 8, part. 
2. a EEE A 
Ein Laufburjche, "EEE 
14 Jahre alt, melde ſich. Offerten 
unter L 981 an die Exp. dſs. Bl. 

Ein Knabe von 14-15 Jahren 
wird zum Laufen und zu leichten 
Arbeiten gebr, 1. Damm 17, 2, 
Junger Laufburſche beim Maler 
melde ſich Breitgaſſe 124, 1 Tr. 


Ein Stellmacherlehrling 
wird ſofort geſucht 

G. Anders, Stellmachermeiſter, 

Zoppot, Pommerſcheſtr. 32. (5055 

inen Sohn anſtändiger Eltern 


als Kellner⸗Lehrling 
ſucht Hotel du Nord. 


Ein Lehrling, der die Kunft⸗ 
ſchloſſerei erlernen will, melde 
ſich Mattenbuden 22. (5211 
Für mein Colonialmaaren- 
und Delicateſſengeſchäft ſuche 


Lehrling 


von gleich oder ſpäter. (5260 


A. Hohnfeldt, 


Neufahrwaſſer. 
Ein Schreiberlehrling 
kann fic) melden Hundegaſſe 42. 


Canit |: 5-5 
1 


Zu erfrag. Kl. Krämergaſſeöb. 

7" A 
\ I Ein SK o R 
ei i ; i zur Erlernung der Bäckerei fann 
Ej „V Pre By | |. meld. Neufahrwaſſer, Schul- 


arbeitet hat, Dictatjdhreibex |] F 


bevorzugt. Weibli 
ui eiblich. 

Gall, Rechtsauwalt, eee 

Hundegaſſe Nr. 81. $2909 9 000809009000 
P | S BI Selbititüudige erſte E 2 
ZES” Ein Tischler 18 rhieiteri 
gu kleinen Reparaturen melde 2 Arbeiterinnen 3 
ſich Neuſahrwaſſer, Dlivaer- CH feinen Putz finden 3 
ſtraße 74, in der Conditorei. è ee W sommes 
Tiſchlergeſellen finden don gleich e 
3 


> Adolph Hoffmann, © 
2 Wollwebergaſſe 11. 


Stadtgebiet 66—67. (5049 
Srauengafe 7 ijt ein mittelgroß. 


zu vermiethen. 
eller iy 2Ty.(4954 


bransend, Nasser 


1. Etage, 3 Simmer, Mädchen: 
tube nebſt Zubehör, Preis 
600 .% per anno, vom 1, April er., 
ebendaſelbſt (4818 


großer Laden 


mit Hinterjh Preis 450 A 
per anno, von jofort od. jpäter 
zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Herrn Hoemeke, 
Burgſtraße 6, zu erfragen. 


Lin Inden mit gross 
Kellerrünnen, 


Scharmachergaſſe, per April 
zu verm. Näh. Matzkauſchegaſſe, 
Schirmgeſchäft C. A. Walter. (5045 

In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe iſt ein 


großes Geſchäftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Deiicatejjen ges 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurations räum. u. Anrichte⸗ 
kücheꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen ꝛc., evti. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 20, nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter L 491 an die Exp. (4817 
Ein tockener Lagerraum zu ver⸗ 
miethen Vorſtädt. Graben 9. 


Die Bude am Parole 


iit zu vermiethen. Näheres 
Peterſtliengaſſe 6. 
8 SON LOWE POWIE 
6e am Langenmarkt 
Laden für 550 A zu vere 
miethen. Offerten unter L 9861. 
Laden 5 
»hagergaſſe 6, ijt zum f 
April zu vermiethen. Ris. 1 Tr. 
Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ Eine kl. Häkerei it an kinderl. 
ſtube u. reichlichen Wirthſchafts⸗ Anſſändige junge Lente finden Leute zu verm. Kl. Krämerg. 5. 
räumen per ſofort oder 1 Aprii | Logis Schuſſeldamm 10, 2 Trp. | Ein kl. Materlalgeſchem Wein⸗ u. 
RER Peters 054 z 2 jnnge Leute finden Logis 1 OJOAUĄ i zum 1.A(pril zu 
a KAB "i — Katergaſſe Nr. 17. 1 Tr. verm. Olf. unt. L984 an die Exp. 
D er Mann d. Mädchen finder gutes | Poeggenpfahl, ein Laden nevji 
i ne von de hör Logis im mol. Zimmer, gemeſnſch. Wohnung zum April zu verm. 
en Ging. Pr.5%, Sandgrube 52b, p. Näheres Röpergaſſe 23, 1 Tr. i 
Beficheig ung von 11.1. Näheres SUA od. Mädch w. tagsiib. nicht | Or, Logerteller CagetraumEing, | || 
bafeloi Mv, 7, Sauter (000 | Sule i find, bel onfe Benten | 8 trod. Srauengajje 29/2 zu un. |E 
„Sięidorafie 73, 2. Grage, | to 0x Erimübtennafe 11,2. | r e SO, | 
i ale berbſchaſtl Wehn. 1 anit. Mann findet gures Logis auggaſle SO, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, Baumgſcheg. 32.33, /r. Schöneck. Ecke d. Wollwebergaſſe, ijt der 
Küche u. Speiſekammer, Boden | Jung. Leut. find. gut. Logtsim eig. Laden 1 Etage 
und Keller von ſofort oder zum CabinetSpendhausneugajjed,pt. bit W Me. GU na 
April 1808 zu vermiethen. (5155 Junge Leute finden qutes mt i as DEE 
Langgaſſe 37, 2. Etage Logis Hohe Seigen Nr. 5. te hie 5214 
für 800 M und 1 zał En. Be 5 gutes Sr. Gejmajtsiocal nebit Wohn. 
08 tgafje 27, 2 Trepp. Dienergajje 37, zu verm. (5280 | 


Hundegaſſe 103, 2. Etage 
für 750 % per 1. April zu verm. [97 ją Jeutefind ant. Logis. Hei, ele we © 


Näh. Hundegaſſe 108, Comt.(5126 


1177, bis 1, Uhr. Zu erfragen 
2. Etage od. part. im Comtoir. 
— eonna 


ift zum 1. April eine helle warme 
Winterwohnung vonk Zimmern, 
Küche, Zubeh., Bal f 360. jährl. 
zu dermiethen. Das Haus hat 
Waſſerleitung und Canaliſation. 
on, m ominai 7. (5069 

Olt Ut kl. Wohn. v.2 Bim, 
Ent. Küche, f. 10% en um. 


zu vermiethen. (4986 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 
Veſichtigung zwiſchen 12—1 Uhr. 
Vormittags. 
TN PUN Yoke men a 
Lauggarten 38, J. Gh, |r 
1 


zuverm. Thornſcher Weg 10 u. 1d. 
Nh. Con Steindamm 24 (4603 


Laſtadie Nr. 4, 
gerrſchaftliche Wohnung von 

immern, Entr.,Müdchenſtube 
nebit reichl. Zubehör für 1100 % 
zinſchl. Gas u. Waſſer per 1. April 


Austrager | 
3 judt (8195 
L. G. Homann & F. A. Weber's 
x Buchhandlung. } 


£ 


2 


. sl Der u CENTER 2) 


Nr. Ga, 1 Treppe, links. 

; 1 für Danzig und 
Kellnerinnen uße haue 
Emilie Backer, Drehergaſſe 24. 

Suche eine jüngere evangel 


tap 1008 
selbstständige Landwirihin 
mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachfolger. 
Junge Mädchen, 8 
welche Vujt haben die feine 
Dameuſchneiderei gründlich zu 
erlernen, können ſich melden bei 
M. Kalittka, Jopengaſſe 43, 1. 
Saubere Auſwärterin für den 
Vorm., die gleich Wäſche übern. 
melde fih Breitgaſſe Nr. 62, pt. 
Aufwärterin für den Vm. geſucht 
Weidengaſſe 34, Kurzw.⸗Geſchäft. 
1junges Mädchen, w. die Damen⸗ 
ſchneid. erlernt hat, melde ſich als 
Hilfsarb. Baumgartſcheg. 16, 1. 
Junge Damen, welche die ſeine 
Damenſchneiderei erlern. wollen 
könn. ſich meld. Laternengaſſes. 
Ig. anſt. Mädchen, w. d.Plätteret 
erl. w. un. . Peterſilg. 3, v: Bredow. 
Ig Damen, w.d.f. Damenſchneid. 
erl. w., k. ſich m. Weidengaſſeßb Z. 


Zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten 


zweier Knaben (Gerta und 
Octava), täglich von 4—6 Uhr, 
wird bei beſcheidenem Honorar 


ein junges Widen 

geſucht, welch. die höhere Töchter ⸗ 
ſchule beſucht hat. Offerten 
werden nur mit Preisangabe 
berückſichtigt. Off. u. M42 an d. Exp. 


D eee, 


Verkäuferin 3 
nesnel. i 


Frauengaſſe 38 fma 2 Zimmer 
3 bit Zubehör, paſſ. als Garcon- 
$ Simmer und Zubehör vom wohnung, zu vermiethen. (5083 
Apr, cx, gu bm, Näh. daj. (]  Veujchottiana 18e find Wohn. 
Zangi, eegſtrieß de, dicht an der 
neuen Huf.⸗Kaſerne, e. Wohnung 
1288 Zimmer mit Zubehör zum 
April d. Js. zu verm. 243 


bon Stube, Cab., Küche, Keller u. 
2 Eine Wohnung, beſtehend aus 


Stall zum 1. April zu verm. (5131 
Zimmern, Küche u. Keller v. Zu 


von 2 gr. Stub., 

Wohnung Entree, Küche, 
Kammer, Keller u. viel Neben⸗ 

erfragen Neunaugengaſſe 2, pt. 

Ane Wohnung worm jeddadten 


gelaß ijt Jopengasse 57 
üterei u. Rolle betrieben wird, 


vom 1. April zu vermiethen. 
du vermiethen Am Stein 13. 


Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. 


Zum April 


Wohnung, 


mit reichl. Zub. (ganze 2 Etage), 3 Treppen vorne, für einzelne 


im Haufe Bahnhof 
r denne 
Sen zu verm. 


Herrſchaften paſſend, zu vem. 
Rah. Matzkauſchegaſſe, Schirme 
geſchäft O. A. Walter. (5046 

1. Damm 22/23, Ecke Breit⸗ 
gaſſe, ijt die 1. Etage, bejteh, aus 
5-63immern, geſchl. Erker, Bade⸗ 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 
Keller, zu vm. Näheres das. 4958 
— ——— — a 300 


afte 1 zum 
h. bei Herrn 
Ssnick, Haupifſ. 37a, zu erfr. 

Dienst. 11. Ju. Freit. 12.1. 
ohn. d. gr. u. 5 l. Zimm. mall. 
Mb. Ausſicht Laßgebr. u. Brod- 


NA zum 1. April zu verm. 


kodbänkeng. 22, 1,1. (5241 
En Wohnung, 
S Miey 2 Entress, helle Küche, 
fazy tamer, Mädchenſtube u. 
auch ge Zubehör, auf Wunſch 
d. J Vurſchengelaß vom 1. April 
babr t Sande 2, Nähe Haupt- 

Saoj, zu verm. Nah. daf, bei 


C. Sch : 
ulz, Hinterhaus, 1 Treppe 
Beligiig” Św 161 ER 


Näheres daſelbſt im Laden. 
Beſichtigung von 11 uhr; 
an., 4583 


RETRO dci his 
z SZEJ 


Freundl. Wohn. von! Zimm. Zub. 
u. Gartenanth. für 550 u. 600 u 
um. N. Sandgrube 53, pt. (5023 
Oliva, Kirchenſtraße 2, part. 
u. 1. Etage billig zu verm. Näh. b. 
F, Andersen, Holzgaſſe 5. (4981 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 4, 5 bis 6 Zimmern, mit 


In mei i 
meinem herrſchaftlichen 
k bau, Schwedenhofſtr., vor- 
liche Lage, Find zum 1. April 
zu Wohnungen 
In tmiethen. Näh. Charlotten⸗ 
mae Nr. 3, 2 Treppen. (5283 
5 adBarten 52 ijt eine Wohnung, 
“dimm. Gab. Küche 20, z. 1. April 
lm. Näh. bafetbft 2 Tr. (5225 


i Teidengasse J, 


Geſucht zu jofortigem A 
Eintritt ein geübter 


In unſeren Pojamenten:, 
Confections- u. Kleider⸗ 
ſtoff⸗Abtheilungen finden 


junge, gebildete Damen, 2 
von guter Figur, die ſchon $ 
üngere Zeit als Ber: 3 


x. parterre links, 
Dre Simmer, Enkrie, Küche, 


“they, Bodenfube, Boden kit 
big riechen. Bejicht. von 10 
OS JT. 


RR u (5192 | 
ip engate tit Stube, Cabinet, 


4 

8 che u. Zubehör, Langgarten 2 
nue Küche u. Zubehör an 
verde Einwohner z. 1. April zu 
erh. Näh. daj. 1 Tr. rechts. 
mabohn 2 St ö ch./ Zub., f. 16. 
Stel. at verm. Stadtgebiet, 
Muſelderweg 116/117. (5210 


669 


f 

käuferinnen fungirt haben, 

vortheilhafte Stellung, 
Bewerbung. mit genauer 3 

Angabe bisheriger Thätig⸗ 2 

keit find nur ſchriftlich an © 

uns zu richten. (5236 $ 


Domnick & Sehiifer, $ 


ajje 78 ift eine neu 
u. b. 8 Zim, Mädch⸗ 


fugt Woh 


099596599009 9H09 5999099969609 600000 


} s = Sletidherg.31, Baums. i. Milchg. i er ꝛc. geei > Ses 
1 Cual Yubeh.o. fof. zu verm. SSognuną v.5 Simmer u. Jubeh. Tordl. Jg. Menn Ta to ie f. Schloſſer, Klempner ee. geeign., Weſtenarbeitermm f. d. Beichäftig, Danzig. 
9. | 14 Geefttahe 20, 20, von gleich oder April zu verm. 9 zan f.g. Logis a. Mit mit auch oh. Wohnung v.. Aprer. Gliiab.-Gi 3, p. GA > s 
s Foppot, Gartenhaus | Ris. Vorſt Graven 7, pt. (4940 | Lene in e. Bimm. Röpera. 1,2. Am Sande L gu orm. Näh. baj. len Sn CHO. ("| 600000000000000009 
e, miy Stuben und Zubehör, auch vise nie ke — 2 anit, jg. Leute find. gutes Logis | bet 0. Schulz, Hinterhaus 1 Tr. Bei höchſt. Lohn u. fr. Meile juche 


Zum Langfube ift eine Wohnung von im Cabinet Hohe Sei E 
enfionnt em, 13 Bi rei ; Je Seigen 2, 1 Tr. 2 Läden, Vorſtadt Dangigy gum 
Sa mi a 18800 ER ee Tanjt. junger Mann fae ſaub. Bierautsſch n. Materſalg asen. 
N. Waſcht aranji Orit 1 Br if 6 ge e 44 2 Tr. (4844 Logis Jungferngaſſe Nr. 15,1 Tr. g. Lage, z. verp., dgl.e. Bäckerei in 
RZ art. -Dri 55 „Brunshöferw g > M = FMeute find janb. u, gutes Logie Dang. Näh. Pfefferſt. 44, Liebert, 
an kinderlose Boe ? w Stał on R en den Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. Das Ladenlocal 2. Damm 8, 
A jen. Rammbau 16, Part. Zubehr zum 1. April zu verm.] E.fg⸗Mann find. gut Logis ann: Tang: b p ar d Tae 
pelle geräumige Parterre: Näheres 3 Treppen. __ [5076 garten 64, Ging. Wall, part. x, | $U UM. Wilh. § aaa fantoo (5271 
nung, 2 Zimmer, Küche mit] Boppor, Ednifttage 22b, | ©. jg. Mann finder gutes pgi |, Sofort ein Laden, paſſend 
ocheinrichtung u. Bub., ſehr | 2 Wohnungen von je 4Zimmern, 


mit Beköſtig. Johannisg. 15, 3. zur Bäckerei, Meierei, Brod- 
Al. für einzelne Damen od. kdl. Veranda und reichl. Zubehör 2.2 > niederlage und Milchhandel 


i : i Ig. Leute finden anjt. Logis mit 8 i 
par aar5.1,Aprilzu v. Pr. 300% | von fogleid zu vermierh. (5079 Bet. SoheSeigen 5 becky Altſtädt. Graben 12/18, 2 Tr., 


. —.—̃ ̃ —qç—— ge | 
Für eine größere Arbeits⸗ 
ſtube wird eine erſte 4 


0 of z 
Taillen- Arbeiterin 
eſucht. Offerten unter L 994 

sef die Exped. d. Bl. erbeten. 
1 Aufpwärterin für den ganz. Ta 
wird geſucht Poggenpfuhl 80, 15 


einem Privathauſe wird eme 
22 e wird eine 
Nähterin, die 2 


für Tiſchlerarbeiten Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


finden dauernde Beſchäftigung Bang .. REL ee 


G. & J. Müller, Fi. Mädchen, bie das Wäihenäh, 


j erl. woll, u. eine Nähterin könn. 
Portechaiſengaſſe 7/8, 1. (5189 fiH melden Tiſchlergaſſe Nr. 60. 
— | Gine äſtereordentlAufwärterm 
wird verl. Fleiſcherg. 41/42, prt. 


J — BR Für ein größeres Comtoir 
Tühtige ei junge Dame 


9 eine 


i : en i Wi i als Buchhalterin geſucht. Of. 8 etwas ſchneidert, 
een de Kurz ⸗Geſch. Johannisthal Ś, 2 Tr. | Uniti Mann find. b. Vogts Lmöbl. w. WERL, er 2 (| “ir 19 r. u. L 950 a. d. E. 1 geſucht. Ei 
Sh DRE Wohnung, Stube, | ift eine herrſchaftliche Wohnung Stübch. ſep. Eg. Paradiosg. 16,1, Offe N m Ein junges Mädchen aus ane | An vee Ig. von 19.2 u” u 
KURA che u. Zubehör, 17. Amon. von 4 Zimmern, großem Entree, Junge Senie finden gutes l PIE GNET, ſtändiger Familie tann ſich zur | Neuen Mottlan 6, AA 

way finder! Leute gu verm, | Veranda, Küche, Keller, Boden, Logis Hintergaſſe 20, 2 Tr = 7 gründl. Erlernung der Damen. | t 1. Mädch. Tann das 1 
p RL Bitergajje 3B, Tr. | nis auch Badeinrichtung gum dog . Männlich. e eil. Geiſtgaſſe 141, 


: gu. ſchnell erl. Burggrafenſt. 8,3. 
1. April 1898. zu vermiethen. 28. Leute, dandw finden Logis gu. fimen erl. Burggrafenſt. 82. 
Näheres daſelbſt. (5022 
Eine Wohnung von 2 Stuben u. 
reichl. Zub. per 1. April zu verm. 
Gr. Berggaſſe 4a, 2 Treppen. 

Emaus 7 ijt eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubeh. 
von gleich oder 1 April zu verm. 


inden t dauernde und} pugbrand j 
inno Bega | ail ot 42-211 hr Mittags meld, — 555 = she den 
Actien = Gefelifajaft vormals Ein i 8) 78 Vormittag geſucht. Meldungen 
x ) Nachmittags 3 Uhr Mauſe⸗ 
Frister & Rossmann, das A 5 Mädchen Kr du. 1, 1 Treppe, rechts. 
Dam.t.groLu.bid, die Berl Blatt, 


\ 17 8 nähen und etwas 
Fahrrad⸗Abtheilung, ſchneidern kann, wir A 

Schelmüh bei Dansig. jin der Wirthſchaft end Bai | elid. Brl Vl Ane Kaff DELL 
1 Frau zum Kochmilchaustragen 


— — ——— w x tt! | 1 
Schloßg 5 kant e.ordt!. Bötrcher⸗ geſucht. Often ae dA 

0 kann fic) meld. Heil- Geiſtgaſſens, 
2 à 


mit gut. Betöit:-Breitgajje 103,pt. 


ZOZ ee ‚ eo 
~ * * 
Logis gu H.Burgarafene.10,1,0.| Gute Mübeltiſchler 
Ein anjtand, ją. Mann findet werden ſofort eingeſtellt. (5258 
Logis mit Beköſtigung Hinter A. Schoenicke, 
Adlers⸗Brauh, 2a, 3 Tr. v. (5240| Möbel⸗ und Parkettfabrik. 
8-4 junge Leute finden anjtanb. Tücht Gartner wird gejudi. Zu 
Logis Altſtädt. Graben Nr. 26. erfr. Mattenbuden 15, im Laden. 


i prenna 


gej.auf Doppelbierfäſſer gl.eintr. Jan die Exped. d. Bl. erbeten. 


möglichſt mit Buch, Straußgaſſe 


1 Handnähterin, die etw. Maichine 
nähen kann, kann ſich melden 
48, 1 Tr. 


Baumgartſchegaſſe 
kę: zł 


Männlich. 
Ein Manufacturif, 


der jeineehrgeit kürzlich in einer 
Provinzſt.beendet, ſucht Stellung 
mögl. zum ſofort. Antritt. Gef. 
Offert. u. L 753an die Exp. (5075 


Ein penſionirtergeamter 
in den mittleren Jahren, mit gut. 
u. ſchnell. Handſch., . Stell. bei e. 
Rechtsanw. od. in e. and. Bureau. 
Off. u. L 957 an die Exp. d. Bl. 
Ein anf. Mann, der gut leſen 
und ſchreiben kann, auch andere 
Arbeit verrichtet, ſucht Stellung 
von ſofort oder vom 15. d. M. 
Off. unter M 5 an die Exp. d. Bl. 
Sohn achtb. Eltern bittet um eine 
Laufburſchenſt.Weidengaſſes2, 2. 
Tordtl.jg. Menſch bitt. um Arbeit. 
Näh. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 1,l. 


Kochlehrling! 
Suche für meinen Sohn, militär- 
frei, eine Stelle alsKochlehrling. 
Gefällige Offerten unter M 24 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
— . 


Weiblich. 


Ein Fräulein geſ. Alters, evang., 
wünſcht eine Stelle als Stütze u. 
Geſellſchafterin bei e. alleinſteh. 
Dame v. gl. od. ſpäter zu übern. 
Off. L744 an d. Exp. d. Bl. erb. (5073 
Schneiderin b. um Beſch. in u. a. d. 
H.Stadtg.,Schönfeldw.122.(5119 
Eine Waſchfrau ſucht Stell. Näh. 
Goldſchmiedeg. 7, Hinterh. 2 Tr. 
1 geb. ig. Mädchen, welches die 
Buchführung erlernt hat, ſucht 
Stellung als Lehr⸗Comtoiriſtin 
oder Caſſirerin. Offrt. u. L938. 
1 anſt. Git. Köchin mit gut. Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stell. bet einer Dame 
oder Hrn. Rah. Schmiedeg. 22,4. 
1Frau bitt.um e. Aufwarteſt. f. die 
Mrgſtd. Z. erf. Mattenbd. 20, T. 18. 
10rdtl.Aufwärt. m. Buch bitt. um 
e. Aufwarteſt. Dienergaſſe 46, pt. 
Eine Frau bittet um eine Stelle, 
zu erfragen Kneiphof 4, 2 Tr. 
Nufwſt, gej. Barth.⸗Kircheng. 7,1. 
Eine gepr Erzieherin ſucht Stell. 
als Geſellſchafterin, a. als Reiſe⸗ 
begleiterin. Off. u. 1993 an d. Exp. 
Junge Dame meahübſch. Handſchr. 
ſucht g. Vergüt. beſchäft. zu werd. 
Offerten unter M 4 an die Exp. 
Beamtenwime. |. Stell. z. Führ. d. 
Wirthſch. bei e. H.o. Dame. Anſpr. 
beſcheid. Off. u. L 982 an die Exp. 


tücht. Dienſt⸗ 
Empfehle mädchen mit 
gut. Buch. B. Rieser, Breitg. 27. 
1an(t.jg. Mädch. b.u. Stell. für d. g. 
Tag, z. erf. Gr. Schwalbg. 2, Th. 8. 
Gin jung., anſtänd., bescheid. 
Mädchen, w. ſchneidern, Wäſche 
nähen, etw. koch kann, bitt. um St. 
als Stütze od. beſſ. Hausmädchen. 
Rah. Gr. Bergg. 16,2 Tr., zw. Eg. 
To. Aufw. b. um Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Johannisg. 38, H. /1 Tr. h. 
Unit Mädch. w.b. e. B. 0. 2 Herrſch. 
St. Mottlauerg. 3, letzte Th., 1 Tr. 
Empfererf Landw. Ladenmd ch. j. 
Br., St.⸗Mdch. Prohl,Langgt. 115. 
Lj. anſt. Mädch. bum e. l. Dienſt v. 
ſof. od. 1. Febr. Off. unt. M9 erbet. 


Empfehle Verkäuferin 
fürs Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft mit nur gut. Zeugniſſen 

Hardegen Nachfoiger. 

Junges Mädchen, 
das die höhere Töchterſchule und 
die Gewerbeſchule beſucht hat, 
ſucht Stellung im Comtoir. Off. 
unter M 32 an die Exped. d. Bl. 
Tant. Frau b. Stück⸗ o. Monatsw. 
Offerten u.M 8 an die Exp. d. Bl. 
F. M. Nähtha. Arbtsh.ſucht Beſch. 
Schichauſche Colonie 2, hinten, 2. 
Gin junges Mädchen, 

welches die Schneiderei verſteht, 
bittet um Beſchäftigung in einer 
größeren Schneiderei oder als 
Näherin dei mäßigem Gehalt. 


Näheres Breitgaſſe 2, Treppen. ö 


Daſelbſt fucht eine Verkäuferin 
Stellung in einen Bäckerladen. 
Ein junges anſt. Mädchen ſucht 
eine Lehrſtelle im Wurſtgeſchäft. 
Offerten unter M 44 an die Exp. 
Ordentliches Mädchen ſucht eine 
Vormittagſtelle Katergaſſe 23, 1. 
Stell. jute. Kindergärt. 1. 19 
Off. unt. L958 a. d. Exp. diej. B 


Eine gewandte Verkäuferin 
ſucht in ein. feinen Wurf- und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft Stellung. 
Zu erfragen Fiſchmarkt 10, 2. 
Tordtl-Frempfſſ.z. Wſch.u Reinm 
gerir. Jungferng. 25,1. Vordrh. 
Ford. Medch. fa. gf vrei. Auf⸗ 
warteſt. Zu erfr. Nau⸗Schottl. 25. 


Ein Primaner, der einem 


Seeundaner franzöſiſche und 
engliſche Nachhilfeſtunden ers 
theilt, geſucht. W. Mangelsdorff, 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Treppen. 


Anna Misch? 


Heſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70,2 Tr. 


fee BA 1 O ita 
Primaner giebt Nachhilfeſtund. 
Off. unter L 761 an die Exp. (5047 


| iolin-Unterr [elt A.Schiemann, 


Offerten a. L. 973 an die Exped. 


in der Damenſchneiderei ertheilt 
M. Striepling, Fleiſchergaſſe 68a, 


Buchführungs- 


G. Wischneck, 


Donnerstag 


—— en — — — 
Gründl. Violinunterricht erth. 
nach bew. Meth. 8 Std. 4 % Frau 
R. Wendt, Gr. Schwalbengaſſe 2. 
Privat⸗ u. Nachhilfeunterricht, a. 
i.Latein, erth. eine gepr. Lehrerin 
Hl. Geiſtg. 126, 3, Thorweg, Ifs. 


Mein Tanzunlerrieh 


beginnt Sonntag, 16. Sannar, 
Abends 6½ Uhr, im Saale des 
St. Joſephs⸗Haus Töpferg. 
Meldungen werden im Friſeur⸗ 
Geſchäft des Herrn W. Schreiber, 
Breitgaſſe 37 entgeg. genommen. 
B. Gorschalski, Tanzlehrer. 
Wer erthellt a. Müllers Accord⸗ 
zither Unterr. N. Johannisg. 7,1. 
3. Dame a. anſt. Familie w.klein. 
Kindern Nachhilfeſt. zu erth. auch 
w.gewünſcht, ſpazieren zu gehen. 
Offerten u. M3 an die Exp. d. Bl. 
ertheilt 


im Görlitz statt. 


Berlin, 8. Januar 1898. 


General-Vertreter für 
55 zer 
7500 A 5 %, zur 2. Stelle auf e. 


1. März d. Is. zu cediren gej. Off. 
v. Selbſtdarl. u. K 15 an die Exp. 


Peſucht 34000 Mark 


vomGeſchäftsmann, d. p. 1. März 
in einer Vorſtadt von Danzig 
größeres Geſchäft übernimmt. 
Off. u. I. 869 an die Erp. [5218 
6000.4 v.gleich u. 15000 % 3. April 
zu beſtätigen Fiſchmarkt 29,1 Tr. 


efunden 


Ikl weiße Katze m.roth. Bändchen 
abhanden gek. Wiederbr. erhält 
Belohn. Altſt. Graben 77. [5130 
Verloren kl. Nickel⸗Damen⸗ 
Uhr auf d. Wege Berholdſcheg., 
Langenmarkt, Langgaſſe. Abzu⸗ 
geben gegen Belohn. Langfuhr, 
Große Allee Nr. 10. 
Seit ling, Zeit 2 blaugeft. Schürz. 
verl.„abąug.Brabantó, b.Ziekoll. 
1 Elfenbeinbroche it gef. Abzuh. 
Schießſtange 13/14 Spradau. 
D. H. W. in d. Schmiedeg. e. verl. 
Handich.m.Lederb.aufgeh., w. gb. 
denſ. Schmiedeg. 5 i. Lad. abzug. 
ITorallenfette, 2 ſchn., a. d. Wege 
v. d. Weideng. b. z. Strandg. am 
Sylveſterabend verloren word., 
1Summi.n.d.®.n. Plapperg. b. 
Schüſſeld verl. Abg. Plapperg.5½2 
Am Sonntag ein Schirm ſtehen 
gebl., Bahnh., Warte⸗Saal 1. u. 
2.Claſſe, abz. Breitgaſſe 77, 1 Tr. 
1 Portemonnaie mit Inhalt gef. 
Abzuholen Töpfergaſſe 10,3 Tr. 
Der Knabe, w. d. ſchw. Krimmer⸗ 
mütze aus Verſehen aus d. Stadt⸗ 
theater mitgenomm, w. gebeten, 


Große Oelmühlengaſſe 11,2 Tr. 
Privat⸗ 


eth. Mallielalischen Unter. 


Gründlichen Unterricht 


„lim Damenehor" 


„ ) nehme noch Anmeld. 
Gefang | emg Gort. Funk,) 
Fehrerin] Pfefferſtadt 51,3 Tr. 


Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


Buchhalter, 
Heil. Geiſtgaſſe 45. 


Seele 


Can; 
Auterricht. 


Beginn des 2. Curſus 
Mitte Januar. 
Anmeldungen er⸗ 
beten tägl. 1-4 Uhr 
1. Damm 4, 1 Tr. 


° Marie Dulke, 


Taunzlehrerin. r el 
Tig. Katze, weiß u. ſchw.gefl.,h.ſich 
(6056 einer. Lang. Brunsgóferw.30,8. 


ED LA Ea SED ERs ERD EM GD. GD Gs GR BS 
E WTF BW WW TWE 


BSR O rich 
Arbeitsbuch auf d. Nam. B. Ewalt 
verl. Abzug. Neunaugengaſſe 1. 


— — E E E 
Ein junger Foxterrier 
gat ſich verlaufen Abzugeb. Fiſch⸗ 
meiſterweg, vis-a-vis Bröſener 
Bahnhof. (5222 
1 graues portem. mit Inhalt 
verl. Abzugeb. Kohlengaſſe 8, 3. 
Sonnt. in Stadigebiet Geld gef. 
Abzh. Ohra,Lehmkaule 106. (5215 


WWWWAWWWWA 


Tauzelnterridji! 


Beginn neuer Curſe! An- 
meldungen erbet. noch während 
dieſer Woche täglich von 11—2 
und Sonntag Vormittag von 
10—12 in meiner Wohnung, 
Hausthor Nr. 8. 


Franziska Günther. 


a EBENE I Meee GZK AKCIE 
OSberjecundaner ertheilt Nach⸗ 
hilfeſtd. Off. unt. M 2 an die Exp. 


Tanz⸗Unterricht. 
Freitag, den 21. ds. Mis. bee 
ginnt der neue Curſus. Näheres 
Ketterhagergaſſe 7, 1 Tr., Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr. (5205 

E. Jachmann. 
Für einen Quartaner eines 
Gymnaſ. werd. Nachhilfeſtunden 
gejucht. Off mit Preis u. M 23. 


Mermischte Anzeigen 
Tücht, Geſchäftsmann, Inh. e. 
flottgeh. Materialwaagrengeſch., 
32 Jahre alt, katholiſch, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer tüchtig. 
wirthſchaſtlichen Dame (von 
außerhalb bevorzugt), mit etwas 
Vermögen zu machen (in Brief⸗ 
wechſel zu treten) behufs 
Verheirathung. Offerten unter 
HA 26 an die Expedition d. Blatt. 
Zwei junge ver- 
mögende Damen 
wünſchen fih zu verheirathen. 
Offert mennmögl.mitßhotog. 
unter L 974 an die Exp. d. Bl. 
Gin katholiſcher Hofbeſitzer, 
30 Jahre alt, wünſcht ſich mit 
einer katholiſchen Dame mit 
ca. 12000 4 Vermögen zu 
verheirathen. Offerten unter 
05223 an bie Gzy. b. BL (5223 
Rohr in Stühle wird eingefl. 
Mattenbud. 19, H., Th. 24. Brandt. 


ae g i R > 
Wer drossirijangentoxterrier 
und zu welchem Preiſe? Offert. 
unter M 12 an die Exped. d. Bl. 
1 Schneid. empfiehlt |. in u. auß d. 
Hauſe. 4. Damm 10,Hinterh. 1 Tr. 
Hierdurch warne ich Jeden, 
meine Ehefrau A. Vogt, geb. 
Plotzke, in einen Dienſt oder 
Aufwarteſtelle zu nehmen, da 
dieſelbe mich böswillig verlaſſen 
hat und dieſelbe nicht befugt iſt, 
einen Dienſt anzunehmen. 
Ohra, den 12. Januar 1898. 
Heinrich Vogt, Ohra 118. 
Sehr billig wird jedes (5203 
Fußzeug und Gummiboots 
reparirt Meizergaſſe 13. 
©. niedl. 1. Katze ijt an gute Leute 
zu verſchenk. Dienergaſſe 9, pt. 
j werden jauber 
Handſchuhe gewaschen 
Breitgaſſe Nr. 93, parterre. 


Hilfe und Nath 
in Proceſſen, Steuer⸗ u. anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Klagen ſow. Schreiben jed. Art 
werd. angef. Rammbau 2, prt. 
Wäſche ed Art w.ſaub. u. b. angef. 
Hlrſchgaſſe 13, Hinterh., 2 Tr. 
Id. Namenſtick. in Golde u. Seide, 
Buchſt.jd. Art w.ang. Fiſchm 29,3. 
J. vork. Putzarb. ſow. Dam. u. Kd.⸗ 
Kl. w. g. u. b. beſorgt H. Geiſtg. 77, . 


4000 -# a. ſichere Hypothek unter 
günftigen Bedingung. zu vergeb. 
fferten u. L 947 an die Exped. 


Suche 45 bis 50000 zk. 


zur 1. Stelle, / des reellen Werth. 
abſchließend. Offerten v. Selbſt⸗ 
darleiher unter L 948 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
9000.4, a.geth. gleich o.jpater zur 
1. St. v. Selbſtdarl. zu begeben. 
Offerten u. L 862 an die Exped. 

Suche auf mein Grundſtück 
um 1. April zur erſten Stelle 
D (0000 Mik. W zu £ o 
Off. unt. L 960 an die Exp. d. Bl. 
5000.45. 55% werd. hint. 25000. a. 
e. Haus, Langenm. geſ.Werthtaxe 
60000 e Off. u. L 972 an die Exp. 
350004 fofort vom Selbſtdarl. 
zu vergeben. Off. bis 18. d. Mts. 
Off. unter M 1 an die Exp. (5208 
Such. 4- 2. Stell. Kinderg. 12000. 
Off. u. L 975 an die Exp. d. Bl. 

63 werden auf ein Grundſtück, 
Mitte der Stadt, nahe der Markt⸗ 
halle und Straßenbahn, 


6000 Mark 


zur 2. ſichern Stelle geſucht. Geil. 
Off. unt. M 47 an die Exp. d. Bl. 


500 Mark 


geg. Vergütung von 20 M u. 6 970 
Zinſen von einem Beamten fof. 
geſ. Off. u. 05275 an dieGrp. (5275 
5060.% mern. auf ein Grundſtück, 
welch. 960.4 Miethe bringt, zur 
1. Stelle geſucht. Offrt. u. M 34. 


500—1000 Mark 


werden gegen Sicherheit und 
gute Zinſen ſofort geſucht. Off. 
unter M 45 an die Exped. d. Bl. 
Suche per tof. 250 -4 auf Wechſel 
zu 6 Proc. Zinſen, gegen abjolute 
Sicherheit auf / Jahr. Offerten 
unt. M Al an die Exp. d. Bl. (5266 


am 7., 3. und 


Die 9741 Gewinne im Gesammtwerthe von M. 
der gezogenen Loose bis zum 1, Juni 1898 zu erheben. 


hieſ. Grundſt., Nahrungsit., SUM | 


Damen- u. Kinderkl. w.gutſitzend 
angef., jede Veränderung angen. 
Altſt. Graben 62, 1, Fr. Lepke. 


wird nach akademiſchem Schnitt 
ſauber und billig angefertigt. 
Zoppot, Seeſtraße 6, 2 Tr. (5086 


OttoSchulz 


(Kreis Carthaus) meinerſeits 
unterm 17. v. Mts. ausgefertigte 
Beſcheinigung über den Werth 
ſeines Grundſtücks 
demſelben lediglich zu Conſens⸗ 
zwecken ausgeſtellt. 


Rieger, Gemeindevorſteher. 


dieſ.1. Damm 7,1,g.Belohn abzg. |? e 
Behufs Hebung des Brief⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
Die auf den 15. December und folgende Tage festgesetzt gewesene zweite und letzte Ziehung der 


Classen - Lotterie 


für den Bau der Festhalle der Schlesischen Musikfeste in Görlitz findet mit 


13. Januar. 


ministerieller Genehmigung 


Das Musikhallen-Baucomité. 
Bernhard Loeser, Commerzienrath, Vorsitzender, 


Ganze Origmal-Loose zu obiger Haupt- und Schluss-Ziehung à 11 Mk., Halbe a 5,50 Mk., Viertel 
a 2,75 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, General-Debit, 


Berlin W., Unter den Linden 8. 


Gegen Huſten 


empfehle die ſeit Jahren bekannten Specialitäten als 


Bruſtcaramellen, Zwiebelbonbons, 
Honig-, Cado Rettig- alzbonbons, 


fie verfehlen ihren Zweck nicht, daher empfehle 
fie aufs wärmſte. 


. FP. 


Damen⸗ und Kindergarderobe 


. 
ſtw 


Die irth 


aus 


Wilhelmshuld 


habe ich 
(5253 
Wilhelmshuld, 11. Jan. 1898. 


8 


taubenſports am hieſigen Orte 
werden 


Brieftauben 


feiner Abſtammung 


kostenlos, 


jedoch nur zu Zucht⸗Zwecken, 
abgegeben. Reflectanten wollen 
ihre Adreſſe unter 05248 an 
die Erped. d. Bl. einreichen. (5248 
— — — 


Molkereibau 
Gr. Trampken. 


Der Bau einer Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei in Gr. Tramp⸗ 
ken, Kreis Danziger Höhe, ver⸗ 
anſchlagt auf ca. 25 A, 
incl. Material und Anfuhr, 
excl, Maſchinen, fol an einen 
der drei Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Zeichnung und 
Koſtenanſchlag liegen im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Groddek Gr. 
Trampken zur Einſicht aus. 

Schriftlich verſiegelte Offerten 
ſind ſpäteſtens bis zum 1. Febr. 
er. an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. (51 

Der Vorſtand 
gez. R. Burandt. 


Fracks 


und „5281 
Frack - Anziige 
merden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (4991 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


[OCE ET EN 
3 neue hübſche Maskencoſtüme 
zu verleihen Jopengaſſe 43, 1 


Maskengarderobe 
neu: Sternkönigin, Pierrot, 
Brieftaube, Jockey, Clown u. a. 
m.‚jomwie gebr. Coſtüme jauber u. 
billig leihweiſe Schmiedegaſſe 18. 
Elegante Maskenanzüge zu verl, 


Kleine Mühlengaſſe 4,1 Treppe. 


Hasken-Warderobe, 
nur hochelegant, (4730 

521 Langgaſſe 521 
H. Schubert. 

seo asta Comte, zu 


billigen Leihpreiſen zu haben 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 


9. Febru 


Bonbon-F abrik, 4 
Altſt. Graben 96-97, Eingang Miiblengajje. 


Gejuche und Schreiben ieder 
Art fertigt ſachgemäß Th 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Photowe, artist, Atelier 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. Ś 


Finn., Geſichtspick., Geſichts⸗ 


marke beilegen. 


Räucherlachs, 


täglich friſch, milde geſalzen, : 


ehr. 
4346 


Hlagen, 


Gebr. Rogorsch, 


Mtessel, 


röthe, Kopfſchupp., Schuppen 
flechte, Bartflechte heilt ſchnell 
und gründlich — briefliche 
Auskunf kostenfrei — Retours 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Specialarzt (6106 
für Haut⸗ und Harnleiden. 


a Pfd. in ganzen Hälften und 


Ausſchnitt zur Probe 1,20 4, 
Rieſen⸗Räucher⸗Salzheringe 
Stück 8, 10, 15 bis | ® 


täglich friſch, 
20 9. Auf 
nach auswärts. 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Wunſch Verſandt 


Herings- u. Käse- Handlung. 


Danziger Actiem: Bier hel und 


dunkel 3 Flaſch. 20⸗J, 45 Flaſch. i 
eierei. 3 


3.4 Tobiasgaſſe 4, 
Blühende 


Hyacinthen, Tulpen, | 


Priemeln 2. 


empfiehlt zu billigſten Tages: 
preiſen 
C. Blawath, 
Markthalle, Stand 22 und 23, 
und im Keller, Eckſtand. 


hathskeller-tigarte, 


großes volles Format, 6 9, 

Friedrich Haeser Nachf., 
Kohlenmarkt 2. (5259 
Kopfdlingung; 

um ſchwache Saat aufzuhelfen, 

die wirkſamſte in Ohra, 1 Ctr. 


8816 M off, d. Fabrik Feichimayer, 


Ohra, Neue Welt 256,6 Säulen. 


Schweyer's Kitt 


kittet mit unbegr. Haltbarkeit 
ſämmtl.zerbroch. Gegenſt. Gläſer 
à 30 u. 50 4 bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva, Drog., 4A. Damm1.21382 


zarodka 
7 7 Par 3 
Centrifugen⸗Ciſchbutter 
wöchentlich 3 Mal frii, 
offerirt a Pfund 1,10 A E. F. 
Sontowski, Hausthor 5.5133 
Wieſendung, feit 11 J. als der 
befte anerkannt, 1 tr. koſtet 6.4, 
3 Ctr. zu 1 Morgen erforderlich, 
offerirt die Fabrik Feicktmayer, 
Ohra, Neue Welt 256, 6 Säulen. 
Melaſſe⸗ u. Torfmehl⸗FJutter. 
Kühe geben fettere und mehr 
Milch. Pferde, Schw. Kälb,, alles 
gedeiht auffallend. tr. 2,40 4. 
offerirt die Fabrik Felchtmaxer, 
Ohra, Neue Welt 256,6 Säulen. 
Jeden Donnerstag Abend pric. 
6 Uhr die allbeliebten Blut⸗, 
Leber⸗ u. Grützwürſtchen in 
beſt. Qualität empf. O. Fischer, 
Fleiſchermeiſt., Schmiedegaſſe 5. 


g! 


Hof. trae. Kaſſeeſetzt nur 80.9, 
Werder Leck⸗Honig, Pfd. 40 J, 
gr. türk. Pflaumen, Pfd. 25u. 30, , 
feinite Margarine, Pfund 45 9, 
2 und 3 Gitronen für 10 
Schneidemühle 7. 


ar 1893 


576 600 sind gegen Rückgabe 


Oscar Nas 
Blousen, 
Blousen-Hemden, 


W. 


(5270 | § 


Gewinne. 


28 1 Prämie zu 150000 = 150 000 
a, 1 Gewinn „ 100000 = 105 000 
Bes 1 » » 50 000 = 50 000 | 
BĘ i „ „ 20000 = 20000 
mas 1 >, „ 10000 = 10000 
age 1 55 ” 5000 = 5000 
s SĄ aoe ae 4000 = 1 
88 3 > » = 00 
8 LA 10 „ „ 1000 = 10000 
8 8 8 20 5 55 500 — 10 000 
523 100 „ 200 — 20 000 
ARA 200 KÓW: 100 = 20000 
400 ST.» 50 — 20 000 
1000 A 5 20 = 20000 
5000 2 72 15 — 120 000 


(5249 


Bari Feller jr. 


Goldene 
Weder 
Ein G 


E = iin I 


7 zdj 


Gewinu=Plan 3 
Grösster Gewinn ist im glückl. Fall 250 000 | 


MA r 
9741 Gew. u. 1 Prämie Werth Mk. 570 000 


RJ hren 


Silberne Damenuhren. 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 


Nr. 10. 


Werth Mk. 


Jopengasse 19. 


9 


Danzig, 


Damenuhren von 17,00 A 


von 10,00 „ 


. „ von 2,50 „ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhr feder 
i loc, haa ee 
Eine Kapſel. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
| Sämmtliche Goldwgaren ſpottbillig 
4290 


śe + 10 
+ » 


m * ps ud 


nur bei ( 


t, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


° 
2 
— 
© 
s 
— MA 


| Grósste Aus- 
wahl. 


Billige Preise, 


j 
J. Hallauer. 


— 


„Acetylenlicht“. 


Apparat Sonnenſcheln 
tabler, an belieb. Ort „im 


Fakkellicht — überall transpor⸗ 
Freien“ gefahrlos aufzuſtellender, 


leicht zu bedienender Apparat, vorzügl⸗ geeignet zur Beleuchtung 
von im Freien auszuführ. Mauverz, Pflaſterungs⸗, Canaliſations⸗, 


Kabellegungs⸗, 
löſchen von Schiffen 2c. 


genügt einmalige polizeiliche Anzeige 
Koſten der Brennſtunde bei 60 J pro 
Danzig excl. Fracht und Verpackung: 4—15 


Eiſenbahnſtreckenarbeiten, 
Der Apparat arbeitet gefahrlos und 


beim Laden und Ent⸗ 


bei Ingebrauchnahme. 
Kilo Calcium Carbid ab 
A bei 80--125 NK 


Helligkeit. Preis des Apparats excl, Fracht und aa 
1 


ab Fabrik Berlin von 4 60.— 


an. 


Beſtellungen nimmt entgegen. 


F. Steffens, 


Neufahrwaſſer, Kleine ze 9, 
als Generalbevollmächtigter der Allgemeinen Carbid: und 
A Geſellſchaf 


vie 


cet 


n 


P. B 


Halbwollene 
Reinwollene 
Waſſerdichte 


Decken-, 


$i] 


„ irosiem Ss 
Zeitſchriften: Buch für Alle, 


laube, Leipziger illuſtrirte Zeitung, 
i Grü 


Land und Meer, Univerſum, 


| Decken-, Pläne- und Säcke = Fabrik, 
Milchkannengaſſe 6, : 


empfiehlt zu niedrigiten Preiſen in allen Qualitäten, 
3 Farben und Größen ; 


Reiſedecken. 


P. Bertram, | 
Pline- und Säcke - Fabrik, | 
Milchkannengaſſe ©. 


oda. SEAN Ee 


Straße 9 


t, Berlin. 


NH ATU TOY SE 


Pferdedecken, 
Pferdedecken, 
Pferdedecken, 


(5190 


31 chhandlung 


empfiehlt ſich zum Abonnement auf alle neu erſcheinenden 
een Chronik der Zeit, Daheim, Garten- | 


Moderne Kunſt, Ueber 
f Gott! Sonntagsblatt für 


das chriſtliche Haus, Modenzeitungen 20: | g s : 
Aeltere Jahrgänge obiger Zeitſchriſten ſind antiquariſch zu 


billigen Preiſen vorräthig. 


Gummischuhe 


werden von heute ab ſpottbillig ausverkauft. 


Hohe Herrenboots mit Wollfutter 


2 Mk. 


~ 


Damen⸗Gummiſchuhe große Nummer | 
mit Wollfntter früher 3 ME, jetz 1,50 Mk. 


Alle anderen Sorten ebenfalls 


S. Böttcher, 


5 
n Ą 


Pikante 


Appetit - Grómechen 
a Stück 10 3 
e 


Tafelkäse 
a Stück 20 m 
sind auf Butterschnitten 
gestrichen 


eine Belicatesse. 
Fabrikant: 


Frite Baum, 
Breslau. 


Ueberall käuflich. 


(5273 


Gummiſchnhe ran 


$ | Pati 


bedeutend unter Preis. 
Langgaſſe 69. 


nicht von Kſſeng nur aus 


ron 


feinſtem Piren⸗Jam.⸗Rum 
a excl. Flaſche von 4 1,00, Ą 


Fbeinſt. dtsch. Cognac, 
kein en a ſchmeck. 
A excl. Sa van ce 120, 
| SotdeausBothwcine | 
) excl. Blajge ahmen : 
: Obet-Alugar-Weine, A 
11 7 ne Sy 

A tt in. 
| ad. A eet 5 
R. Schrammke, 
HGausthor 2, 

J Golonialwaaren-, Wein-, 


4 Rum-u.Cognao-Vers,-Haus. | 
TEPER e ERT SY 


e 


ONA: RZY y 1 a i 
Wurſtſchmalz, a Pfd. 30 % 


ENE 


Garant. E. Baecker, Dreherg. 24. tgu haben Peterſiliengaſſe 18. 


o 


K 


4 


\ 


1.10, 2. Beilage der 


spa VE jedoch, — das möge man beſonders beherzigen 
Sollen wir Falstücher tragen? eu * Halsſchmerzen nicht durch die üußere Eins 
Bon Dr. Otto Gotthilf. wirkung der kalten Luft zu, ſondern dadurch, daß beim 
(Nachbruk verboten.) Athmen durch den offenen Mund der kalte Luftſtrom 
direct durch den offenen Mund auf die zarten Schleim 
häute des Halsinnern wirkt. Alſo draußen nie durch 
den Mund, ſondern ſtets nur durch die Naſe athmen! 


Provinz. 
i . 1 t. Oliva, 12. Jan. Zu dem am Freitag im 
Schlagadern welche dem Gehirn und den Sinnesnerven Sommerſchen Gaſthauſe anſtehenden Holzverkaufs⸗ 
Blut und Nahrung zuführen, ferner die Plutadern | termin gelangen zum Angebot Kloben und Knüppel 
weiß alle Ermüdungsſtoffe und Schlacken wieder aus den Schutzbezirken Schäferei, Renneberg und 
wegſchwemmen. Der Hals enthält auch die Zufuhrwege] Grenzlau. 
gu Lunge und Magen, nähmlich Luftröhre, Segytopi | €. Zoppot, 11. Jan. Der evangel. Kirchenbau⸗ 
. Auf dies alles muß bei der Halsbekleibung Verein hält am nächſten Donnerstag, 
Rü za genommen werden. Daher darf fie zunächſt 5 Uhr im Kaiſerhof eine Sitzung ab, in welcher 
te) 0 fein. Hemdkragen, Gravatten, Tücher oder namentlich über die Einziehung der Beiträge Veſchluß 
W drogen müfjen ſtets fo weit fein, daß der freie gefaßt werden fal. 
|" Abfluß des Blutes nicht im Geringſten behindert t. Zoppot, 11. Jan. In einer geſtern von Seiten 
er weil ſonſt ſchwere Beſchädigungen eintreten, die ſtändiger Beſucher des Badeortes abgehaltenen Her- 
ch bis zum Schlaganfall ſteigern können. Andrerſeits ſammlung wurde beſchloſſen, eine W ferdebahn: 
ON der Hals doch bet rauher Witterung gegen Erkiltungen Berbindung nach dem „Großen Stern“ 
Nich an werden, damit nicht Heiſerkeit, Hals entzündung, von der Ecke der Pommerſchen Straße (Apotheke) aus 
ülenanſchwellung und dergl. entſtehenn. Iherzuſtellen. Der Director der Marienburg⸗Mlawkaer⸗ 
10 Dazu kommt noch ein anderer, geſundheitlich ſehr Bahn, welcher der Verſammlung beiwohnte, ſtellte ſich 
fchtiger Umſtand, der wohl zu beachten if. Es bildet | ben Intereſſenten zur Einleitung der nöthigen, möglichſt 
un nähmlich ſtets zwiſchen unſerer Körperoberfläche zweckmäßigen Vorbereitungen zur Verfügung. Die 
w der Kleidung eine erwärmte Luftſchicht, die zum Pferde der Pferdebahn ſollen gleichzeitig auch für die 
be ten Theil aus Waſſerdampf und Kohlenſäure Müllabfuhr Verwendung finden, Es beſtand bekanntlich 
neht, Dieſe ſchlechte Uusdiinjtungstaft muß, wenn | igon vor einigen Jahren eine Pferdebahn⸗Verbindung 
R | Gejundheissftörungen eintreten ſollen, gleichmäßig nach dem „Großen Stern“. Der Betrieb derſelben 
die peichen können, und zwar geſchieht dies theils durch mußte aber eingeſtellt werden, weil die damalige 
Lu Poren der Kleidung, ba aber, da erwärmte Geſellſchaft bei einem Ausgabeetat von 22000 Mk. nicht 
md naturgemäß nach oben fteigt, durch die Halsöffnung, ihre Rechnung fand. Es dürfte nicht ausgeſchloſſen 
Bile” die eigentliche Bentilatiensöffnung der Kleidung ſein, daß unter finanzieller Betheiligung dieſer Ver⸗ 
Lü et. Iſt dieſe nun zu eng, ſo wird die nothwendige fammlung das ganze Unternehmen unter Gemeinde 
3 fung behindert, ijt jie aber ungenügend und Verwaltung geſtellt werden würde. 
dewichtig bedeckt, dann kommt bei jeder Bewegung nach e. Marienburg, 11. Jan. Einen Selbſtmord 
N Austritt von warmer Luft kalte von außen in den verübte in vergangener Nacht der Arbeiter Guſtav 
omen 2 bund herein, es entſteht dort ein Gefühl Reddig, welcher unverheirathet und erſt 83 Jahre 
frat „Zug“ und Kälte, welches den ganzen Körper alt tit, indem er ſich auf dem Bodenraum in dem Hauſe 
öſtelnd zuſammenſchauern läßt. Daher haben auch ſeiner Mutter, wo er logirte, an einem Strick aufhing. 
Ry diele Leute gerade im Nacken und Rücken Gin vorangegangener Streit mit der Mutter ſcheint 
wir mais mus. Es darf nähmlich das Halstuch nicht, die ann geweſen zu fein. — Wie hier vers 
Beit üblich, wurſtartig umgewickelt werden, weil dann lautet, fall fic) heute im Gefängniß der Maurer Soth, 
ins Beugen des Kopfes meiſt eine entblößte Stelle welcher eine Strafe abbüßte, wegen eines Heraus- 
nur Nacken entſteht. Das Halstuch werde vielmehr gekommenen Diebſtahls erhängt haben. 
um einmal mit der Spitze nach dem Rücken hinunter = Elbing, 12. Jan. Am heutigen Tage beendet 
(angelegt, oder noch beſſer zwiſchen Hemd und Weſte die hieſige Pott ⸗Cowle.iſche Stiftung das 
igap Falle) eingefügt. Auf dieſe Weije wird auch der jährige Beſtehen. Das Vermögen der Anſtalt 
Y lichen Einſchnürung en mammenziehung am beträgt gegenwärtig 787026,57 Ml. Mit Ausnahme 
f fe vorgebeugt, welche, den Rückfluß des Blues aus von 5216 Mk. find dieſe Capitalien hypothekariſch 
über ‚und Gehirn be inbern, zu Luftmangel, Blut untergebracht und zwar auf 19 ſtädtiſchen und 
erclüllung des Gehirns, kanfſchmerz und Schwindel 25 ländlichen Grundſtlicken. Ber der Gröge des Ver- 
5 ranlaßung giebt. „Gemen, darüber ijt enthalten mögens dieſer Stiftung ift es erklärlich, daß diefe 
verja nem, üchleiu: „Geſundheitspflege in den Stiftung in unſerem Gemeinweſen eine ganz bedeutende 
iebenen N. beiten (erlag von W. Rommel, Rolle ſpielt und namentlich nicht unweſentlich zur 
Aclurt 8. M.) : j | Erleichterung der Armenlaſten beiträgt. Der Be: 
Gej lich nachtheilig Pen bei dem weiblichen gründer der Stiftung Cowle war ein Engländer und 
ane, dlecht die feft um ra Hals gewickelten Boas, betrieb ein Geſchäft in Memel, wodurch er ein großes 
beet zudem Geſicht = Kopf ſehr erhitzen. „Jedoch Vermögen erwarb. Cowle ließ fih 1793 in D anzig 
füngſhrecklichſte der Schre en” eine wahrhaft eee nieder, von wo er aber im Jahre 1807 infolge des 
ohen Ausgeburt der Mode, ſind die jetzt üblichen Einzugs der franzöſiſchen Truppen fortzog und ſich in 
n Damenkragen, die den Hals möglichſt verweichlchen Königsberg niederlaſſen wollte. Da er ſich hier aber 
Fer daburch zahlreiche Erkältungen hervorrufen nicht mit den ſtädtiſchen Behörden wegen der zu 
in treiben zig in höchſt ſchädlicher Weiſe das leiſtenden Abgaben einigen konnte, 
erleid nach Geſicht und Gehirn, und ein heißes Geſicht ſchließlich in Elbing feinen Wohnſitz auf. Auch hier 
Na bekanntlich in der Kälte ſehr leicht Hautkrank: wurde recht lange wegen der Abgaben verhandelt und 
Aden oder Aufſchläge, abgeſehen von Schnupfen, waren es namentlich die Kriegsabgaben, welche 
ohne © und Ohrenübeln. Unmöglich kann der Hals Cowle nicht zahlen wollte. Als man Cowle 
o a Geſundheitzſtörung auf die Länge der Zeit eine hiervon nicht befreien wollte, hatte er die 
ei Puudyerjchigdene Behandlung ertragen wie jetzt Abſicht, nach Danzig zu gehen. Schließlich ent⸗ 
hünd Damen: am Tage überhigen fie ihn durch vol: ſprach man den Wünſchen Cowle's und bewies er ſich 
in ded Einhülleng bis über die Ohren, und abends ſchon zu Lebzeiten dankbar durch reichliche Unter⸗ 
einangeeſellſchaft entblößen fie ihn bis tief, oft zu tief ſtützungen der Armenanſtalten. Wie ſehr er aber dem 


e. ; ertrauen entſprach, welches die Stadt in ihn geſetzt, 
ba Wite die galsbetletónug nicht jo ſehr der wandel⸗ das beweiſen feine eiche Vermächtniſſe. ie Pol 
ſich di Mode unterworfen und würden viele Menſchen Cowle'ſche Stiftung wurde mit 200 000 Thaler dotirt, 
Derme EN wichtigen Körpertheil nicht mit aller Gewalt] In der Stiftungsurkunde heißt es u. A. „Die freundliche 
Drüf ‘Hiden, dann gäbe es entſchieden nicht jo viele Aufnahme, die mir und meiner verklärten Frau in der 
Seit und Mandelentzündungen, Halsſchmerzen, Stadt Elbing zu Theil geworden, hat mich an dieſen 
eit und Huſten. Allen dieſen Leiden kann man Ort gekettet, in welchem ſehr viele gute Menſchen 
Mota enigeben, daß man den Hals allmählich wohnen. In dieſer Erinnerung, unter ſo guten 
wie diet ihn wind⸗ und wetterfeſt macht. Ebenſo gut Menſchen ſortzuleben, ift mein ſehnlicher Wunſch. 
wird e Geſichtshaut gegen jede Witterung unempfindlich Nächſt dem Guten, welches aus meinen Anordnungen 
Den hann ſich auch der Hals an Kälte gewöhnen. bei umſichtiger Ausführung und Leitung entſtehen kann, 
p eften Beweis dafür liefern die Matroſen, deren finde ich in der Ausſicht auf ein Andenken in Liebe und 

ihre ite Wetterfeſtigkeit nicht zum geringſten Theil auf] Gore unter meinen Mitbürgern ſchon jetzt Belohnung.“ 
belle vernünftige Hals bekleidung, vielmehr Nicht⸗ „Die irdiſchen Güter, mit welchen mich der allgütige 
Gej dung zurückzuführen ijt. Wie man fih täglich Gott gejegnet hat, habe ich ſtets als anvertrautes Gut, 
dem t und Hände kalt wäſcht, jo muß es auch mit das auf die nachhaltigſte Weile zum Beſten anderer 
he Halſe bis Bruft und Nacken geſchehen. Das jeit [verwaltet werden fol, betrachtet.“ Die Pott⸗Cowle'ſche 
9 5 Erkältungen und macht alle Halstücher überflüſſig. Stiftung beſtimmt die Zinſen von 50 000 Thir. für das 
gej entlich bei Kindern fol es von kleinem auf durch⸗ Induſtriehaus, von 50 000 Thlr. für das Krankenhaus, 
et merden, da bet ihnen bie Halsleiden eine von 20000 Thlr. für bas Eliſabeth = Hoipital, 
fun Rolle ſpielen. Ihr Mütter, legt eure Ertältungs⸗ von 10 000 Thlr. für das Leichnams ⸗ Hospital, 
gł ab, denn gerade diefe erzeugt die Erkältungen! von je 5000 Thir, für das Georgen Hoſpital, 
ae, alien wit aljo unjern Hals ſtets frei von der das Peſtbudenſtift, das Pauperknabenſtift, das Kinder⸗ 
mip Pen Himmelsluft umſpülen, dadurch wird er hausſtift und für die Schule für arme Mädchen. Von 
ganerſtands fähig gegen jede Witterung und unſer 10 000 Thlr. die Zinſen ſind am Geburtstage des 
des Wohlbefinden gehoben. Namentlich wohlgenährte Teſtarors an Hausarme zu vertheilen. Die Zinſen 
offen olntreicht Leute ſollen am Halſe immer recht weit von 30000 Thlr. wurden für das Gymnaſium zur 
er gehen. „Wenn aber kränkliche, ſchwächliche, blutarme Beioldung eines engliſchen Lehrers ꝛc. beſtimmt. Außer 
beqlönen wirklich bei ſehr rauhem Wetter eine Hals» dieſer Stiftung hat der Erblaſſer noch ausgeworfen 
der dung nöthig haben, dann müſſen ſie dieſelben in für Freunde, Verwandte und Dienerſchaft 15000 Pfd. 
geſuvorhin geſchilderten Weiſe anlegen, ſonſt it der Sterling, 169 850 Thlr. in Bermit an die Armenſchule 
„ Andheitliche Schaden größer als der Nutzen. Viele! 1000 Pfd. Sterling, das Armenhaus 1000 Pfd. Sterling; 


ſchlug Cowle 


Danziner Śletefe Aach 
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[Beſitzer der Hommelmühlen haben heute 
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fen Donnerstag 13. 
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i j den, wobei Vorſtandsdamen Ai 
ese Zazu ee ae Sue Belebung des Vereins diente eine an 
jedem Montage abgehaltene Strickinnde fur deſſen Mite 
glieber, in welcher Sachen für den Teihnachtstiſch gearbeitet 
wurden. Der nächſte Punkt der geirigen Tagesordnung war 
die Legung der Jahresrechnung. Dic Einnahmeſumme von 
3704 Mk. jegt ſich aus folgenden Polen zuſammen: Beſtand 
910 Mk., Mitgliederbeiträge 358 k., Geſchenke und Zuwen⸗ 
dungen 329 Mr, Erträge aus verauſtalteten Unternehmungen 
1481 Mk., Einnahmen als Miethe aus dem Vereinshauſe 
871 Mk. und Schulgeld aus dem Kinderhort 260 Mk., dem 


sy 


Mt und Leitung übers 


sig ar 
bir, das Spendhaus 5000 Thlr., bas 
haus 3000 Thir, das Kinderhaus 


die 


Bode | 

2000 Thlr., bie engliſche Armencaſſe 2000 Thlr.; in 
Marienwerder an das Inſtitut für erblindete Krieger 
2000 Thlr.; an die engliſche Kirche in Danzig 2000 Thlr., 
an die altſchottiſche Loge Druſis zur Mutter Natur 
2000 Thlr. Die Summe ſämmtlicher Vermächtniſſe iſt 
zda. Pie, Sterling und 309850 Thlr. Durch dieje 
n geiegi. mie | [et eime Ausgabe von 2028 Me, gegeuiber und u [ie 
= f x 5 F ter 33 DEE, & a * 
viel Noth und Elend mag nicht in den / > Kinderhort 1102 Mk., für Wöchnerinnen pp. 38 Mk. 


des Beſtehens dieſer Stiftungen ſchon gelindert ſein und für diverſe Unkoſten 100 Mark. Es verbleibt 
und wie lange wird dieſe Stiftung no ein Beſtand von 1076 Mark. Nach der Vorſtands⸗ 
Ehre dem waßl, über die wir ſchon berichteten, fand noch 
eine Beſprechung über die Veranſtaltung irgend einer Sache 

zum Beſten des Vereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen am 
6. Februar in Bröſen einen Unterhaltungsabend, verbunden 
mit muſikaliſchen Aufführungen zu veranſtalten, bei welchem 
nom Verein ſelbſt ein Buffet aufgeſtellt wird. Gerne fellen 
bei ſolchen Gelegenheiten Vereins mitglieder ihre bewährten 
Kräfte in den Dienſt der Wohltbätigkeit. Die Räumlichkeiten 
werben in ekenio entgegenkommeuder Weiſe von Herrn 
Kulling unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 

* Patente. Ein Patent bat angemeldet Jacob Dyck, 
Bangſchin bei Prauſt auf eine Vorrichtung zur Hilfeleiſtung 
bei ſchweren Geburten der Hausthüre. — Ein Gebrauchs⸗ 
muſter für Glua Gerſtenberg, Grandenz, auf einen 
Beſen mit zweitheiligem, durch Scharnierbolzen drehbar ver⸗ 
bundenen und mittels Einſtellſtange feſtſtellbaren Stiel. Á 

* Aus den Kreisblätteru. Der Hofbeſitzer Martin 
Conrath zu . iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Fiſcherbabke gewählt und beſtätigt worden. — Unter den 
Schſneinen des Hoſbeſitzers Jantzen in Bürgerwieſen ijt 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen. — Die Jufluenza 
unter deu Pferden des Hofbeſitzers Eduard Kiep in 
Gotteswalde und die Bruſtſeuche unter den Pferden des 
Kinderhauſes zu Pelonten tt erlojden. 4 

* Der neue Canaliſationsdüker am Kielgraben 
ift jetzt fertig geſtellt. Der proviſoriſche Düker iſt ſchon 
entfernt, ebenſo die Brücke, auf der dieſer Düker lagerte. 
Infolgedeſſen iſt der Kielgraben wieder fahrbar und 


zum Segen 
unjerer Stabt wirken. nbenten des 
Stifters Cowle! 
Ibing, 12. Jan. Wegen des Hommel⸗ 
ſind die Adjacenten bei der Stadtbehörde 
vorſtellig geworden. Der Hommelcanal, welcher längs 
des äußeren Mühlendammes ſich hinzieht, ij für die 
Kinder der Anwohner eine große Gefahr. Faſt jährlich 
ertrinken Kinder in dieſem Waſſer. Auch aus ſanitären 
Gründen wäre eine Canaliſirung erwünſcht, da in den 
Hommelcanal allerhand Unrath gegoſſen wird. — Die 


wieder einen Proceß gewonnen. Herr Gutsbeſitzer 
Wunberlich⸗Röbern hatte vor 10 Jahren durch den 
Damm neben dem Ueberfall am Pulvergrund ein 
Cementrohr legen laſſen zwecks 1 er Wieſe, 
durch welche die Hommel fließt. Der Beſitzer der 
Untermühle ließ vor 3 Fahren dieſes Cementrohr ent⸗ 
fernen (deſſen Legung ſ. Bt mit Genehmigung der 
Gounnelmiylenbetver excl. des Beſitzers der Unter: 
mühle erfolgt war). Herr Wunderlich hinderte den 
Untermühlenbeſitzer, Herrn Wohlgemuth, hieran und 
leitete Klage ein wegen Beſitzſtörung. Herr Wohl⸗ 
gemuth wurde dieſerhalb auch zu 20 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. Die Mühlenbeſitzer der Hommelmühlen 
klagten jetzt gegen Herrn Wunderlich wegen Entfernung 
des fraglichen Rohres, da durch daſſelbe Waſſer der fon mit einer Reihe von Oderkühnen belegt, die dort 
Wieje und indirect der Hommel entzogen werde. Die in Winterlager gehen. 

Civilkammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte! —m 


heute den Gutsbeſitzer Herrn Wunderlich, das fragliche Letzte Jandelsnachrichten 
r 4 d 4 + 


Rohr jo hoch legen zu laſſen, daß die Mühlenbeſitzer 
New-York. 11. Jan. Weizen eröffnete ftetig, jedoch zu 


keinen Schaden haben. 
e. Pr. Stargard, 11. Jan. Nach dem hieſigen etwas niedrigeren Preiſen in Folge ſchwächerer Kabelberichte. 
i Im weiteren Berlanje war auf geringes Angebot und Käufe 


Standes amtsregiſter find in dem Jahre 1897 1% SACO erg ee 
300 Kinder (152 männliche und 148 meiblic tür den Export, ſowie auf die Feſtigket im Weſten ein forte 
worden, 221 Personen 1 (108 mine ab „ ger au a tai ya ee 
115 weibliche) und 45 Ehen geſchloſſen worden. Bee wd ao a 
„Aus der Rominter Haide, 11. Jan. Die „K. Chicago, 11. Jan. Weizen anſaugs niedriger infolge 
A. Z.“ bezeichnet die Nachricht der „Oſtd. Grenzboten“ ſchwächerer Kabelberichte, dann trat auf Käufe der Baiffiers 
; 3 ’ , : 
daß hier wieder wie vor 40 Jahren die Nonnen iowie auf Käufe eines Ringes eine Steigerung der Preife 
raupe ihre ſchrecklichen Verheerungen auszuüben be⸗ ein. Schluß felt, — Mais infolge Käufe der Hauſſe⸗, jomte 
ginnt, für einen Schrectſchuß. Zwar ijt ſchon im der Baiſſe⸗Partei durchweg in feſter Haltung. Schluß feſt. 
Herbſte vorigen Jahres in den Tannenbeſtänden der Stettin. 12. Jan. Spiritus loco 88,00 bez. 
Rominter Haide die Nonnenraupe vereinzelt bemerkt n r ee eee 
worden, doch ſind dagegen ſofort ſo energiſche Vor⸗ 1 z i 
kehrungen getroffen worden, daß die Gefahr beſeitigt per d ee oe ee 9 
erſcheint und kein Grund zu weiteren Befürchtungen Bremen, 12. Jan. Maffinkrtes Petroleum. 
vorliegt. : J (Ofſtetelle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
"ta. Rieſeuburg, 10. Jan. Wie der „O. R.“ von 


Paris, 12 Fan. Getreidemarket. |Sdlugoeriwi.) 
hier aus berichtet worden, ift. der Eiſenbahnbauſ[ Weizen ruhig, wer Januar 2885, per Februar 28,26, 
der Linie Rieſenburg⸗Jablonowo dex} Pet 


7 TEEN BAG, Ber na 27, zę” B 8 che 
re 1 Rete 1 Roni 'ubig, ver Januar 17,50, per März⸗Funi 17.75, e 
vereinigten Eiſenbahnbau⸗Betriebsgeſellſchaft in Berlin icon d k z 4 
ZA A à : f ptet, per Januar 59,40, per Februar 59,20, per März 
%%% %% 

U 2 Ę anuar per ebruar 55, per Ap p 

n. Graudenz, 11. Januar. Zu der heutigen Ver⸗ Mal⸗Auguſt 551), Spiritus Sehen per Januar 42, 
fammlung der Fortbildungsſchullehrerſ per Februar 42½ per März⸗April 42¼, per Mal⸗Auguſt 42. 
waren etwa 150 Herren aus Oſt⸗ und Weſtpreußen im 


Wetter: Nebelig. 
ra (3 77 eiend, 9 ar K of arme Paris, 12. Jan. Rohzucker ruhig, 88%, loco 29 
Königlichen Fer . Darth. ceheimratz |. 291½. Weißer Zucker ruhig. Nr. 8, per 100 Kilogramm 
Simon aus Berlin waren die Herren Regie rungsrath per Januar 819), ver Februar 319%, per März⸗Junl 32%) 
Lewald aus Marienwerder und Regierungs⸗Aſſeſſor per Mat Auguſt 328 5 * 
Dr. Steinmann aus Danzig anweſend. Die Verhand⸗ Antwerpen, 12. San. Petroleum. (Schlußbericht.) 
lungen dauerten von 3—5 Uhr. Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., ver Januar 
© Stolp, 11. Jan. In vergangener Nacht verſuchte 14½ Br., per Febrnur 14¼ Br., per März⸗April 14½ . Ruhtg. 
der Arbeiter Julius K. von hier, ſich mit einem Meſſer Schmalz, per Januar 55. 
die Kehle zu durchſchneiden.“ Als man ihm Peſt, 12. Jan. Produetenmarkt. Weizen Loco 
Me it he gedrückt, per Frühjahr 11,90 Gd, 11,92 Br., per September 
das Meſſer fortnahm, wollte er ſich erhängen, aber ea 
ber A s. SĄ 4 9,36 Gd., 9,37 Br, Roggen per Frühjahr 8,68 Gó., 8,70 Br. 
er Nagel, an welchem der Strick befeſtigt war, brach A ri -Mai F 
i STENT 5 3 afer per Frühjayr 6,35 Gd, 6,37 Br. Mais per Mai 
ab. K. gab nun die Selbſtmordverſuche auf. — Der Suni 5.29 Gd, 5,30 Br. Kohlraps loco — Gd, 
Arbeiter H. Schwichtenberg hat heute Mittag feine | — Br. — Wetter: Schön. 
Frau erſtochen und ſich alsdann die Kehle New⸗Dork, 12. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
durchſchnitten. Der Mörder lebt zur Zeit noch] Januar 985%, per Februar 97½ per Mai 924, 
und befindet fiH im Krankenhauſe. Chicago, 12 Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
en Januar 91, per März —, per Mai 90%, 
EAR LO ES SUSE RITA ARE ET ran TRE TE TEI 57 SRST 1— 
Tarales. Tuſtige Ge. 
* Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauen⸗ A 
vereins zu Neufahrwaſſer, welcher auf eine Thätigkeit Unzart. Aeltliches Fräulein: Was fir einen 
von über 7 Jahren zurückblickt und über 100 Mitglieder gat, | fonderbaren Winter wir doch heuer haben. — Herr: Ja, 
beſitzt fein eigenes Vereinshaus, in den fich der Kinderhort aber wenn Gie ſich befinnen, der Winter im Jahre 50 
befindet und hat im verfloſſenen Jahr noch ein Stück Land war noch viel ſonderbarer: — Fräulein: Mein Herr l! 
erworben, das als Bauplatz für eine Krankenbaracke in Werthvolle Ordre. Ein ehemaliger Hausknecht etablirt 


Kriegsfällen dienen fol. Zwar laſten noch 6000 Mek. Schulden ſich in Materialwaaren, und der Reiſende einer Engrosfirma 
auf deim ganzen Grundſtück aber die erfahrene und geſchickte beſucht ihn. „Haben Gie Bedarf in Erbſen?“ fragt der 


Leitung des Vereins wird mit Hilfe von thatkräftiger Reiſende. „Schrken Sie mir einen halben Centner,“ 
Unterſtützung ſeitens opferwilliger Bewohner des Orts ſagt der neugebackene Händler. „und wie tft 


auch über dieſe Sorge hinwegkommen. In der geſternſ es mit Bohnen und Linſen?“ fragt der Reiſende. 
abgehaltenen Jahresverſammlung wurde nun zunächſt ] „Schicken Sie mir von jedem auch einen halben Centner,“ 
ein Bild der allgemeinen Thätigkeit des Vereins gegeben, beſtellt der Ex⸗Hausknecht. — „And wie ijt es mit den 
Den Kinderhort beſuchen ca. 50 noch nicht ſchulpflichtige Kinder] Referenzen?“ erkundigte ſich der Reiſende vorſichtigerweiſe.“ 
und werden hier beaufſichtigt, unterrichtet und verpflegt undzwar „Davon auch einen halben Gentne r,” lautet die 
für wöchentlich 20 Pig. Einer Schulſchweſter des Digconiſſen⸗ Antwort des „Materialiſten“. 

hauſes ift die Leitung übertragen. Hilfsbedürftige Frauen, Ein unglücklicher Menſch. A. (zu ſeinem Freunde 
wie die mit 7 unerzogenen Kindern in größter Noth zurück⸗ B.): Ja, mein Lieber, ich habe in der Liebe immer Pech 
gebliebene Wittwe des verunglückten Kutſchers Krüger, und gehabt. Meine erſte Verlobte ſtarb, die zweite verließ mich 
arme Wöchnerinnen wurden nach Kräften unterftützt. Armen] und die dritte. wurde meine Frau. 

Kindern konnte eine reichliche Weitznachtsbeſcheerung bereitet Doch eins. A.: Steh dieje Manuſkripte hier, die man 
werden. Auch ſchon der Schule entwachſenen Mädchen ver⸗ mir zurückgeſchickt har! Der Redacteur ſcheint nicht zu wiſſen, 
ſuchte der Verein feine Fürſorge angedeihen zu laſſen, indem was gut ijt. B.: Aber er weiß wahrſcheinlich, was 
ſolche wöchentlich zwei Abende zu Flickſtunden vereinigt ſchlecht tit! 
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Donnerstag Danziger 


Soeben in achter Auflage complet erſchienen: 


Anentbehrliches 
Mrarhimerk für jeden Sebildeten 


um billigen Preis: 


Denkmäler der Kunſt. 


Architektur, Shulpine, Malerei. 
i Fur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Berſuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 
Prof. Dr. BW. Cüble 
und 
Prof. Dr. C. von Cützow. 
mit ea. 2500 O Dar ſtellungen. 


Achte Auflage. 
Kaf (fier Ausgabe, 


203 Tafeln in Site zographie, darunter Ż in 
Farbendruck. 
36 Siefecungen a M. ),— 
in Pie Blättern in Carton WM. 36,=— 
in OriginalsPrachtband M. 46.— 
in gebroch. Form. in 5 Balbfranzbd. T. 50. 
Praßf:Rusgabe, 
185 aji in Stahlſtich, 2 in Satbendrud: 
und II in Photolithographie, 
56 Lieferungen à Kt. 2.— 
in loſen Blättern in Carton M 72. 
in Griginal⸗Prachtband NT. 86.— 


Kunft" bieten bei tadelloſer, hocheleganter Ausſtattung das „Wichtigſte 
Es ift durch dieſelben Jedermann 


um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Befig eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 
Paul Neff Verlag in Stuttgart. 
3u beziehen, auch zur Anſiche, durch alle Buchhandlungen. 
r —r—5ßĩð —— 


Möbel: u. Pollierwanren- Fabrik, | e 


Brodbä infengail e 3S, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 

: Möbel 
> Spiegel und Potſterſachen, 
f jeder Preislage; 
Ausſteuern "GRE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 A an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
li 25 Aan, Bettgeſt. v. 10—90.% 
s Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 
Verſandt gratis. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


and Schon „Denkmäler der 
ówjie, was im Bereiche der Kung geſchaffen wurde. 
Green geboten, 


5042) N 
— 


Ein Versuch beweist 


nass trotz allen Nachahmungen das 
Sohutzmar! Achte 
zaebig'sche 
Back-Pulver und 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
na, d. Nam. „Liebig“ 
u. die Schutzmarke. 
Zu haben in all.” besser. Geschäften 
und Meins & Liebig, Hannover 85 
—ꝓ — neem 


— 
p 
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MB G5. Auflage. 
Die e | 


prattijdiec gra eber 1 — al 

jene, die an ben üblen arm | 

Neuen ber Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 


rowage a Mattigleit, Nerven: 


Or. L. Ernst, Homöopath, 
Wien, Sele er, zad 


Cigarre der Zukunit! 


Wendt's Patent-Cigarre. Er- 
findung des Geheimraths Prof. 
Dr. Gerold. Vollkommenster 
Rauchgenuss, oh. Nieotingefahr. 
Zu haben in besseren Geschäften 
oder direct aus Fabrik. Preis- 
liste gratis. Alleinige Inhaberin 
der Patente ist die Firma: Herm. 
Qtto a Cigarren = BONS 
Brom 5032 


Gewicht- und Traptkkiuke te. 
Berechnung kostenfrei. 


Lady, Zimmermann Nae i, | 


a Danzig, Hopfengasse 1080 mo, 
2, Ziehung d.1, Klaſſe 198. gat. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. Januar 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über GO Mart find Den betreffenden 
Nummern in Paxeutheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


a 5 15 687 907 4037 [100] 233 69 344 474 89 605 18 3 
yw * 

2000 84 47 221 1100] 868 510 6. 680 787 89 4002 co | 102 97 S06 B4 

DL 118 16 505 70 016 5045 282 68 80 1459) 310 678 

S24 934 1100) 69 87, 6088 203 B17 $5 552 7a G65 91 974 

38 92 205 303 29 597 652 TOT 83 918 9 539 

210 758 881 (100) 901 99 O19 440 514 99 614 a7 08 


be 


gs 


552 808 19 3115026 89 57 263 394 475 528 89 655 754 
935 116060 "120 46 213 68 372 04 481 528 691 875 5 902 
147002 128 77 337 656 723 977 118058 333 500 6092 

847 p 918 17 37 47 119010 132 202 54 59 597 7 0 = 


da 
856 13 94 1880090 52 85 299 455 6 
130041 140 308 34 420 501 56 667 “a 6 94 960 99 

BAC UE e 
LU 5 j 59 8 00] 982 90052 a 8 
147 80 407 150 71 82 305 35 586 698 931 95 134007 151 a 
860 68 740 981 1 T 08 97 152 92 211 74 ‘eau. 717 gig 
58 Acc KR 105108 4 8 ty 299 5 005 387 

7 7 21.58 50 335 688 
63 [200] 67 708 91 828 65 6 iG 

146052 479 606 777 9406 44 74 950 68 (100) 141394 
410 525 839 49 999 142019 [100) 174 481 1200 527 624 
1100) 891 998 143083 196 [100] 203 51 8 rea 443 71 539 
612 18 702 46 84 815 55 92 977 90 144465 95 509 64 
1200] 745 51 68 823 941 145036 112 244 94 389 495 1 
146023 293 522 23 609 906 11 147035 77 99 374 9 
564 684 737 58 928 1482 se 489 502 671 747 899 068 


586 81 98 686 710 835 69 938 [150] 
18082 225 384 = 711 862 55 67 941 80 87 10024 48 


849 84. 
20116 55 213 421 545 697 733 84 846 935 21003 
167 283 301 453 525 77 687 747 82 801 82 963 22020 
3 225 547 KA 3 13 903.82 28005 180 389 434 574 
6 870 915 148 292 372 456 898 928 46 25045 
zi a ed on 403 832 (100) 658 2600 pi qj 79 100 41 


224 7 984 27405 42 49 508 13 644 700 73 858 
878900 ii 12 221 627 08 654 466 004 9” 20083 97 506 80, ae Ct 270 829 67 Ser 8 ŚL 755 88 885 954 15104 


80031 232 464 77 644 888 914 78 85 31155 257 308 
535 620 709 982 42126 484 409 [200] 615 735 828 38003 
176 279 88 (100 515 96 680 713 848 94 34198 405 
115 000] 27 82 524 788 828 63 35138 88 204 396 467 
80 500 1 . 963 36084 803 57 420 544 58 79 722 68 
814 62 37056 802 42 614 70 856 [200] 59 922 32 38087 
43 410070 95 595 1200] 645 89 752 922 78 39475 548 89 
40020 tor 398 41415 725 79 42024 80 271 75 92 
684 791 983 43018 52 519 76 > a 129 906 69 44010 
243 50 [100] 308 37 90 482 606 19 768 939 43 57 85 
45385 449 gs 564 612 SĄ 932 46072 218 14 84 95 322 
644 815 912 47199 273 5 527 82 48 49 55 629 34 
$74 48005 116 87 (100 11 42 72 422 59 696 [100] 702 
99 894 968 (100) 49053 180 244 98 391 498 685 700 


50192 343 420 542 619 710 35 81 51115 305 446 70 
77 837 83 61264 522042 2 re 363 425 642 758 847 
961 355 168 306 46 664 94 807 [200] 27 47 68 940 
54087 109 Bice gi 629 733 1 10 5 68 300 51 91 684 
za 1 4 77 é 


259 66 318 407 520 41 858 1533234 
154006 21 174 217 20 24 336 72 652 9017 2 79 | 840 
155073 162 94 250 409 29 82 574 (3000 741 79 922 33 
1100] 51 55 15039 200 32 613 702 11 59 848 157169 
96 241 582 710 967 81 158044 147 254 97 305 483 522 

48 643 67 714 843 961 159176 310 83 587 716 [100] 
„160492 624 [150] 76 718 34 882 161251 876 500 
54 79 693 725 [200] 46201 [100] 50 350 471 769 93 
8: 28 64 920 90 63034 108 262 775 [100] 856 164126 
282 89 387 669 883 96 185002 137 268 806 52 HAR 85 

850 996 99 166130 374 472 718 96 925 _ 107043 

785 91 (150) 837 168020 91 185 224 351 71 430 54 Gu9 
108 = 169068 186 320 565 692 786 
70035 86 229 58 489 


15 T 881 

177153 (100) 81 L180) 309 528 688 794 840 176053 69 

100) 79 131 364 76 424 77 500 85 73 663 69 85 438 64 
09 16 993 1790073 181 822 46 89 600 [100] 


180142 200 323 55 205 977 181058 288 447 569 
684 53 921 182086 148 AC 9904 si gz 96 680 5 
961 183022 55 231 807 15 7 184002 7 
270 376 433 509 608 37 707 882 125142 309 532 28 | (900) 
55 670 99 882 948 96 1881 E 64 253 A 482 575 69 
726 42 831 949 [100] 72 187007 .69 [200] 123 620 
37 90 888 4mmv284 330 96 415 600 65 050 75 Pi 88 [100] 


825 ee 800 : 


518 46 674 970 67000 87 10 247 448 863 601028 100 
741 805 462 sor 610 45 47 840 993 60145 225 318 39 49 | 189140 200 62 345 460 518 51 635 743 5 
0 153 400 21 506 648 915 42 71939 408 190186 205 70 88 366 778 808 101007 480 272 e 


79 570 734 43 81 869 987 
19 637 59 è 7 
110 5 771 846 50 86 940 79 (001 w, geiz oan 
424 706 44 49 974 196072 361 550 
62 197077 197 283 341 60 456 516 33 000 40 618 
829 78 96 198128 pt 407 25 816 71 499193 302 
24 34 665 708 48 72 917 95 

200074 111388 408 719 26 47 867 90 901 11 40 
72 201105 45 242 355 99 563 6650 A en 9 78 
441 530 57 667 877 96 925 79 203006 
394 752 61 65 862 76 94 204014 58 90 kr 2228 9602 
725 61 804 79 932 205082 97 688 740 824 39 62 
998 206109 12 91 255 76 350 470 918 8190 900 ee 
949 208014 118 30% 81 448 504 [100] 73 (150) 6 
729 77 879 947 ALORA (100) 93 190 220 640 5750 682 
724 31 52 72 812 37 6 

210531 73 618 685 71 77 766 . 146 54 419 
27 75 590 745 941 75.82 212028 35 100 233 373 435 


1 95 212 
567 792 945 77298 428 967 78004. 1100 15 [100] 196 
203 gue 408 667 744 645 944 79032 115 250 84 576 


$0195 361 93 458 504 15 794 804 909 81086 195 
322 586 699 918 82018 139 [10%] 294 566 622 57 74 
fon) 9880 182 99 211 81 340 81 423 622 994 84011 
97 139 356 435 83 604 55 S5U00 358 499 500 89 [100] 
94 601 98 705 84 47 77 95 887 908 24 | 86043 78 264 
429 500 711 87146 73 562 600 6 84 [100] 781 854 55 
a 05 PoE 1 423 [100] 97 564 669 750 64 93 819 965 


80107 2 


23031 72 304 13 53 7 04093 383 475 839 2 2 
9257546074 10 143 402 97 [100] 712 58 895 950, 95 d 2255110 de 018 89,04 H 
96127 546 600 1 200 4 [150] si 97019 (150 702 215050 418 624 69 792 913 16 77 216078 95 163 268 


22 87 58 848 951 

220030 [100] 53 63 102 35 46 685 221003 244 594 
610 23 36 67 u 1200] 74 222217 308 710 223188 
210 21 365 850 62 75 224198 398 422 685 65 790 805 
825022 164 297 377 447 [100] 54 


Im Gewinnvade verblichens 2 Gewinn zu 6000, 2 zu 


6 70 
B12 461 824 46 628 73 948 65 
92 376 582 686 824 108029 70 284 337 503 16 782. 880 
25% en 164 375 400 652 56 742 72 806 42 919 (200) 


a 
=) 
o 
a 
x 
= 
2 
© 
w 
= 
LS) = © 
PRN ANDAR y y y y DE DOD 

= 

«z 

a 

=] 

co 

bed 

«i 

2 

s 

we 

8 

=~) 

p-s 

= 

St 

p 

=] 

o 

(=) 

— 

— 

— 

© 


1500, 4 gu 5 
sn gh O DZA AW AUC 2 E 8 b g l 
85 iken 36 
10V) 641 923 113028 183 85 882 747 827 88 66 114373  ftatt 130174 a m zn: 


Tilſiter Jettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 Pfg., 
Schweizerkäſe, echt fette Weidewaare, pro Pfund 70 und 
80 Pfg., ſowie [⸗Sahnenkäſe in hochfeiner Qualität billigſt 


3% ò hl! ͤ + 9328 Gewinne — 102000 Mk. 


S chemijche Reinigungs⸗ 
S Anſtalt und Färberei? 


© in gefällige Erinnerung zu bringen. 


606006 


2000000908 


zu hab. Brodbänkeng. 3I. (5174 Gornik 350 reiche Partien, 
1 Maskencoſtüm (Baby) billig a gi atak, go 


a a 50 544 59 628 90 5418 200) 
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13. Januar. ' Nr. 10, 


Neueſte Nachrichten. 
Gestrickie ) SOSSSSSS OIC SSS SODSOS 
| empfehle in 


Herren- u. Damen-Westen a 18 hl N | 8 
Striimpie und Socken, Rees Sol esise g offerie 
Handschuhe j a: | Ziehung 
B. Runa Nachfl. PO E Febr. 1898. 


3 9741 Gewinne — 570 000 Mk. € 
trepte 8 2 Ganze Looſe 11, Halbe 5,50, Viertel 2,75 „4 


pinar Piarik- 


Ziehung am 10. März 1898, 


empfiehlt (5070 


M. Wenzel, 38 Preitgaſſe 38. 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgebung 
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Lieferung auf Wunſch in 24 Stunden. & 
Hochachtungsvoll (4858 
RA. Grunenberg, 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 9 


(Nähe Laugenmarkt). 
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wird am sichersten erreicht und gepflegt SRE], 


Leichner” 
„% Fettpuder 
Leichner® Hermelinpuder u. Aspasiapuder. j 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten 
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen 
mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
y rosiges, jugendsehönes, blähendes Aussehen und man fa 
sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen, 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schiitzenstrasse 31 

und in allen Parfumerien. 


| Man hüte sich vor Nachahmungen 
L. Leichner, Berlin, 
a Lieferant der königl. Theater. | 


45 Flaſchen 


ſtes hieſiges Bier für 3 Mk. 


Hohenlohe" " Hater F locken 


POWA oie (Był fi 
in gelben, verschnürten und Maas Packeten. 


Zu haben in allen besseren Colonjalwaaren- und 
Delicatessen- Geschäften. (2294 
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unter Garantie der Haltbarkeit mit 5 nicht Harz, 
welches nach kurzem Tragen abbröckelt. 

dh 15 : Außerdem werden (4838 

golniie Tafelbwtter, iglic Luftkiſſen, Eisbentel, Luftſchläuche und L 

Pfd. 115M, einpftehl ; , auf⸗ 

ene Boll (aja res decken an n 20, nai 


A. Sotzke, Heil. Geiſtg. 1. (4855 


ord. Proſp.umſ. Adr. 


Journal Charlottenburg. 4021. 


thenern Humergaſſe 19b,2 T 5 


2 Ziehung d. 1. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. Jannar 1998, nachmitings. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find deu betreffender 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 
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